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25. Jahrgang Dienstag, 20. Januar 1942 Nr . 20 

Mit Feodosija begrabene Feindpläne 
Die Wiedergewinnung der Krim durch die Sowjets geseheitert 

Drahtbericht unterer Berliner S c h r 11 tl e I tu ng 

Berlin, 20. Januar. 
Es Ist Jetzt aecks Waches her, seit der deutsche OKW.-Bexlcht die Feststellung traf, daß 

nunmehr der eingetretene Hochwinter den Charakter der Kämpfe bestimmt Seitdem Ist die 
groOe Abwehrschlacht Im Gange. Die Bolschewlsten legten die Einstellung des deutschen 
Angriffskampfes falsch aus und warfen In der Hoffnung, durch ständig wiederholte Gegen­
stöße eine entscheidende Wendung herbeiführen zu können, an die Front, was Immer das 
Menschenreservoir der Sowjets hergab. Moskau und London kündigten gewaltige sowjeti­
sche Fortschritte an und schwelgten in großen Erwartungen. Diese Erwartungen haben sich 
nicht er fü l l t 

Der f rühere bulgar ische Kr iegsmin is ter L u ­
k o f f wies dieser Tage auf den gewa l t igen A b ­
stand zwischen jenen Erwar tungen und der 
W i r k l i c h k e i t b in . Die Bolschewlsten könn ten 
n u n e inmal n icht d ie für sie so verhängn isvo l le 
Tatsache überw inden , daß sie berei ts 30 000 
Geschütze und 20 000 Panzerwagen ve r lo ren 
hät ten. Sie w ü r d e n also nur ihre eigenen 
Krä f te ermüden, und das Ergebnis werde für 
sie t ragisch sein. „ W i e t ief müssen", so schr ieb 
der sachkundige General , „ d i e Bolschewisten 
Jetzt w o h l i n die deutsche Front e indr ingen, 
u m sie überhaupt in Bewegung zu setzen?" 
Die Zelt , da man v o n einer Stel le aus alles 
au f ro l len konnte, — es sei die Zei t Napoleons 
gewesen —, sei heute bei den geschlossenen 
Fronten über Hunder t , ja , Tausende v o n K i l o ­
metern vo rbe i . 

I m Aus land haben die Or tsnamen unserer 
Wehrmach tber i ch te während der letzten zehn 
Tage große Beachtung gefunden, w e l l s ich dar­
aus Anha l t spunk te für den gegenwär t igen 
Frontver lau f ergaben. Es l ieß sich i n der Tat 
darcus ersehen, daß auch i n der letzten W o c h e 
weder M o s h a 1 s k noch O r e 1 oder K u r s k 
hoch i rgendeine andere v o n den Städten, die 
i n den fe ind l ichen Nachr ich tend iensten zu 
Wochenbeg inn als „nächstes Z ie l des sow je t i ­
schen Vormarsches" bekanntgegeben wu rden , 
den Bolschewisten zugefal len s ind. Dagegen 
w u r d e n zahlre iche sowjet ische Angr i f f e , d ie 
zum Te i l m i t zusammengefaßten Krä f ten u n d 
m i t Panzerunterstützung stat t fanden, abge­
wehr t . I m W a 1 d a 1-Gebiet brachen hef t ige 
sowjet ische Vorstöße zusammen. V o r L e n i n ­
g r a d führ ten deutsche In fanter ie und Pio­
n iere Stoßtruppenunternehmen durch , bei de­
nen an e inem Tage 22 und an e inem anderen 
20 fe ind l iche Bunker mi tsamt ih rer Besatzung 
vern ich te t wurden . I m Mi t te labschn i t t nah­
men deutsche Verbände eine w ich t i ge Or t ­
schaft. Os twär ts C h a r k o w machten deut­
sche Einhei ten er fo lgre iche Erkundungsvor -
stöße. Bei Taganrog schei ter ten gegnerische 
Ang r i f f e trotz starker A r t i l l e r i evo rbe re i t ung . 

A m Mon tag , dem 19. Januar, schl ießl ich 
wu rde die Reihe der bemerkenswer ten A n ­
hal tspunkte noch besonders e ind rucksvo l l 
du rch die M i t t e i l u n g des OKW.-Ber ich tes er­
gänzt, daß der Kr iegshafen F e o d o s i j a auf 
der K r i m durch deutsche und rumänische 
Truppen v iedererober t werden konnte . M a n 
muß sich dazu vo r Augen ha l ten, daß die Hoff­

nungen und Versuche der Bolschewlsten 
ernsthaft darauf h inausgingen, v o n Sewasto­
po l und Feodosi ja aus die deutschen und ver­
bündeten Truppen wieder vo l l s tänd ig aus dar 
K r i m h inauszuwerfen. Das is t ihnen t ro tz 
größter Ans t rengungen n ich t gelungen. Der 
Versuch der W iede rgew innung der K r i m ist 
m i t dem neuen deutschen Erfo lg für die Bol ­
schewisten gescheitert , und d ie Operat ionen 
ver lau fen w ieder we i te r ostwärts. Der ganze 
hochbedeutsame Vo rgang w ider leg t überzeu­
gend die lügenhaf ten Behauptungen der Feind­
ag i ta t ionen, daß d i r I n i t i a t i ve an der Os t f ron t 
v ö l l i g in d ie Hände der Bolschewisten überge­
gangen sei, 

M i t diesen Feststel lungen sol l Jedoch die 
Här te und Schwere der Kämpfe i n ke iner We ise 
beschönigt werden. N iemand i n der He imat 
kann ermessen, we lche außerordent l ich körper ­
l ichen Leistungen und seelischen Beanspruchun­
gen gerade je tz t i n den Abweh rkämp fen der 
Ost f ront im mörder ischen russischen W i n t e r ge­
forder t werden. Berücks icht ig t man diese un ­

erhör ten An fo rderungen , die uns i n den PK.-
Ber ichten wenigstens etwas nahegebracht wo r ­
den sind, so erg ib t s ich das B i ld eines He lden­
kampfes der Abwehrsch lacht , das s ich dem 
stürmischen Siegeslauf der Sommer- u n d 
Herbatmonate w ü r d i g an die Seite stel len kann . 
Es steht somit fest, daß der deutsche Soldat, 
o b w o h l i hm nach Erbanlage, Erziehung und 
T rad i t i on der Ang r i f f mehr l iegt als die V e r t e i ­
d igung, sich auch i n diesen immer noch an­
dauernden A b w e h r k ä m p f e n wieder v o l l be­
w ä h r t h a t 

Das große Gesamtb i ld des We l t k r ieges ha­
ben die Gegenangr i f fe der Bolschewisten i n ke i ­
ner We ise zu ändern v e r m o c h t Das deutsche 
V o l k ist s ich längst im k la ren darüber, daß der 
d r i t te Kr iegswin te r eine erhebl iche Ans t ren ­
gung br ing t und daß im Rahmen der w e l t w e i ­
ten Ausdehnung des Kr ieges in der Zukun f t 
Entscheidungen an mehreren Fronten v o n 
Deutschland und seinen Verbünde ten gesucht 
werden müssen. Deutsch land kann aber, ge­
stützt auf die Krä f te Europas, v o n der inneren 
L in ie her jede v o n seiner K r ieg füh rung für r i ch ­
t i g gehaltene Entscheidung für das Jahr 1942 
ausreichend vorbere i ten . Es kann dabei auf der 
vo l lendeten pol i t ischen, strategischen u n d ope­
ra t i ven Zusammenarbei t m i t I ta l ien und Japan 
iußen. Des deutschen Ostheeres Kämpfen, B lu ­
ten, Sterben und Siegen, d ie unendl iche Summe 
seiner Ans t rengungen und Entbehrungen b i l den 
d ie feste Bürgschaft dafür, daß das Endziel er­
re icht werden w i r d . 

Deutsche und Rumänen Seite an Seite 
4600 Gefangene und zahlreiche Kriegsbeute in Feodosija gemacht 
Aus dem Fflhrerbauptquartler, 19. Januar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Deutsche und rumänische Truppen unter 
dem Oberbefehl des Generals der Infanterie 
von M a n s t e l n haben Im Zusammenwirken 
mit den Luftwaffenverbänden des Generals der 
Flieger Ritter von O r e l m nach mehrtägigen 
harten Kämpfen die an der SUdküste der Kr im 
gelandeten sowjetischen Kräfte zurückgeworfen 
und die Stadt F e o d o s i j a In entschlossenem 
Angriff wieder in Besitz genommen. Bisher wur­
den mehr als 4600 Gefangene eingebracht so­
wie 73 Panzerkampfwagen, 77 Geschütze und 
zahlreiches anderes Kriegsgerät erbeutet 

A n der gesamten Donez-Front griff der 
Feind mit starken Kräften an. Die Kämpfe sind 
noch im Gange. 

Im mittleren und nördlichen Abschnitt hatte 
der Feind bei der Fortsetzung seiner Angriffe 
erneut schwere Verluste. Bei einem am 17. und 
18. Januar durchgelührten Gegenangriff deut­
scher Infanterie- und Panzerverbände wurden 
Insgesamt 35 Geschütze, 23 Granatwerfer, 45 

Maschinengewehre sowie zahlreiches sonstiges 
Mater ial erbeutet. Der Feind verlor hierbei 
430 Tote und 140 Gefangene. 

Die Luftwaffe beschädigte im Seegebiet von 
Murmansk ein großes Handelsschiff durch Bom­
benwurf. 

Kampfflugzeuge bombardierten Hafenanla­
gen an der englischen SOdwestküste uns) er­
zielten Bombenvolltrefler in einem Munitions­
lager auf den Shotlands. 

In Nordafrika wurden bei erfolgreichen 
Spähtruppunternehmungen der deutsch-Italieni­
schen Truppen In der Cyrenalka eine Anzahl 
von Gefangenen eingebracht. Deutsche Kampf­
flugzeuge griffen Hafenanlagen und Flugplätze 
an der Küste der Cyrenalka an. In der Großen 
Syrte wurden bei einem Luftangriff auf einen 
britischen Gelellzug mehrere große Handels­
schiffe durch Bombenwurf schwer beschädigt 

Bei der Wiedereroberung von Feodosija hat 
sich der Ritterkreuzträger Oberst M ü l l e r er­
neut durch hervorrangende persönliche Tapfer­
k e i t Entschlußkraft und umsichtige Führung 
seines Regiments ausgezeichnet 

Die Japaner stehen schon vor den Toren Singapurs 
Der Kampf um die britische Schlüsselstellung in Ostasien tritt nunmehr in sein entscheidendes Stadium 

Schanghai, 19. Januar 
Den neuesten Nachrichten von der malaii­

schen Front zufolge wurde die Sudspitze der 
Malaienhalbinsel am Sonntagabend Japanischer 
Zeit bereits von japanischen Truppen erreicht. 
Die von Osten und Norden in Richtung auf 

Karte: Zander 

Singapur vorstoßenden Japanischen Verbände 
haben sich Im Räume von J o h u r B h a r u . 
das der Insel Singapur unmittelbar gegenüber­
liegt, vereinigt und dadurch die Reste der bri­
tischen Truppen auf dem Festlande In Starke 

v o n e twa 20 000 M a n n mehrmals eingeschlos­
sen. Die Straßen- und Bahnverb indungen In 
Richtung Singapur wu rden i n der Nähe von 
Johur Bharu abgeschni t ten. 

Einer Domei -Me ldung zufolge wurde das 
Banner der aufgehenden Sonne wenige K i l o ­
meter von der Insel Singapur ent fernt geh iß t 

Ein Schreckenssonntag 
Drahtmeldung unseres Ma.-Ber/c/ilers(a/tera 

Lissabon, 20. Januar. 
Ein Schreckenssonntag l iegt h in ter S i n g a ­

p u r . Wäh rend noch Katast rophennachr ichten 
v o n der Front aut de i mala i ischen Ha lb inse l 
e in t ra fen und die Hof fnungen, es werde den 
f r isch eingesetzten austral ischen Truppen ge­
l ingen, die Japanner an der sagenhalten Pow-
na l l -L in le aufzuhal ten, sich rasch ver f lüch t ig ­
ten, er fo lg te t i n Japanischer Luf tangr i f f nach 
dem anderen. 

Schon in dei Nacht von Sonnabend zum 
Sonntag hat ten fe ind l iche Flugzeuge die Stadt 
mehr fach angegr i f fen. Diese Angr i f fe setzten 
be i Tagesanbruch nicht aus. Gegen Sonntag 
m i t tag war die Insel festung in d ichte 
Rauchwolken e ingehül l t , da mehrere große 
Oldepots der br i t ischen Marin« 1 i n Brand gera­
ten waren . Dat br i t ische Lu f tw iders tand wurde 
schwächer statt stärker, w ie man noch vo r we­
nigen Tagen angekünd ig t hatte. England ver­
fügt über ke inen größeren Flugplatz auf der 
mala i ischen Halb inse l mehr. Die Luf tangr i f fe 

auf Singapur aber schränkten die Benutzungs­
mög l i chke i t der F lugplätze auf der Insel selbst 
immer mehr ein. Ein Te i l der Frauen und K i a -
der wurde bereits v o r e in iger Zei t i n al ler 
Ei le evaku ier t . Verschiedene Transporte g in ­
gen In den letzten W o c h e n nach Ka l ku t t a ab. 
In fo lge des Japanischen Vord r ingens ist die 
Straße von Ma lakka aber n icht mehr sicher, 
da sie v o n den Japanern i n d ie Luf t v ö l l i g be­
herrscht w i r d Infolgedessen sol l der Rest der 
Evaku ie r ten nach Aus t ra l i en gebracht werden. 

Die St immung unter der Z i v i l bevö l ke rung 
Ist, w i e auch engl ische Ber ichte zugeben, ver­
zwei fe l t . Die mi l i tä r i schen und z i v i l en Be­
hörden haben jedes Ver t rauen eingebüßt. M':t 
der größten Erb i t te rung macht man sie und ihre 
mangelnde Vorauss icht fü r den Zusamme t-
b ruch der Ernpi rever te id igung ve ran two r t l l ch i 
denn dieser Zusammenbruch ist für den größ­
ten Te i l der engl ischen Bevö lkerung in Ma la ia 
zugle ich auch ein Zusammenbruch Ihres gan­
zen Privat lebens. Die Stadt ist v o l l von 
F lücht l ingen, die ihre Plantagen und W o h ­
nungen auf der Halb inse l ve r lo ren haben. 
Reiche Leute s ind von heute auf mor­
gen auf die öf fent l iche Fürsorge ange­
wiesen. A l l e Männer, die noch i rgendwie 
Waf fen t rägen können, s ind in die M i l i z einge 
reiht) worden während die Frauen Kranken-
pf legedlenste tun. Größte Sorge macht das Ver­
hal ten n ich t mir der e ingeborenen Bevö lkerung 
der Festung, sondern auch dar farb igen Trup­
pen, deren St immung immer bedenk l icher w i r d . 

D ie Bemühungen der Sowjets u m die W iede r ­
eroberung der K r i m s ind gescheitert . 

(Karte: Archiv LZ.) 

Die iberischen Schwestern 
Von unserem Llssaboner H. H. B.-Mltarbeller 

Eine Reise v o n M a d r i d nach Lissabon ge» 
nügt , u m sich über den Gegensatz zwischen 
den Schwesternat ionen Spanien und Portugal 
k la r zu werden . Es Jist als ob m i t dem ü b e r ­
schrei ten der Grenze, jenes gedachten T r e n ­
nungss t r i ches— der h ier jeder geographischen 
Recht fer t igung entbehr t —, e ine neue A t m o ­
sphäre beginnt . Unve rb ind l i ch , ohne Uber­
gänge (mit Ausnahme der Nordgrenze) stoßen 
d ie be iden Sprachen aufe inander : hter d ie w e i ­
chen, nasalen, etwas verschwommenen po r tu ­
giesischen K länge, dor t d ie har ten, k l a ren , 
s tark m i t Gu t tu ra len untermischten Laute des 
Spanischen. M a n hät te n ich t gedacht, daß 
zwe i i m Schr i f tb i ld so ähn l iche Sprachen i n 
der Aussprache so grundversch ieden sein 
könn ten . Die Bewohner diesseits und jensei ts 
der Grenze vers tändigen sich nur schwer, ob­
w o h l sie d ie gegensei t igen Ze i tungen ohne 
große M ü h e lesen. Ein Grenzverkehr besteht 
daher nur in sehr ger ingem Maße. Es zeigt 
s ich d ie seltsame Tatsache, daß e in gedachter 
Grenzst r ich t rennender w i r k e n kann , als an­
dernor ts e in Gebirge oder e in bre i ter St rom. 

A u c h d ie Landschaft , sofern ih r Aussehen 
du rch die Tä t igke i t des Menschen bedingt ist , 
zeigt e in anderes Gesicht. Nach den we i ten , 
o f t kah len F lächen der kast i l ischen Hoch ­
ebene b ietet Por tugal das B i l d eines sorgfä l t ig , 
i n mühsamer K le inbauemarbe i t bebauten Lan­
des, w o jedes Fleckchen Erde ausgenutzt 
wurde . A u c h d ie Menschen sind verschieden. 
Du rch d ie E inw i r kung verschiedener U m ­
stände hat s ich die u rsprüng l i ch g le iche Be­
v ö l k e r u n g i n verschiedenen Richtungen ent­
w i cke l t . Der verschlossene, stolze und le iden­
schaft l iche Kast i l ie r , dessen Typus auch heute 
noch i n Spanien vorher rscht , unterscheidet 
sich in krasser Welse von dem lebendigeren, 
schmiegsamen und sent imenta len Portugiesen, 
der v i e l mehr m i t den übr igen romanischen 
Na t ionen gemeinsam hat als der eigengesetz­
l iche Spanier. M a n muß diese Versch ieden­
a r t i gke i t der beiden iber ischen Reiche kenne, 
u m ihre wechse lvo l le Geschichte und das A u f 
und A b der gegenseit igen Beziehungen zu ver­
stehen. M i t t e la l t e r wa r m i t den Selbständig­
ke i tskämpfen Portugals und endlosen Fehden 
der durch zahl re iche He i ra ten ve rwand ten 
Herrscherhäuser ausgefül l t , sehr zum Nach te i l 
der gemeinsamen Aufgabe des Kampfes gegen 
d ie Mauren . W o h l fehl te es n ich t an vorüber ­
gehenden Vers tänd igungen, e twa angesichts 
einer besonders drohenden Gefahr, aber erst 
das Ze i ta l te r der E n t d e c k u n g e n brachte 
eine dauernde Entspannung und darüber h i n ­
aus Freundschaft und gemeinschaft l iches H a n ­
deln. I n f r ied l ichem Nebeneinander entdeck­
ten, erober ten und erforschten Spanier u n d 
Portugiesen fast d ie gesamte außereuropäische 
W e l t . I m I n n e m gewähr ten ihnen Bündnisse 
und Beistandsverträge den nöt igen Rückhal t , 
d ie zu entdeckenden Länder aber hat ten sie 
i n zwe i Erdhäl f ten e ingete i l t , v o n denen d ie 
eine Spanien, die andere Portugal zur Ausbeu­
tung, Ko lon is ta t ion und Bekehrung zustand. 
Somit ist die Zei t der größten spanisch-por tu­
giesischen Machten t fa l tung — und darauf 
we is t man heute nachdrück l i ch h i n — g le ich­
ze i t ig eine Epoche der pos i t i ven Zusammen­
arbei t beider Reiche gewesen, bei gegensei t i ­
ger vo l l e r Ane rkennung der unbeschränkten 
Souveräni tät . 

M i t dem Inneren Zerwür fn is der beiden 
Mächte beg innt der außenpol i t ische Abs t ieg . 
Der vorübergehende Ubergang Portugals unter 
spanische Herrschaf t brachte vol lends zu der 
Ent f remdung i.och den Haß zwischen Siegern 



Wir bemerken am Rande 
Die ersten A m e r i k a n e r Dl» Landung der ersten 

i n Gefangenschaft Kriegsgefangenen Im ja­
panischen Stammland 

hat tn der Ollentllchkeit preßt Beachtung gelundcn. 
Es handelt» sich um 421 Amerikaner, die aul Cuam 
gelangen wurden, darunter der Generalgouverneur 
Kapitän Mac Milan. Die Gefangenen, die in der 
Stadl Zentsujl aul der Sädlnsel Shlkoku unterge­
bracht worden sind, waren überrascht über den 
heundllchen Emplang und die gute Unterbringung. 
Ollenslchtllch hallen sie es anders erwartet, beson­
ders nach der Versenkung des Lazaiettschllles 
„Harbin Maru" durch ein USA.-Boot. Kapitän Mac 
Milan wurde von einem Inpanischen StabsoUltler 
durch Handschlag begrüßt und gab seiner Befrie­
digung Ausdruck, daß die Kämpte aul Guam vor­
über seien. „Ich glaube", sagte er, „richtig gehan­
delt zu haben, nachdem die Lage hollnungslos ge­
worden war." 

Der gelangene Gouverneur war politisch offen­
sichtlich wenig Interessiert und unterrichtet. Aul 
die Frage eines japanischen Olliziers antwortete er, 
der Kriegsausbruch sei erlolgt durch einen über­
raschenden japanischen Angritl aul Hawaii. Der 
Olllzler wußte nichts von Roosevelts Politik Japan 
gegenüber. Trotz der Niederlage aul Hawaii sprach 
er die Überzeugung aus, daß die USA. den Krieg 
gewinnen würden. 

Die Gelangenen bezeugten vor zwei Schreinen 
dem Andenken General Nogls und der Gefallenen 
des japanisch-russischen Krieges Ehrerbietung, dann 
marschierten sie In das Lager ein. Der japanische 
Stabsollizier erklärte den Kriegsgefangenen tn einer 
Ansprache, daß sie entsprechend dem Bushldogelst 
behandelt werden würden. Japan lehne es ab, an 
Wehrlosen Rache zu nehmen, lür die tn Davao be­
gangenen Grausamkellen und die Versenkung eines 
Hospltalschllles. Die amerikanischen Gelangenen 
äußerten Ihr Erstaunen über die ordentlichen Ver­
hältnisse In Japan. Ihre erste Frage an den japa­
nischen Olllzler lautete: „Ist Japan eigentlich Im 
Kriegt Weder eine Verdunklung noch der Belage­
rungszustand sind lestzuslellcn." Ebenso äußerten 
sie Ihr Erstaunen über das Funktionieren der japa­
nischen Eisenbahn, über die Auslagen In den Schau-
lenstern und den Straßenverkehr. Die amerikanische 
Agitation hat ollenbar lantasllsche Vorstellungen 
von der Notlage Japans erweckt. 

Zur gleichen Zeit wurden acht australische Ktiegs-
gelangene, die aul den Gilbert-Inseln Im Südatlantik 
gelangen worden waren, In das gleiche Lager ge­
bracht. Die Australier erklärten, sie seien nur unter 
Zwang In den Krieg tür Großbritannien eingetreten. 
Dieser Krieg bedeute lür Ihr Land ein Unglüek und 
habe nichts mit der Sache Australiens zu tun. Cr. 

und Un te rd rück ten . A u c h nachdem Por tuga l 
seine Selbstäudigkei t ' zu rückgewonnen hat te, 
b l ieb der Stachel des Mißt rauens gegen alles 
Spanische haften, wäh rend das spanische V o l k s ­
empf inden Por tugal noch lange Zei t als ab­
t rünn ige Prov inz betrachtete. Es k a m zu ke inen 
neuen Kr iegen, dazu wa ren beide Länder schon 
zu schwach, aber sie wand ten s ich fo r tan v o n 
einander ab, ohne nennenswer ten Austausch 
w i r tscha f t l l ehn , oder ku l t u re l l e r A r t . A u f diese 
Weise wu rden die geschwächten Staaten erst 
recht die Beule der engl ischen und f ranzös i ­
schen Po l i t i k die die Sehweaternat ionen ge­
geneinander ausspielte, u m sie macht los zu 
ha l ten und s.ch ungestör t den größten Te i l 
ihres Kolonia lbesi tzes anzueignen.. Die noch 
verb le ibenden Ko lon ien in A m e r i k a füh l ten das 
S inken der A u t o r i t ä t ihrer Mut te r länder , d ie 
nur dem Nam-Jti nach noch eine Herrschaf t aus­
üb ten und e rk lä r ten ihre Selbständigkei t . 

Geschicht l iche Er innerungen dieser A r t s ind 
heute In Span:en u n d Por tuga l an der Tage»-
ordnung. Sie kehren in a l len Zel tschr i f ten, oft 
auch i n der Tegespresse wieder . Sie s ind das 
deut l ichste Anze ichen für den h ier und dor t 
bestehenden Wunsch , w ieder zu jener engen 
geist igen und po l i t i schen iber ischen Gemein­
schaft zu rückzukehren , die d ie iber ische Groß­
machtszeit auszeichnete. Diese Wiederannä­
herung ist berei ts in v o l l e m Gange. Sie w u r d e 
m i t B lu t besiegelt durch die Te i lnahme psr-
tugieslscher F re iw i l l i ge r am Fre ihe i tskampf 
Spaniens. Der Lenker der por tug ies ischen P > 
l i t i k , S a l a z a r , t ra t seit Beginn seiner Tä t ig -
Veit für e in f .eundschaft l tches Ve rhä l tn i s zu 
Spanien e in . V o n b le ibender Bedeutung konn te 
diese Po l i t i k a l lerd ings erst seit dem Ze l tpunk t 
werden, da auch in Spanien die nat ionale Be­
wegung zum D i - i chbruch gekommen war . Der 
Caud l l l o F r c n c o hat d ie por tugies ische 
H i l f e in Spaniens schwerer S'.unde n icht nur 
dankbar anerkannt, sondern er ist aus eigenster 
Uberzeugung e in e i f r iger Ver fech te r der i be r i ­
schen Freundschaft . Die neue Po l i t i k fand ih ren 
A u s d r u c k im branlsch-por tug ies lschen Freund­
schaftspakt von 1939, der die bedeutsame K l a u ­
sel enthäl t , daß ke iner der beiden Partner 
einen Durchma isch oder Au fmarsch f remder 
T ruppen in selrera Gebiet zulassen w i r d . Zah l ­
re iche Handels- und Zah lungsver t räge, eine 
außerordent l iche Zunahme des Warenaus tau­
sches, Er le ich te rung des Reiseverkehrs, Be­
güns t igung der gegensei t igen Schi f fahr t u n d 
Häfen, gegensei t ige H i l fe le i s tung und Unter ­
s tü tzung be i unvermute t e in t re tenden No ts tän ­
den sowie Förderung des ku l t u re l l en Aus tau ­
sches du rch Übersetzung v o n Büchern, Ent­
le ihung von Museumsschätzen, Vo r t rags re i ­
sen, s ind we i te re Marks te i ne dieser Zueinander-
en tw l ck l ung . 

Zwe i fe l los steht diese Po l i t i k noch Im A n ­
fangsstadium und bis aus der po l i t i schen Ge­
meinschaf t eine vö l ke rve rb indende Freund­
schaft und vo l les gegenseit iges Vers tändnis 
w i r d , müssen noch e in ige a l thergebrachte Vo r ­
u r te i le besei t ig ! werden. Das ererbte M iß t rauun 
we i te r por tug ies ischer Kre ise gegen e i n a l l zu 
mächt iges Spanien konnte noch n i ch t ganz 
übe rwunden werden, u n d vere inze l te , w e m 
auch po l i t i sch bedeutungslose spanische Grup­
pen können s ich noch immer n i ch t m i t der 
Tatsache abf inden, daß es auf der Ha lb inse l 
noch e inen zwe i ten souveränen Staat g ibt . D ie 
Träger solcher Anschauungen sind, h ier w i e 
dort , i m Aussterben begr i f fen, aber i h r V o r h a n ­
densein e r k l ä i t e in ige sonst unvers tänd l iche 
Wide rsp rüche und w e c k t erst das Vers tändn is 
dafür, w i e grundsätz l ich revo lu t i onä r d ie v o n 
Franco u n d Salazar eingeschlagene Po l i t i k is t 

I n der spanischen und por tug ies ischen Ju 
gend, die do r t in der Falnnge, h ier In der „M ' . i -
c idado" und de. „ Leg iao " zusammengeschlossen 
Ist, lebt dagenen berei ts das neue Gefüh l der 
Verbundenhe i t der iber ischen W e l t und der 
gemeinsamen europäischen M iss ion . 

Der Krieg greift ins Reich der Elefanten und Tiger aber 
Burmas Ministerpräsident Saw wurde von den Briten verhaftet I Japanischer Einmarsch von Thailand her 

Drahtmtldung unteres Ma Berichterstatters 

Stockho lm, 20. Januar 
London te i l te gestern o f f i z ie l l m i t , daß der 

M in is te rp räs iden t v o n Burma U. S a w auf Ve r ­
anlassung der br i t i schen Regierung ve rha l te t 
w o r d e n ist . 

Uber d ie H in te rg ründe dieser sensat ionel len 
Maßnahme w i r d v o r l ä u f i g n ichts bekanntgege­
ben. M a n e r inne r t s ich jedoch noch, daß Saw 
Ende Ok tobe r vo r i gen Jahres in London 
we i l t e , u m m i t C h u r c h i l l wegen der A n ­
e rkennung Burmas, das bis zum 1. 4. 1937 eine 
ind ische Prov inz war und sei tdem br i t isches 
Ko lon ia lgeb ie t ist, als Domin ion , zu ve rhande ln . 
Chu rch i l l l ieß s ich aber noch n ich t e inma l auf 
Versprechungen fü r nach dem Kr iege e in , und 
A m e r y gebrauchte nur bei dem Abschieds­
d iner e in ige unve rb ind l i che Wendungen , w o ­
nach man „nach dem K r i e g e " Ve rhand lungen 
„ e i n l e i t e n " werde, u m die M ö g l i c h k e i t e iner 
U m w a n d l u n g des Ko lon ia ls ta tus zu „bespre­
chen" . So mußte U. Saw I m November un -
ver r l ch te te r D inge w ieder he imkehren . 

Inzwischen ist Burma durch den pazi f ischen 
K r i e g u n d seine s türmische E n t w i c k l u n g z u 

e inem der entscheidendsten u n d e m p f i n d l i c h ­
sten Nervenzen t ren des Empires geworden. 
M a n k ö n n t e s ich daher vo rs te l l en , daß U. Saw, 
der be i seinem Londoner Besuch w o h l begr i f ­
fen hat te, daß Ve rhand lungen m i t den B r i t en 
auf gü t l i chem W e g e wen ig Sinn haben, die 
strategische Bedeutung des Landes i n d ie 
Waagscha le we r fen w o l l t e , u m sie be i neuen 
Versuchen, sein Z ie l voran zu t re iben, als 
T rump f auszuspielen. Die bekannte Tatsache, 
daß e in n ich t ger inger Te i l der burmes ichen 
Bevö lke rung durch d ie Nähe der japanischen 
Truppen in Tha i land an die Stunde der Be­
f re iung glaubt , schuf of fenbar dann im Rük-
ken der Br i ten eine A tmosphäre , v o n der sie 
s ich be i e iner kommenden m i l i t ä r i schen Opera­
t i on n ichts Gutes versprachen. So setzten sie, die 
s ich, w e n n es ihnen von Nutzen erscheint , 
noch n iemals v i e l aus Gesetzen und demokra­
t ischen Rechten gemacht haben, ku rze rhand 
den Min is te rp räs iden ten fest. 

E ine gewisse Bestät igung dieser Au f fassung 
b ietet auch das ze i t l iche Zusammenfa l len 
der Ve rhand lung m i t dem Beginn der m i l i t ä r i ­
schen Operat ionen in Burma. W ä h r e n d bisher 
n u r Pa t rou i l l enkämpfe m i t den Japanischen 

Das Verdienst der tapferen Sollumkämpfer 
Sie ermöglichten die Dispositionen General Rommels I w Ä i Ä K " 

Rom, 20, Januar 
Der zähe Wide rs tand , den die deutschen 

u n d I ta l ien ischen E inhe i ten Schul ter an Schul ­
ter den Br i ten bei So l lum und Hal faya-Paß ent­
gegenste l l ten, is t f ü r den gesamten Ve r l au f der 
Opera t ionen i n N o r d a f r i k a v o n großer Bedeu­
t ung gewesen, denn er ha t zahl re iche br i t ische 
Format ionen gebunden .und es so dem Gros der 
T ruppen der Generale Rommel u n d Basttco er­
mög l i ch t , s ich v o m Gegner abzusetzen und am 
Rande der Steppe bei El Aga i l a e ine neue Ve r ­
te id igungs te l lung zu beziehen. W e n n die B r i ­
ten h ier , w i e vo r e inem Jahr auch, auf har ten 
W i d e r s t a n d stoßen, so is t das n i ch t zuletzt den 
tapferen Kämpfen derer v o n So l lum und v o m 
Hal faya-Paß zu danken. 

M i t be isp ie l loser Hä r te haben I m Übr igen 
deutsche u n d i ta l ien ische T ruppen d ie Berg­
s te l lungen v o n Ha l f aya b is zur le tz ten Patrone 
und b is zum le tz ten Wasser t rop fen zäh v e r t e i ­
d ig t und dabe i wahrhaf tes He lden tum bew ie ­
sen. Tage- und nächte lang tob te e in har ter 
Kampf u m d ie Bergste l lungen u n d fe ls igen 
Untersch lupfe . Erst nach mehreren Tagen här­
tester Gegenwehr , als Durs t u n d Hunger Im­
mer quä lender w u r d e n und d ie Ho f f nung auf 
Mun i t ionsnachschub In fo lge des schlechten 

W e t t e r s aussichtslos b l i eb , mußten d ie be­
w ä h r t e n A f r i kakamp fe r , den W i d e r s t a n d auf­
geben, nachdem sie a l le ih re W a f f e n und al les 
Kr iegsgerä t zerstör t ha t ten . Den Br i ten f i e l auf 
d iese We lse n u r e i n wüstes T e r r a i n ohne 
brauchbares Kr iegsmater ia l I n d ie Hände . 

Fortgesetzte Angr i f fe auf Malta 
• Rom, 19. Januar 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t hat f o l ­
genden W o r t l a u t : 

Feindl iche Au fk lä rungsab te i l ungen w u r d e n 
i n der wes t l i chen Cyrena ika v o n der Luf twaf fe 
angegr i f fen und zersprengt, die außerdem Ihre 
w i r k s a m e n Beschießungen und Bombard ie run­
gen auf K ra f twagenko lonnen u n d Versorgungs­
stützpunkte des Feindes w iederho l te . 

T ro tz andauernden schlechten We t te r s setz­
ten Verbände der deutschen Luf twaf fe ih re A n ­
gr i f fe auf die An lagen und Flugplätze auf 
M a l t a for t . 

Engl ische Flugzeuge führ ten e inen Angr i f f 
auf A u g u s t a u n d S y r a k u s durch , der 
e in ige sogle ich gelöschte Brände verursachte. 
Opfer s ind n ich t gemeldet. 

Roosevelt im Bett-Churchill im Schlafrock 
Schlafzimmeridylle im Weißen Haus I Der englische Beamte war platt 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchtersiatters 

Stockho lm, 20. Januar 
Ko r rek te br i t ische Beamte, so ber ichte t der 

Londoner Kor respondent v o n „ N y a Dag l ig t 
A l l e h a n d a " , d ie während des Church i l l -Besu­
ches i n Wash ing ton Dienst ta ten, sol len über 
Church i l l s und Roosevelts Morgengewohnhe l ­
ten „ g l e i ch chok ie r t " gewesen sein. So z, B. 
w u r d e .ein b r i t i scher Beamter, der eines M o r ­
g e n s m i t e inem w i ch t i gen und e i l igen Schr i f t ­
s tück fns We iße Haus gesandt w u r d e , Zeuge 
einer sel tsamen Szene. Der Präsident R o o s e ­
v e l t lag noch i m Bett, und u m Ihn herum 
auf Bett und Boden lagen i n e inem großen 
Chaos die Morgenze i tungen, I m Schlafz immer 
l ie f e in k le ine r H e r r m i t f reund l i ch gerunde­
tem Körpe r im Schlaf rock h in und her i n leb­
haf ter D iskuss ion m i t Roosevelt . Die Z igar re 
i m M u n d des k le inen H e r r n besei t ig te den 
letzten Zwe i fe l an der Iden t i tä t des br i t i schen 
Min is te rp räs iden ten , W i n s t o n Church i l l . 

W i r w issen aus dem Buch seiner f rüheren 
Pr i va tsekre tä r in , daß er es l iebte, Im NegligeV 
be i dem Unterhosen In b lau und rosa Seide 
eine besondere Rol le spie len, s ich der Sekre­
tä r in und den Domest iken zu zeigen und i n 
dieser vo ru r te i l s f re ien Kos tümie rung stunden­

lang zu d i k t i e ren . Daß Roosevel t dieser In t i ­
men A r t , das Tagewerk zu beg innen, of fenbar 
auch Geschmack abgewinnt , ist aber neu. W i e 
der Chron is t aus London ber ichtet , w a r der 
bet ref fende Beamte b e i m A n b l i c k dieser be­
merkenswe i ten Sch la fz immer idy l le , i n der er 
d ie Her ren b e i m T räumen v o n .Wel therrschaf ts­
p länen antraf, so überrascht , daß er seinen 
A u f t r a g fast vergessen hät te . 

Sie haben sich feige gedrückt 
Drahtbericht unseres We.-Berlchterstatters 

Rom, 19. Januar 
W i e der „T lmes" -Kor responden t i n De lh i 

meldet , haben sich die b r i t i schen Funk t ionäre 
i n P e n a n g feige gedrückt , ehe die Stadt i n 
d ie Hände der japanischen Truppen f ie l . I n der 
Befürchtung, diese Drückebergere i könn te i n 
kün f t i gen ähn l ichen Fäl len al lzu le icht Nach ­
ahmung f inden, hat d ie 'eng l ische Regierung für 
ratsam gehal ten, e in fü r a l l ema l anzuordnen, 
daß al le Funk t ionäre auf i h rem Posten auszu­
har ren haben, um die Räumungsarbei ten durch­
zuführen, selbst auf die Gefahr h in , i n j apan i ­
sche H a n d zu fa l len . 

H a t P o w n a l l j e t z t e i n e n besseren Ü b e r b l i c k ? 
Die Jüngste Nachricht von dem Auftauchen 

japanischer Streitkräfte am SUdzipfel der Ma la ien -
halb in ie l gegenüber der Insel Singapur w i r d in 
London wie eine Bombe eingeschlagen baben. Be­
sonders verdattert wi rd man aber in der Redaktion 
des „Da i ly H e r a l d " sein, wo man sich noch gestern 
eine Auffassung von der Lage auf der Mala ienhalb­
insel zurechtgemacht hatte, die wir der Kuriosität 
halber unseren Lesern wört l ich wiedergeben: 

„Der Verteidiger von Singapur, General P o w ­
n a l l , bat Jetzt einen besseren Ulierblick (1) und 

• r verfügt nunmehr Aber 
eine größere Schlag­
kraft. A m Vorabend der 
großen Schlacht des M a -
lolenfeldzugea ist er jotzt 

endlich Imstande, seine 
kleine Lultwatfe einzu­
setzen, nicht wei l er be­
deutende Lüftverstär­
kungen erhalten hat, 
sondern we i l jetzt die 
Zelt gekommen ist, wo 
die britischen Luftstreit­
kräfte imstande sind, 
direkt von den Flugplät­
zen der Insel Singapur 
aus mit vol len Brenn­
stoffbehältern und M u ­
nitionsgürteln In schnel­
ler Reihenfolge In die 
Kämpfe einzugreifen. Auf 
diese Welse Wird der 
Wer t jede« einzelnen 
Geschwaders verdoppelt, 
japanischen Kraftwagen­

kolonnen mit M G - F e u e r .lud Bomben belegen kön-
neni aus Ihrer Tätigkeit leigibt alch auch ein Bild 
von dem, was der Feind unternimmt, so daß sich 

Pswnall iwlnkert — stich. 
Ihn das Sonnenbanner in 
die Augen, das die Japaner 
vor Singapur eehlflt haben? 

Zelcbnunt: Dehnen-Dltnst 

Nicht al lein, daß sie d ; e 

Pownall nicht, mehr al le in auf die fragwürdigen 
Dschungelberichte verlassen muBI" 

H ierzu ist nur zu bemerken, daß e« die Japaner 
inzwischen Herrn Pownall sehr leicht gemacht 
haben festzustellen, was sie unternehmen, denn sie 
haben ihr Sonnenbanner unmlttalbar vor seiner 
Nase gegenüber der Insel Singapur aufgepflanzt. 
Und wenn es ao ist, da» man den besten Uberbl ick 
über eine Sache gewinnt, indem man sich möglichst 
von ihr distanziert, so werden die Japaner Pownal l 
bald die Gelegenheit dazu geben, die Lage Singapurs 
aus der Distanz zu betrachten, ebenso wie die Situa­
t ion für die britische Luftwaffe noch vorteilhafter wer­
den wi rd , als sie der ulkige „Dai ly Hera ld ' -Ber icht 
an aieht, wenn nämlich die Japaner die letzten b r i ­
tischen Flugplätze und Flugzeuge ousgescholtet 
haben, so daß sich ihre weitere Tät igkeit ganz er­
übrigt. Es Ist übrigens sehr sinnig, daß die Briten 
gerade Pownull jetzt !n Singapur kommandieren 
lassen. Er hat v o n seiner Wi rksamke i t als Genera l ­
stabschef Lord Gorts von der Dünkirchen-Kata­
strophe her genügende Erfahrung in der Liquidation 
derartiger Fället 

A u c h General W a v e 1 1 , daa strategische 
Wunder t ie r der Briten, das man infolge seiner glor­
reichen Niederlagen zum Oberbefehlshaber der eng­
lisch-amerikanischen Ostoslenstreilkräfte gemacht 
hat, fühlte sich verpfl ichtet, persönlich einen „Uber­
bl ick" über die Lage an der Malakkaf ront zu ge­
winnen. Er besuchte, w ie der britische Nachrichten­
dienst stolz meldet, mehrere Tage die britischen 
Fronttruppen und war dabei u. a. in Nord-Johur. 
Leider kam er nicht mehr dazu, die dabei gesam­
melten Erfahrungen zu verwerten, denn kaum hatte 
er den Rücken gedreht, war Nord-Johur schon in 
den Händen der Japaner, die heute euch schon im 
Südtell der Provinz stehen. Sie handelten eben, 
während ihr Gegner sich um Überbl icke" bemüht. 
Es scheint, als ob ihre Metbode doch ein wenig er­
folgreicher i s t . . . I ' Iz. 

T r u p p e n i m Grenzgebiet s ta t tgefunden hat ten , 
haben nun , w i e Un i t ed Preß aus Rangun me l ­
det, b r i t i sche V e r b ä n d e m i t Japanischen T r u p ­
pen bei M y i t t a i m südl ichen Burma, 
ca. 30 K i l ome te r v o n der tha i länd ischen Grenze 
ent fernt , Kon tak t bekommen. I n e inem K o m ­
mun ique w i r d außerdem mi tge te i l t , daß d ie 
Kämpfe i m m i t t l e ren Tennasser im, dem W e g 
v o n T a v o y nach M y ' U a ent lang, for tgesetzt 
we rden . Es Ist bekannt , daß in der Jetzton 
Ze i t v o n br i t i scher Seite e ine Of fens ive do r t 
v o r a l lem m i t den in al ler Ei le zu H i l f e 
gerufenen Tschungk ing-Truppen vo rbere i te t 
w u r d e , die den Zweck hat, den Druck auf M a ­
l akka zu ent lasten und die japanischen Ve r ­
bände, d ie do r t kämpfen , v o n ih rer k o n t i n e n ­
ta len Versorgungsbasis i n Tha i land und Indo -
ch ina abzuschneiden. Ein m i l i tä r i scher b r i t i ­
scher Sprecher in Rangun hat kü r z l i ch be­
hauptet , daß d ie japan ischen Pläne ihrerse i ts 
darauf abz ie l ten, d ie b r i t i schen L i n i e n auf 
e iner b re i ten F ron t i n den we i tges t reck ten 
Dschunge l - u n d Sumpfgebieten Burmas zu 
durchbrechen. Es handel t s ich dabei u m Ge­
biete, d ie n icht nur von w i l d e n T ie ren , w i e 
Elefanten, T iger , Büf fe l , K r o k o d i l e n u n d Gi f t ­
schlangen, bevö lke r t s ind, sondern die auch 
du rch d ie Mosk i t op lage t rop ischen K r a n k h e i ­
ten besonders ausgesetzt s ind. 

Lissabon schickt Verstärkungen 
Lissabon, 19, Januar 

Z u r Ve rs tä r kung der Garn ison i n A n g o l a 
(Por tug ies isch-Westaf r ika) ver lassen am Diens­
tag 1000 M a n n m i t dem Dampfer „ Q u a n j a " 
Lissabon. M i t demselben Dampfer re isen auch 
zwe i Gruppen von 20 por tug ies ischen Of f iz ie­
ren ab, denen d ie Ausb i l dung der e ingebore­
nen T ruppen in A n g o l a und Mozambique un ­
tersteht . G le ichze i t ig läuf t der Dampfer „Sao 
T h o m e " m i t K r iegsmater ia l für por tugies ische 
Ko lon ien aus, 

Eichenlaub verl iehen 
A u s dem Fuhrerhauptquar t ie r , 19. Januar 

Der Führer ha t dem Obersten W e g e n e r , 
Kommandeur eines In fanter iereg iments , am 
18, 1. 1942 das Eichenlaub zum Ri t terkreuz des 
Eisernen Kreuzes ve r l i ehen u n d an Ihn nach­
stehendes Te legramm gesandt: 

„ I n dankbarer W ü r d i g u n g Jhres heldenhaf­
ten Einsatzes im Kampf fü r die Zukun f t unseres 
Vo l kes ver le ihe ich Ihnen als 66. Soldaten der 
deutschen Wehrmach t das Eichenlaub zum Rit­
te rk reuz des Eisernen Kreuzes. 

A d o l f H i t l e r . " 

Der Führer an Brauchitsch 
Ber l i n , 19. Januar 

Genera l fe ldmarschal l v o n B r a u c h i t s c h 
ha t s ich einer Opera t ion unterz iehen müssen. 
D ie Opera t ion ist t ro tz der vo r zwei M o n a t e n 
aufget retenen schweren Herzs törung hc l r ieü i ; , , 
gend ver lau fen . Der Feldmarschal l bef indet sich 
auf dem W e g e der Besserung und w i r d nach 
H e l l u n g noch eine längere K u r In Anspruch 
nehmen müssen. 

Der F ü h r e r übermi t te l te dem Feldmar­
schal l seine besten Wünsche fü r eine bald ige 
Genesung. 

Das Staatsbegräbnis fü r Reichenau 
Ber l in , 19. Januar 

Das v o m Führer für den vers torbenen Ge­
nera l fe ldmarscha l l v o n R e i c h e n a u angeord­
nete Staatsbegräbnis f indet am Frei tag, 23. Ja­
nuar 1942, 11 Uhr , i m Ehrenhof des Zeughauses, 
Unter den L inden in Ber l in , statt, 

Staatsbegräbnis fü r Dr. Diehn 
Ber l in , 19. Januar 

Der Führer hat für den vers torbenen Gene­
ra ld i rek to r des deutschen Ka l i synd ika ts , Dr, 
Augus t D i e h n , ein Staatsbegräbnis angeord­
net. Der Staatsakt f indet am Donnerstag, dem 
22. Januar 1942, 12 Uhr , im Ehrenhof der Tech­
n ischen Hochschule Ber l i n -Char lo l tenbu ig statt. 

Armeegeneral Ambrosio Stabschef 
Rom, 19. Januar 

Armeegenera l V i t t o r i o A m b r o s i o been­
det m i t dem 20. Januar sein A m t als Komman­
deur der 2. A rmee und übern immt das A m t des 
Stabschefs des Heeres. M i t dem gle ichen Da tum 
beendet A rmeekorpsgenera l M a r i o R o a 11 a 
seine Tä t igke i t eis Stabschef des Heeres und 
übe rn immt das Kommando der 2. A rmee. 

Zwangsarbeit i n Neuseeland 
Drahtmeldung unseres Scn.-Berichterstatters 

Lissabon, W Januar. 
I n Neuseeland w u r d e unter dem E indruck 

der N ieder lagen In Ostasien durch Regierungs­
ve ro rdnung m i t sofor t iger W i r k u n g d ie Zwangs­
arbei t In a l len w i ch t i gen Indus t r ien e ingeführ t . 
A l s besonders w ich t i ga Indus t r ien ge l ten nach 
einer Reutermeldung vo r a l lem die W e r k e , die 
m i t der Hers te l lung v o n Lebensmi t te ln u n d 
Kr iegsmater ia l für England beschäft igt s ind. In 
ihnen g ib t es ke ine A l tersgrenze für die A r ­
bei ter . V 

Der Tag in Kürze 
Am 10. Januar wurde die erste lapanlsche Aut­

tauschsendung von Tokio nach Deutschland gesandt 
mit Ansprachen des Außenministers Togo und des 
deutschen Botschalttrs In Tokio, Ott 

Der Italienische Außenminister, Gral Clano, Itt 
nach mehrtägigem Aulenthalt In Ungarn am Sonn­
tagabend von Budapest abgereltt. 

Der Tenno hat den früheren Generalttabschel der 
Kuantung-Armee, Generalleutnant Rensukelsogal, 
zum Generalgouverneur von Hongkong ernannt. 

Am 1. Februar werden In Japan zur gerechten 
Verteilung Karten tür Nahrungsmittel und Kleider 
eingelührt. 

Varl«! und Druok: I ,•„.,.rf,,, friumf. pniclrtri „. VarlutanMall OmSH. 
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Große Schwierigkeiten, die zu überwinden sind / Von der Heimat zur Front t VoVer"omPmando def'mtlritD'*>ch' 

Aufgabe der Heeresversorgung Ist es, dem 
Feldheer im Feindesland al le Güter zuzuführen, 
die es zum Leben braucht und seine Kampfk ra f t 
durch Nachschub a l ler no twend igen Kampfmi t ­
tel und Ausrüstungsgegenstände ständig zu er­
halten. Die gewa l t ige Größe unseres Ostheeres 
mit seinen M i l l i o n e n Soldaten und Waf fen , m i t 
seinen Hunder t tausenden v o n Pferden, Kra f t ­
fahrzeugen und Panzern g ib t eine Vors te l l ung 
von dem Umfang der Versorgung , die für d ie­
se« Heer geleistet werden muß. Seit dem Ein­
bruch des W i n t e r « in der Sow je tun ion kommen 
zu den üb l i chen Schwier igke i ten , m i t denen die 
Versorgung jederzei t zu kämpfen hat, neue H i n ­
dernisse h inzu, d ie überwunden werden müs­
sen. Es ist se lbstverständl ich, daß die Heeres­
versorgung auf dem W e g von der He imat zur 
Front die Mög l i chke i t en aus den ver fügbaren 
Transpor tmi t te ln entsprechend den ö r t l i chen 
Verhäl tn issen bis zum Äußersten ausnutzen 
muß, u m Ihrer Au fgabe gerecht werden zu 
können. 

Nach woh ldurchdach ten Plänen 
A u s den Erzeugungsstätten, Lagern und M a ­

gazinen der He imat f l ießen die Versorgungs­
güter de« Heeres, M u n i t i o n , Betriebsstoff, Ve r ­
p f legung und Un te rkun f t smi t te l für M a n n und 
Pferd, Gerät und Kr iegsausrüstung jeder A r t , 
m i t e igenen Transpor tm i t te ln dem Feldheer zu. 
Nach woh ldurchdach ten Plänen le i ten der Ge­
nera lquar t ie rmeis ter im Oberkommando des 
Heeres und seine Versorgungsdienstste l len die 
Nachschubtranspor te entsprechend dem Ver ­
brauch und Bedarf an den verschiedenen Front ­
abschni t ten. Uber d ie wiederhergeste l l ten 
Strecken der besetzten Ostgebiete ro l len sie 
vo r zu den A r m e e n oder In große f rontnahe 
Lager. 

Die ger inge Dichte des sowjet ischen Eisen­
bahnnetzes und der schlechte Zustand der 
übernommenen technischen E inr ich tungen stel ­
len die Eisenbahn vo r eine besonders schwie­
r ige Aufgabe. Die Einf lüsse des Win te rs , 
Schneeverwehungen und starker Frost k o m ­
men h inzu, sie müssen , überwunden werden . 
D ie unterschied l iche Spurwel te deutscher u n d 
sowjet ischer Eisenbahnstrecken er forder t an 
v i e l en Stel len einen ständigen Umschlag der 
Versorgungsgüter , für den zahlre iche A rbe i t s ­
k rä f te berei t gehal ten werden. Trotz a l l dieser 
Schwier igke l ten aber w i r d durch voraus­
schauende Planung er re icht werden, daß al le 
Verbände des Ostheeres auch i m W i n t e r lau ­
fend die lebensnotwendigen Versorgungsgüter 
erhal ten. 

T ranspor tko lonnen werden eingesetzt 
Reichen h ie rzu die Mög l i chke i t en der Eisen­

bahn n ich t aus, so w i r d aus den umfangre ichen 
f ron tnahen Bestände ausgeholfen. Gerade d ie­
ser Mög l i chke i t k o m m t im W i n t e r stärkste Be­
deutung zu, ist es doch mög l i ch , v o n hier das 
Nachschubgut m i t T ranspor tko lonnen vo rzu ­
b r ingen , die übera l l , w o es er fo rder l i ch ist, als 
Ergänzung oder auch als Ver längerung der 
Eisenbahn eingesetzt werden. I n une rmüd l i ­
chem Einsatz, oft tagelang ohne größere Ruhe­
pause, lenken die Fahrer ihre schweren Kolosse 
über d ie Rol lbahn, die großen Lebensadern des 
Verkeh rs zur F r o n t 

A l l e rd ings sind diese Hauptnachschubst ra­
ßen durchaus n icht m i t europäischen Maßen zu 
messen. Das Sowje t reg ime hat nur wen ig für 
d ie Erschl ießung des Landes durch moderne 
Straßen getan. Abe r auch Schnee, Eis und D u n ­
ke lhe i t können im russischen W i n t e r die Fah­
rer n ich t i n ihrer t reuen P f l i ch te r fü l lung h in ­
dern . Ih r W e g führ t sie vo rbe i an zahl losen 
Format ionen der Baueinhei ten, die ohne Unter­
b rechung an der Ausbesserung und dem N e u ­
bau der Straßen und Brücken und an der Er­
höhung der Verkehrss icherhe i t arbei ten. Ih r 
Einsatz hat berei ts hervor ragende Erfolge ge­
habt. Sie haben dami t e inen wesent l ichen Be i ­
t rag zur Erhöhung der Le is tungsfähigkei t des 
Nachschubs m i t Las tk ra f twagen gel ie fer t . 
Schnel l räumtrupps m i t modernsten Geräten 

stehen bere i t , um bei einsetzendem starkem 
Schneefal l die Straßen unverzüg l i ch w ieder f re i 
zu machen. 

Die große Nachschubbewegung zur Front 
läuf t im al lgemeinen zu den Armeen . Einzelne 
Ko lonnen laufen sofort we i te r zu den D i v i ­
s ionen, andere werden aus den Lagern entspre­
chend dem augenb l ick l i chen Bedarf der Truppe 
neu beladen. A l l e Güter aber, die die Front 
im Augenb l i c k n icht braucht, werden in den 
Armee lagern v o n Fachkräf ten sorg fä l t ig e in­
gelagert . Bauten und besondere E inr ich tungen 
s ind h ier für den W i n t e r geschaffen worden , 
die das we r t vo l l e Nachschubgut gegen die E in­
f lüsse der W i t t e r u n g und den Zugr i f f Unbefug­
ter schützen. Diese Aus lagerungen aber s ind 
zugle ich Versorgungsreserven, aus der d ie 
T ruppe lebt, w e n n der Nachschub e inmal ge­
stör t werden sol l te. Für den Os tw in te r s ind sie 
v o n besonderer Bedeutung. 

I n Frontnähe veräste l t sich der W e g der 
Versorgung in feinste Kanäle, die schl ießl ich 
be i den k le ins ten Einhei ten des Heeres, den 
Kompan ien , Bat ter ien und Schwadronen, enden. 

Es l iegt auf der Hand , daß m i t dieser Ver ­
ästelung eine solche Zunahme der Nachschub­
wege e in t r i t t , daß zu ihrer ständigen Ins tand­
setzung ausreichende Arbe i t sk rä f te n icht über­
a l l zur Ve r f ügung stehen. Dami t wachsen die 
Schwier igke i ten vo r a l lem im Win te r . Doch 
deutsche Organisat ionsgabe und k la re r B l i ck 
für die No twend igke l t en haben noch für jede 
Lage ein System der Aush i l f en gefunden, wo ­
be i s ich der Soldat der Versorgungst ruppen und 
-ko lonnen auch n icht durch die Versuche ver­
sprengter sowjet ischer -Kräfte durch Uber fä l le 
auf die Nachschubbewegungen stören Heß. Er 
steht auch im Kampf seinen M a n n und schickt 

die Bolschewiken m i t b lu t igen Köpfen und un ­
ver r i ch te te rd inge w ieder zurück. 

Schl i t ten und Panjepferde 
Die Ausgabeste l len der D iv is ionen sind die 

letzten Versorgungse inr ich tungen auf dem 
Wege des Nachschubs. Aus ihnen w i r d die 
Truppe unmi t te lbar je nach dem augenbl ick­
l ichen Bedarf versorgt . Die Transpor tmi t te l der 
T ruppe s ind auf die Unwegsamke i t de» Ge­
ländes und die Win te rverhä l tn isse besonders 
eingestel l t . A u c h die Kompanien vo l lmo to r i ­
s ierter Verbände ver fügen über zahlreiche 
Schl i t ten und zusätzl iche Panjepferde. 

Der Versorgungsbewegung v o n der He imat 
zur Front läuf t e in ständiger Rückst rom entge­
gen. I n i hm f l ießt a l l das zurück, was die 
kämpfende Truppe i n ihrer Bewegl ichke i t h i n ­
dert und wo fü r sie selbst n icht ausreichend sor­
gen kann. I m Vo rde rg rund steht die Betreuung 
der Ve rwunde ten und Kranken , die in rück­
wär t i ge Lazarette und in die He imat gebracht 
werden . I n g le icher We lse w i r d fü r den t reuen 
He l fe r unserer Soldaten, das Pferd, gesorgt. 
Waf fen , jegl iches Gerät und Fahrzeuge, die 
beschädigt s ind, kommen in die Werks tä t ten 
und Geräteparke, 

Die Versorgung unseres Ostheeres Ist auch' 
Im W i n t e r die nie abreißende Ve rb indung zw i ­
schen He imat und Front. V o n den großen Waf ­
fenschmieden unserer Rüstungsindustr ie, v o n 
den Kr iegsvor rä ten der Heimat , schlägt sie über 
mehr als tausend K i lometer und ungezählte 
Hindern isse h inweg eine Brücke, über die rast­
los und unaufhal tsam der Nachschub zu unse­
r e m Ostheer r o l l t Die reibungslose Versorgung 
der Front, auch im russischen W i n t e r , Ist das 
Z ie l , um das die Soldaten der Versorgungst rup­
pen unseres Heeres Tag und Nach t kämpfen. 

Peinliche Aufforderung 

iWie alt ist die Gulaschkanone? / Eine treue Begleiterin unserer Soldaten 
A m Mon tag wu rde zum ersten Ma le i n den 

'deutschen Gaststät ten das Feldküchenger icht 
ausgegeben. Sicher hat es a l len gutgeschmeckt. 
Wa« eine Feldküche ist, weiß na tü r l i ch Jedes 
k le ine K ind . Aber die wenigsten werden g lau­
ben, daß die gute al te „Gu laschkanone" , w i e 
sie unsere Soldaten nennen, bereit« nahezu 
ISO Jahre a l t i s t 

Es war im Jahre 1798, als man zum ersten 
Ma le den Radspuren und Rauchfahnen einer 
Fe ldküche fo lgen konnte , die imstande war , 
wäh rend des Marsches Essen für 1200 Soldaten 
zu berei ten. Aber v o n der Parteien Haß und 
Gunst ve rw i r r t , schwankt ihr Charak te rb i ld in 
der Geschichte. So zeigte Napoleon, als i hm 

1806 eine inzwischen wesent l i ch verbesserte 
Feldküche vo rge führ t wurde , ke iner le i Inter­
esse für diese Er f indung, während der Her r Ge­
heime Rat am Frauenplan In W e i m a r . ' a l s man 
Ihn für den Gedanken einer „Fe ld fuh rküche " 
gewinnen wo l l te , derar t Feuer und Flamme war , 
daß er seinen Herzog sofort für die E in führung 
zu begeistern wußte. Kupferschmied Henniger , 
e in tücht iger Mann , ka lku l i e r te und k o n ­
st ru ier te. Und es dauerte n icht lange, da stand 
die erste Fe ld fuhrküche, die 200 Taler kostete, 
i n der Werks ta t t des Meisters. Ach t we i te te 
Fe ld fuhrküchen fo lg ten, und sie haben den thü ­
r ingischen Truppen wer t vo l l e Dienste geleistet. 

Immer neue Verbesserungen, neue Formen 

Nordafrika n Isches 
Kolonnen des deutschen Atrlkakoips begegnen bei Ihrem Marsch durch die Wüsfe einem 
Araber , der die Aarge Erde mit Kamelvorspann umpllügt. 

(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter DUrner, PBZ„ Z ) 

Zeichnung: Roh« / „Bilder and Studien" 

„ W i e wäre es mit einer kleinen Spritztour 
nach Singapur?" 

„Ach, Ich habe ja solche Migräne!" 

tauchten auf. Ein 1905 v o m Preußischen Kr iegs­
min is te r ium ausgeschriebener We t tbewerb 
hat te sehr gute Ergebnisse, so daß die a l lge­
meine E in führung der Feldküche in die A rmee 
durch Kabinet tsorder er fo lgte. So ist die „ G u ­
laschkanone" den Soldaten eine t reue deg le l -
t e r l n durch anderthalb Jahrhunder te gewesen 
und gebl ieben. Und auch die Z i v i l b e v ö l k e r u n g 
w i r d sich n u n m i t den Feldküchenrezepten 
s icher l ich herz l ich befreunden. 

Der freimaurerische Herzog 
Von unserem O. St.-Berlchlerstatter 

S t o c k h o l m . Herzog A r t h u r v o n Con-
naught Ist im A l t e r von 91 Jahren in England 
gestorben. Er wa r der dr i t te Sohn der Kön ig i n 
V i k t o r i a und hat im Laufe seines Lebens im 
po l i t ischen w i e mi l i tä r ischen Dienst für Eng­
land in Kanada, Ä g y p t e n , Ind ien usw. gestan­
den. I n einem of f iz ie l len Nachruf , der in Lon­
don am Frei tag verö f fent l i ch t wurde , hieß ea 
u. a., daß der Herzog lange Jahre seines Le­
bens Großmeister der Fre imaurer loge gewesen 
«ei und daß sein vo r dre i Jahren wegen seines 
A l te rs er fo lgter Rück t r i t t v o n diesem Posten 
bei den „F re imaurern der ganzen W e l t t iefstes 
Bedauern ausgelöst" habe. 

Eine Sammlung v o n 500 Uhren 
O l m ü t z . Der Olmützer Erzbischof Dr . 

Precan hat eine der größten Uhrensammlun­
gen, d ie an 500 al te Uhren umfaßt. Es be f i n ­
den sich darunter auch sehr we r t vo l l e Stand­
uhren aus dem X V I I . Jahrhunder t . Es feh l t 
auch n ich t an Uhren mi t Glockensp ie l sowie 
an Uhren , die einige Män te l aus den verschie­
densten Meta l l en w i e Silber, Go ld und Schi ld­
pat t aufweisen. Diese Sammlung hatte s ich 
u rsprüng l i ch e in Olmützer Kanon ike r angelegt, 
nach dessen Tode sie der Olmützer Erzbischof 
aus der Ver lassenschaft käu f l i ch e rwarb . 

V i e r Züge fuhren über sie h i n w e g 
B a c h a r a c h . Kurz nach Mi t te rnach t 

wurde auf der Bahnstrecke zwischen Nieder-
heimbach und Trecht ingshausen eine 68jähr ige 
Frau aus Kö ln in schwerver le tz tem Zustand 
aufgefunden. Sie war aus einem Schnel lzug 
gefa l len und lag zwischen den Gleisen. Bis sie 
gefunden wurde , fuhren v ie r Züge über flla 
h inweg, ohne daß sie dabei wei tere Ve r ­
letzungen e r l i t t 

Jagdhund h ie l t die Totenwacht 
K e t t w i g . I n der Nähe v o n Ke t tw ig kam 

der 66jähr ige Rentner O t to T. aus He i l i gen­
haus bei einem Jagdausf lug durch einen Herz­
schlag ums Leben. Nach längerem Suchen 
wu rde er v o n e inem Jagdgenossen gefunden. 
Der Jagdhund des Toten h ie l t an der Leiche 
die Totenwacht . 

Muckenreiters Flitterwochen 
Bin heiterer Roman 

24) von G a b r i e l e v. Sazenholen 

Es beginnt immer damenhaft h u l d v o l l ; e in 
Ton , den sie k rampfha f t festhal ten w i l l , i n 
e inem angstvo l len Selbstschutz vo r dem Jäger, 
der i h r p lö tz l i ch so w i ch t i g ist — w ich t i ge r 
als al les. 

A b e r dieser Standesunterschied hä l t sich 
n icht . Er hä l t s ich n ich t vo r seinem t raur ig ­
lächelnden Selbstbewußtsein und v o r diesen 
heißbedrängenden B l i cken , die I rgendwie aufs 
Ganze gehen. Be im Absch ied sagt sie dann 
oft nur , v o n etwas Unausgesprochenem einge­
schüchter t , schnel l und , k le in lau t : „ A u f W i e ­
dersehen!" 

Doch da« Herzk lop fen erscheint nachher 
g le ich w ieder uns inn ig , we i l er i h r j a n ichts 
getan h a t A b e r daß etwas sein könnte , geht 
immer dunke l von i h m aus, und das spürt sie 
oft m i t ten in e iner g re l l f l immernden Sonne, 
während «ie auf seine männ l i ch s tarken Hände 
sieht, m i t denen er ih r e in paar überre i fe 
Brombeeren zu e inem eßbaren Strauß zusam­
mengemacht, und sie als Frau Baron in auf 
e inem mosigen Ho lzp f lock th ron t und seufzt. 

Oder ein andermal , w e n n er den H u t vo r ih r 
abn immt und ganz e igen tüml ich sagt: „ A l s o 
morgen u m halb sechs Uhr bei der d icken 
Fichte am Hochs tand w i e Sie befeh len. " — 

Der Hochs tand ist eine k le ine Loge m i t 
einer bebenden Lei ter , kühn in d ie dunk len 
Ast fahnen der d icken Fichte. Zu ih ren Füßen 
l ieg t d ie Diste lwiese, sie l i eg t w inz i g k l e i n 
und langhaar ig m i t ten i m W a l d , m i t abge­
b lühten Königskerzen. D is te ln , Z i nnk rau t und 

Glockenb lumen. A l s Z iegenfut ter w i r d ih r zu­
we i l en etwas abgesichelt , aber es ist beschwer­
l i c h , u n d sie hat jedes Jahr e inen Uberschuß 
an f l aumig schwebenden Samen, u m den es 
n iemanden le id ist. 

H i e r t r i t t um fünf Uh r f rüh und u m sedhs 
U h r abends je tz t immer e in B o . k aus. 

M a n darf s ich n ich t bewegen und gar 
n ichts sprechen. 

I h r lebhaftes Interesse für die Jagd war n ich t 
so ernst zu nehmen. Er w i r d doch n ich t In 
W i r k l i c h k e i t schießen auf das l iebe Tier. Ge­
stern hat sie den Abschuß eines Hasen noch 
m i t e inem Schrei verh inder t , aber heute b i t te t 
er sie dr ingend, ja n icht zu schreien. 

Es ist so e in mühvo l les Sammeln m i t männ­
l icher W i l l ensk ra f t auf den gegenüber l iegen­
den W a l d , während ih r A t e m ihn , m i t e inem 
Gefühl v o n r ieselnder Zär t l i chke i t , im Genick 
i r r i t i e r t . 

A u f dem Hochstand sind ih re we ib l i chen 
Reize noch schwerer zu er t ragen w ie auf ebe­
nem Gelände. 

Drüben schwingt je tz t e in Hase lzweig , und 
i n das n iedere G rün kommt eine Bewegung. 

Langsam br ingt er sein Gewehr in A n ­
schlag. 

Sie ba l l t z i t te rnd ih r k le ines Taschentuch 
zu e inem Knöde l . 

Vo rs i ch t i g ist der ersehnte Bock heraus­
getreten. 

M e i n Got t , w i e re lzendl T r i x i spür t hef t ig 
Ihr t ier l iebendes Herz. Und so ahnungslos 
süß schaut er auch noch herüber. 

Sie w i n k t i hm aufgeregt m i t dem Taschen­
tuch , nu r schnel l w ieder zu verschwinden. 
U n d das T ie r ist so gescheit l Der Bock hat 
sie g le ich vers tanden! B l i tzar t ig wa r er weg . 

N u r der Jäger, den sie doch so bevorzugt , 
w i r d auf e inmal grob zu ihr. Er hat die Be­
wegung h in ter seinem Rücken i rgendwie ver­
spürt und sich wü tend nach ih r umgedreht . 

„Das machen Sie mi r n icht noch e i n m a l l " 
fähr t er sie an, und seine Augen l iegen g a n 2 
schmal vor Empörung auf ih rem k ind l i ch be­
t retenen Ges i ch t 

Er hat ganz vergessen, daß sie schl ießl ich 
doch die Frau Baronin ist, die ja machen kann , 
was sie w i l l . 

„ I c h werde in meinem W a l d doch nach je ­
mandem w i n k e n können ! " sagt sie m i t e inem 
winz igeh Mut , w ie f lüs ternd zu sich selbst, 
und wö lb t den M u n d , in einer be le id ig ten Ver­
wunderung über seine A r t . 

Er murmel t , m i t heißem Kopf, etwas Uber-
gr i f f iges dagegen, v o n „e inma l und nie w ieder 
mi tgehen dü r f en " und macht in dem schwülen 
k le inen Hochstand einen lebensgefähr l ich be­
benden Au fb ruch . 

K le in lau t versucht sie noch eine Versöh­
nung, we l l sein w i ldes Zusammenpacken so 
etwas Tiefgeschädigtes hat. 

„Schauen Sie, F lo r l l I ch kann das hal t n ich t 
begrei fen. W a s ist denn Schießen schon für e in 
Genuß?" 

A b e r er g ibt ke ine Auskün f te mehr. Er 
schwingt sein Gewehr über und schlenker t nur 
noch seine Joppe aus, auf die er sie hatte 
sitzen lassen. Da wünsch t auch sie, t ränennah, 
ih ren k le inen T i ro le r Spenzer zurück. Ih r w i r d 
k ü h l . Und dami t s ind selbst die ver t rauens­
vo l l en Beziehungen zu seinem Rucksack noch 
abgebrochen. 

O b w o h l ih r auf der stel len Lei ter schwind­
l ig w i r d , schüt te l t sie zu einer h ingere ichten 

' H a n d nur stolz den Kopf : „Danke t I ch kann 
schon a l l e i n ! " 

Aber w ie sie das kann , sieht man.b Schließ­
l i ch ergre i f t er ih ren ängst l ich suchenden 
Fuß, über einer ausgebrochenen Sprosse, am 
Gelenk und zieht i hn energisch auf die nächst­
fo lgende nieder: „ H l e r l H i e r l Da b i t te l S o l " 

Die Dis te lwiese Hegt je tz t n ich t mehr so 
schön und leuchtend in der Abendsonne, sie 
ist t raur ig geworden in ih rem Schatten, to 
t raur ig , w ie ha l t al les immer w i r d . 

T r i x i saugt lebensmüde an e inem langen 
H a l m und geht, den dunk len , k le inen Kopf ge­
senkt, i h rem Angeste l l ten nach, der mit be le i ­
d ig t hängendem Gemsbart schweigsam voraus 
geht. H in te r ihnen zieht s ich e inspur ig Ihre 
Fährte durch das feuchtwerdende Gras. 

Er b r ing t sie t rotz a l lem selbstverstädl lch 
noch bis zur Waldgrenze , v o n wo au« sie 
n ich t mehr fehlen kann . 

Da unten ist schon der Giebel vom Schloß. 
Einen Augenb l i ck s t -hen sie vore inander , 

und es wäre noch Zei t , e twas zu sagen von 
morgen oder w ie , aber sie sagt dann nur: „Sol 
I ch denke, je tz t sehe i ch schon." 

Und er sagt ku rz : „Gu te N a c h t l " 

X X V I I 

Krach bei Pfannkuchen 

Künst ler isch beg lückt , m i t einem chaoti­
schen And rang ungeborencr A k k o r d e , kommt 
Heinz Kuppe lweger zum Nach tmah l , mit dem 
Wunsch , je tz t f röh l i ch und angenehm zu spei­
sen. Es g ibt Pfannkuchen m i t M a r i l l e n k o m ­
pot t , etwas sehr Gutes, u n d i n den offenen 
Fenster f lügeln spiegelt sich g läsern e in ros i ­
ger Abendh imme l . 

(Fortsetzung folgt) 



Das Beruhigungsmittel Von Fritz Nolle 
Bei e iner Prü fung k o m m t es n icht darauf 

an, daß der eine zu an twor ten vers teht — der 
andere muß auch trägen können, und wenn es 
w i r k l i c h etwas Schönes und Menschenwürd iges 
werden so l l , müssen geheime Verdäch t igungen 
ausgeschlossen sein. 

Das w o l l t e auch e in Oberreq ierungsrat zu­
wege br ingen, der aus der Haupts tadt der Pro­
v inz in rlss k le ine Landnest gereist kam, u m 
do r t den Stand der Wissenschaf ten festzustel­
len . Er wa r gefürchte t und wußte es, er kannte 
auch den Punkt , an dem er dem Prü f l i ng ge­
fäh r l i ch wu rde , dann näml i ch , w e n n er begann, 
den Bauchr iemen, den er statt der Hosen­
t räger t rug , mehrmals k rampfha f t hochzu-
zk ' hcn , als befürchte er, d ie Hose könne i h m 
unter dem Gehrock ddvonsch lüpfen. Sowei t 
also so l l te es diesmal n ich t kommen, und be i 
den d re i ersten Prü f l ingen lag auch ke in A n ­
laß vor , aus der Hau t oder aus der Hose zu 
fahren. 

Der v i e r t e jedoch, sonst e in Pf i f f i kus u n d 
keineswegs auf den M u n d gefal len, wor du rch 
d ie gebietende Erscheinung und d ie gewal t ige 
St imme des g e d i c h t e t e n Her rn so eingeschüch­
ter t w o r d r n , daß er nicht mehr wußte, w i e v i e l 
v ie r durch zwe i e rg ib t ; er s tand da, h ie l t den 
Bl ick auf den Prüfenden w ie ein H u h n auf die 
Schlange i ier tchtet — ke in Wunder , daß jener 
nach dem H o s t n i l c m e n gri f f . 

Abe r er besann sich auf seinen Grundsatz, 
t ra t e in paar Schr i t te zurück und sagte: „ J u n ­
ger Mann , daß Sie so verda t te r t stehen, Ist 
na tü r l i ch n icht das rechte. Nehmen Sie an, 
i ch nähme an, Sie könnten alles, was i ch von 
Ihnen zu wissen ver lange, und wo l l t e Sie jetzt 
nur beruh igen. " 

„ Ja , " sagte der Zög l ing und bekam noch 
rundere Augen . 

„Beschreiben Sic m i r deshalb genau Ih ren 
W e g zur Schule von dem Augenb l i ck an, da 
Sie in Ih rem e l ter l i chen Hause innen vo r der 
verschlossenen Haustür stehen." 

„ D a s . . . es geht n ich t . " 
„ W i e ? Sie können n icht sagen, S i e . . . " 
„ I c h wohne bei meiner Tante, meine E l tern 

s ind tot.,, 
Der Oberreg ierungsrat faßt nach dem Ho­

senr iemen, abei — 
„Sie stehen also vor der Tür Ihrer Tante • -

innen l — begi t f fen?" 
„ Ja . Innen. 1 ' 
„ U n d was machen Sie dann? Sprechen Sie 

langsam, damtt Sie sich b e r u h i g e n l " 
„Ja . Dann gehe ich durch die Tür und trete 

auf die Straße- h inaus. " 
„ W i e ? " r iet der gestrenge Herr , und seine 

St imme wu rde größer und brei ter, „schre i ten 
Sie durch das Ho lz der Tür oder öf fnen S,e 
die vo rhe r? " 

„Ich öf fne d ie Tür, t rete hinaus und . . . " 
„ A b e r Sie müssen doch vo rhe r die Tür­

k l i n k e ergr i l fen haben — leuchtet Ihnen das 
nicht ein? Gehen Sie Stück um Stück v o r l Ich 
b i t te Sie nicht nur darum, ich flehe Sie sogar 
a n l l l " — 

Dieses Bi t ten und Flohen war berei ts In 
einem Tone vorgebracht, aus dem der Prüf l ing 
erkannte, daß ihm der Tod nahe bevorstand 
Dies Bewußtsein ober gab ihm Ruhe und Kra f t 
sogar e in we-. ig Schalkheit . Uber sein Gesicht 

f log e in Lächeln, wenn schon, wo l l t e er tapfer 
sterben, und t>o sagte er: „ I c h fasse an die 
Tü rk l i nke , ziehe aber die Hand zurück . " 

„ W a r u m das? V ö l l i g unnöt ig , f inde i c h . " 
„ I c h nehme dann den. Schlüssel h e r a u s . . . " 
„ ? ? ? ? ? ? ? ? ? " 

„Dami t ich durch das Schlüssel loch sehen 
kann , ob v ie l le ich t der Her r Oberreg ierungsrat 
v o r der Tür s t e h t . . . " 

„ U n d dann ? Was dann ?" 
„ D a n n b in ich so schlau und ble ibe zu 

Hause." 
In diesem Augenb l i ck riß der Her r so ar 

seinem Bauchr iemen, daß m i n unten seine 
g robwo l lenen Socker sehen konn te : 

„ A b e r in der Prüfung ble iben Sie auch — 
in d i s ' e r wen igs tens! " r ief er. 

„ Ja , " n i r k t e jener — daß er sie t r o ' zd rm 
bestanden hn ist ihm selbst als ein Wunder 
vo rgekommen. 

F r i t z No l le . 

Kult ur in unserer 
Kunst und Wissenschaft 

Zeit 

Univers i tä t Posen. Der o. Professor Dr. 
med. Mas ing (Innere Med iz in ) Ist beauf t ragt 
worden , an der Un ivers i tä t Posen die Ge­
schichte der Med iz in in Vor lesungen und Übun­
gen zu ver t re ten . 

Die Goethe-Medai l le für Professor Richard 
Schmidt , Le ipz ig . Der Führer hat dem Ordent ­
l ichen Professor Dr. Richard Schmidt i n Le ip­
zig aus Anlaß der Vo l l endung seines 80. Le­
bensjahres in Ane rkennung seiner großen Ver ­
dienste um die Rechts- und Staatslehre d ie 
Goethe-Medai l le für Kuns t und Wissenschaf t 
ve r l iehen . 

Th«»nler 
W e r n e r Egks „ C o l u m b u s " — e in Tref fer I m 

Schwatze. Lange und mi t Spannung erwar te t , 
ist nun Werne r Goks neues W e r k „Co lumbus " 
i n F rank fu r t a. M. zur Urau f füh rung gelangt . 
„Ber ich t und B i ldn is " nennt Egk dies e ind r ing ­
l iche, i n A t e m hal lende W e r k um die tragische 
Heldengesta l t des Columbus Er hat dem Chor 
einen bedeutenden Platz, dar in zugewiesen. Die 
musika l ische Betreuung lag bei Franz K o n -
w i t schny in besten Händen, während d ie 
szenische Le i tung Genera l in tendant Hans 
Meißner inne hatte. Die reiche Phantasie ver­
ratenden Dekorat ionen stammen v o n H e l m u t 
Jürgens. Der „Co lumbus " ste l l te sich als ganz 
großer Et fo lg heraus. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Reichsstatthalter für das Wartheland 
Anordnung! Bstr. Hotbtgohung fUr Kartoffeln. Auf Grund der Verordnung Uber die 

öffentliche Bewirtschaftung von landwlr'.scbattllchen Erzeugnissen vom 27. t . 
1939 (RUBI. 1 S. 152t) ordne Ich folgendes an: 

I. Zur genauen Erfassung der vorhandenen Kartotfelbcständc wird durch die 
Ernlihrungsamtfr Abt. A (Kreisbauernschaften) eine Hotbegehung durchgeführt, nie 
Zusammensetzung der Hefbegehungskommlsslon bestimmt der Krelsbauernftlhrer. 

I I . Aulgahc der Kommission ist: 1. Überprüfung der Ablieferung; 2. Fest­
stellung der vorhandenen und für die Marl.tleislung verfügbaren Kartotlclmengcn; 
3. Festsetzung der Karofletcnbautülchen für das Wirtschaftsjahr 1942; 4. Fest­
stellung der Pllanzkarloffelbcständc und des Pflanzkartntfelbedarts. 

I I I . Bezüglich der Durchführung dieser Anordnung gehen den 
gmtern Abt. A besondere Richtlinien zu. 

IV. Die ftofbegehung findet müplichst bald, spätestens ab 1. 2. 1942 statt. 
V. Verstöße gegen diese Anordnung und gegen die dazu erg.-ngencn Durch-

lührunair'estlmmungen werden nach den geltenden Oesetzen bestraft. 
VI. Diese Anordnung tritt mit ihrer VerkUndung in Kraft. 
Posen, den 15. Januar 1942. 

Der Rslchtstatfriotitr Im V'erthepau, Landestrnährungsamt Abt. A. 
(Landcsbaucrrschnft Warthcland) I. V. Kohncrt. 

Der Landrat Kempen 
Ungültigkeitserklärung. Nachstehend bezeichneter Krattfahrzeugscheln Ist als In 

Verlust geraten, gemeldet worden und wird hiermit als uugültlg erklärt: 
Kraltf.-hrzgugschcin Nr. 92 vom 26. 6. 1911, ausgestellt lür den Aerg-Pcrsoncn-
wagen mit dem smtllchen Kennzeichen P-50011, Fahijiestell-Nummor 04326, 
Motornummer 04328, zugelassen für die Heimstätte Warthcland, Ombll., Posen. 

Kempen/Wartheland, den 14. Januar 1942. Der Landrat. 

VERSTEIGERUNGEN 

Ernährung!-

Industrie- und Handelskammer Lit/mannstadt 
Tagung der Industrie- und Handelskammer Lttzmannsladt In Kallsch. Am Donners­

tag, dem 22. Januar 1942, werden der Prlsldent und die Vizepräsidenten der 
neu errichteten Industrie- und Handelskammer Lltzmannstadt Im Beiseln von 
Vertretern der Partei, des Staates und der Wehrmacht zur gewerblichen Wirt-
schslt des Kallscher Bezirks (Stadt und Landkreis Knl'sch, Landkreis Turek) 
In Kallsch. Deutsches Haus, um 17 Uhr, über die Zukunltsaulgnben der Wirt­
schalt sprechen. Alle Gewerbetreibenden — mit Ausnahme des nicht zur IHK. 
gehörigen Handwerks — werd'n hierzu eingeladen Eintritt frei; Einlaß­
karten werden von unserer Auflcnstclle In Kallich. PostslraBc 1, Fernruf 237, 
ausgegeben. Industrie- und Handelskammer Lllzmannstadt. 

Zwangsversteigerung. Am Mittwoch, dem 
21. Januar 10-12, vormittags 10 Uhr, 
versteigere Ich zwangsweise gegen 
solortige Barzahlung, hier, Splnllnle 
125, die Einrlchtungsgcgenstände einer 
Blattblndcrei wie Putzmaschine, meh­
rere Blattmaschinen komplett, Treib-
mnschlnc, Spulmaschine, Werkzeug. Re­
gale, Schranke. Rlctmatcrial, Trans­
missionen, ein Motor, Tische, Stuhle, 
LadcnluUl u, a. m. Michalik, Berichts-
Vollzieher. 

HANDELSREGISTER 

Das Amtsgericht Litzmannstadt 
Vormünder! Pllcrjtrl Beistandet In Ergänzung des am 11. Januar 1042 erfolgten 

Hinwelses auf die Anmeldepflicht von Forderungen gegen polnische Schuldner 
wird darauf hingewiesen, daß auch alle 'Geldschulden und sonstige Verpflichtun­
gen gegen polnische Gläubiger sowie polnische Grundstücke und bewegliche 
Sachen mit allem ZubchOr anzumelden sind ohne Rücksicht darauf, ob das Ver­
mögen dieser Polen beschlagnahmt Ist oder nicht. Als Polen Im Sinne der 
Anmeldungspflicht gelten auch die Juden ehemals polnischer Staatsangehörig­
keit. — sämtliche Anmeldungen sind aul Vordrucken vorzunehmen, die bei Jeder 
Treuhandstelle kostenlos erhältlich sind. In Zwcltclslällen wird empfohlen, Sieb 
an die hiesige Treuhardnehcnstclle zu wenden. 

Litzmannstadt, den 16. Januar 1042. 

Das Amtsgericht — Vormundschaftsgericht. 

Sozialversicherungsanstalt (Krankenkasse) Litzmannstadt 
Bekanntmachung Uber die Ausgabe der Invalldtnvirilchtrungs-Dutttungkarteit für 

dsn Stadl- und Landkreis Litzmannsledt. 
Wie In der Litzmannstädter Zeitung vom 14. 1. 1942 und im Ostdeutschen 

Beobachter vom 11. 1. 1942 durch die Landesverslcberungsanstalt Wartheland 
bekanntgegeben wurde, sind ab 29. 12. 1041 die Beiträge zur Invalidenver­
sicherung lür alle Invalldenverslchefungspfllchtlgen Beschäftigten .(also Deutschen, 
Polen und alle anderen Volkszugehörlgen) nicht mehr, wie bisher, In bar an die 
Sozialversicherungsanstalt (Krankenkasse) abzuführen, sondern durch Verwendung 
von Beitragsmarken in den Invalldenverslchcrungs-Quittungskarteo zu entrichten. 

Die erforderlichen tnvalldcnversIchcrungs-QuIttungsksrten werden In gleicher 
Welse wie seinerzeit bei Ausstellung der Karten (Ur Deutsche auf Antrag durch 
die Sozialversicherungsanstalt (Krankenkasse) Litzmannstedt ausgestellt, wobei 
die kostenlos bei der Sozialversicherungsanstalt erhältlichen Antragsvordrucke 
zu verwenden sind. Eine Beibringung von beglaubigten Abschriften erübrigt sich 
lür die auf Orund dieser Bekanntmachung einzureichenden Anträge. 

Die für die Antragsstellung bei der Sozialversicherungsanstalt (Krankenkasse) 
Litzmnnnstadt erforderlichen Antragsvordrucke können bereits bei der Ausgabe­
stelle entnommen werden. 

Es wird Jedoch dringend gebeten, bei Entnahme der Tordrucke die Arbelt-
geberkontonummer und die Anzahl der Versicherten, für die die Ausstellung 
der lovalldenvcrsicherungs-Qulttungskarten la Frage kommt, anzugeben, 

FUr Betrieb: mit über 250 Beschäftigten Ist eine Sonderregelung vorgesehen. Diese 
Betriebe werden gebeten, sich unverzüglich persönlich oder fernmündlich mit der 
Ausgabestelle der Sozialversicherungsanstalt In Verbindung zu setzen. 

Soweit In Einzelfällen die schon früher beantragten Invalidenverslcherungs-
Quil'.ungsknrtcn für die deutschen Versicherten von der Sozialversicherungs­
anstalt noch nicht ausgehändigt wurden, sind keine neuen Anträge zu stellen, 
da diese Kurten In KUrze Zug um Zug ausgegeben werden. 

Die Ausgabestelle der Invalldenverslcbcrungs-Qulttungskarten der Sozialver­
sicherungsanstalt befindet sich Im Verwaltungsgebäude der Sozlalvcislcherungs-
anstalt, Litzmannstadt, Spinnlinlc 225, Frontgeb., 2, Stock, Zimmer 50 und ist 
täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr gcötfnet. 

Darüber hinaus kann die Ausstellung der Invalldenverslcherungs-Qulttungs-
karten entsprechend der Bekanntmachung der Landesversicherungsanstalt Warthe­
land auch bei deren Dienststelle, dem Uberwachungsamt 4, Litzmannstadt, Luther-
straüe 18, beantragt werden. 

Auf die nachstehend abgedruckten Bestimmungen, die der Bekanntmachung 
dei Ljndi -.Versicherungsanstalt Wurtheland entnommen sind (Abs. 5, 0, 7 und 
8), wird brsonders hingewiesen. 

„Der Arbeilgeber sowohl als auch der Arbeitnehmer haben die Pflicht, sich 
mit der zusländ'gen Sozialversicherungsanstalt (Krankenkasse) sofort wegen 
der Auslieferung der benötigten Quittungskarten In Verbindung zu setzen. 

Der Arbeitgeber Ist verpflichtet, die Jeweils fällig werdenden Beitrags­
marken wöchentlich anzukaufen und sofort zu entwerten, auch In der Zelt, 
In der ihm die fj'ilttungskarten' fUr seine Arbeitnehmer von den Sozialver­
sicherungsanstalten (Krankenkassen) noch nicht zugestellt worden sind. 

Auf die fUr die Bcitragsenlrichtung manschenden Vorschriften der Rclchs-
verclihf riingsordnung In den §§ 1420 bis 1448 wird besonders hingewiesen. 

Zuwiderhandlungen gegen die Bcltragsvorschrilten der Reichsversicherungs­
ordnung können durch Ordnungsstrafen bis zu 1000,— RM. und durch Aufer­
legung des Ein- bis Zweifachen des Rückstandes geahndet werden." 
Näheres über die Bcltrar.sentrlchtung ist In Kürze den von der Landesver-

sicbciui:;,siii:stalt Wartheland herausgegebenen Merkblättern zu entnehmen. Bis 
dahin wollen Sic sich nach d.m seinerzeit von der Sozialversicherungsanstalt 
herausr.er.cbcnen Merkblatt 5 richten. 

Maine lekanntmacVui-g vom 15. 1 . 42 (Litzmannstädler Zeitung vom 14. 1 . 42) 
wird dahingehend bariclitlgt, daO die Auiilsllung von Angsslalltenvertlchtrungs-
karten lür Schutz ingiliärlgt und Staatenlose polnischen Volkstums Iiis aul 
walte:es, wie inzwischen bekanntgeworden Ist, unterbleibt. Sobald nie In 
diese rfege noch ausstehende Entscheidung gelallt Ist, wird wsllerss In der 
Lltzmanntttdttr Zeitung bal-annlgsgeben werden. 

Lft.'nrnrstndt. (Jen 17. 1. 1042. 
Der komm. Leite« dar Sozialversicherungsanstalt (Krankenkasse) Litzmann.ladt 

I . V. gez. flay„ k. Verwalturigsaralrauao, 

FUr die Angaben In ( ) wird eine Gewähr 
(Ur die Richtigkeit seitens des Register-

Berichts nicht übernommen. 
N e u e i n t r a g u n g e n : 

H.R.A. 476. Kurt Neumann in Litzmnnn­
stadt (Adoil-Hltter-StraOe 240, Einzel-
ttai.d, Lift mit Schnlttwarcu). 
Kaulmann Kurt Neumann In Litzmann­
stadt. Dem Kaufmann Kuno-Artur Nau­
mann In Lllzmannstadt Ist Prokura er­
teilt. Amtsgericht, Lllzmannstadt, den 
22. Dezember 1041. 

H.R.A. 485. MObclhaus Ferdinand Frlcke 
in Litzmannstadt (Sch'ageterstr. 108). 
Inhaber: Kaufmann Ernst-Ferdinand 
Frlcke In Lllzmannstadt. Amtsgericht, 
Litzmnnnstadt, den 23. Dezember 1941. 

M a n t e l ode r K '<•'.!. a l les be re i t . 
Auch Jetzt können Sie freudig 
und froh auswählen. Soviel guter 
GcKchmnck. soviel kleidsame Neu­
heiten zu altvcrtroti tor Prels-
wi i rdigkeit . I j i d w i g Kuk, Adolf-
Hil ler-Strnüo 47, das Haus der 
zutrledeDcn Kunden. 

P re la l t a l ku la t l onBkar ten , 
Keniiziffcrkontrollkarten, Inven­
tar-, Leger-, Ein- und Verkaufs-
karten, Kundendienst-, Werbe- u. 
Anzeigcnkontroilkartcn, Konto-
korrentkerten, Personnlkarten, 
Vereinskarten, Bibliothek*- und 
LeihbUchereikerten, Leitkarten u 
Alphabete, Kartenreltcr. Harry 
Anderson, Litzmannstadt C. 2 
Melalerhausstrafle 64, Ruf 102-23 

W i r v o r k a u f e n f ü r Sie 
zur Leipziger Frühjahrsmesse 1042 
silnitllche kosmetischem Erzeug 
nlsse, wie Haulkreme, Haar 
wasser, Kölnlsch-Wasser, Nagel­
lack. PortUm«, Badesalze, Huaröl, 
Bri l lantlnc usw. und bitten um 
sofortiges bemustertes ättsseretes 
Preisangebot. Suchende Fi rma 
Ist hnmielsgerlchtl lch eingetragen, 
ernste Interessenten erfahren. Nä­
heres unter L.G.82AIa,I ,clpzlgC J 

Ohrens'. 'hUtzer 
kann ich anbieten, Ludwig Kuk. 
Litzmnnnstadt, Adolf Hitlcr-Str.47 
Das Haus der zufriedenen Kunden. 

Damenwlntermänte l , 
schicke Fassons, gute Verarbei­
tung, auch Bnckflschmäntel biete 
Ich In schöner Auswahl an. Lud­
wig Kuk, Adolf-Hltler-Straße 47. 
Das Haus der zufriedenen Kunden. 

H n ke nk re usf ah neu, 
Relchsrilenstfnlujen, Atitowimpel 
Erste Lltzmannetiidtor Fahnen-
fabrik, Lidia Ptifal. Litzmannstadt 
Adolf-Hl l lor-Str. 153 Ruf 102-52 

Geschäfts- A n z e i g en 
M i t F r e u n d l i c h k e i t 
w i r d ' s geschaff t 

und die Kundschaft zufriedenge­
stellt. Bei Kuk, Adolf-Hitler-Str. 47, 
Text i l ien und Bekleidung. Ist die 
Kundenbedlcnung in jedem Falle 
freundl ich und aufmerksam, er 
w i l l j a das Haus der zufriedenen 
Kunden führen. 

DumenhUte 
sowie Kinder- und Herrenhflte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aus­
wahl In Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte Dems, Modistin, Da 
menhutgoschäfl mit eigen. Werk­
statt, MelsterheusstraBe 60 (Ecke 
Adolf-Hltler-Straße), Ruf 152-85, 

Kraftfahrer, Achtung! 
N e u erö f fne t , 

Sämtliche Autoreparaturen In 
und eusländlscher Typen sowie 
Elektro- und AutogeuschweiOar-
beiten, Autoblcchbearbeitung und 
Anhängerbau führt deutscher 
Handwerkermeister aus dem Alt-
reich mit langjährigen Erfahrun­
gen aus. Es Ist nicht gleich, wo 
man seinen Wegen reparieren 
läfitl 'Nur der wirkl iche Fach 
mann kann für seine Arbeit ga­
rantieren. Darum Autoreparatu 
ren nur bei Gerhard Holke, Pa 
bianlce, Konstantiner Straße 61 

Z w i r n e r e i 
Cäsar Kreschel, Buschlinie 128, 
nimmt Garne zum zwirnen an. 

Lichtpausen 
von Bauplänen und Zeichnungen. 
R. Borkonhagon, Adolf - Hit ler -
Straße 102a, Ruf 111-72. 

Ausgesucht schöne Sto l le . 
Sie sollen sich die bUbschen 
Muster bald bei mi r ansehen. 
Ludwig Kuk, Adolf-Hit ler-Str. 47, 
das Haus der zufriedenen Kunden. 

K o n t e n p l a n 
Lassen Sie 
Kommen Sie zu min 
sich unverbindlichst 

Schmerzen? 
sich nicht anstecken! 

lassen Sie 
die Hinz-

DurchschrelbebuchfUhrung zeigen 
und erklären. Sie werden dann 
sofort merken, daß alles halb i o 
schlimm Ist. Ich bin langjähriger 
Praktiker und weiß, worauf es 
ankommt. Kommen Sie zur 
Umstellung fhrer Buchhaltung, 
wenn es Ihre Zelt erlaubt. Karl 
Herrn. Organisation für Büro, Be­
trieb und Verwaltung. Alleinver­
kauf der Hinz-Durchschreibebuch­
führung, Adolf-Hitler-StraDe 149 
Izwischen Horst-Weesel- u. Ost-
landstraDcl. Ruf 115-05. 

i i - k e t t 
ziklln., drahten. Abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster-
teinigen aller Art , Baurein Igtings-
arbeiten, BUrorcinlgung, I. Abon-
nemont usw. O. Bigotte, Glas-
ttnd Gebäude-Reinigungmiieister, 
Moltkestraßo 121/26, h u i 118-88. 

W e n n Sie sich einen Mantel oder 
A n z u g k a u f e n — 

dann soll es vor allem ein Stück 
sein, das nicht nur dem Auge ge 
fällt, sondern das die Geldausga 
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbeitung 
rechtfertigt. Wenn e» darauf an 
kommt, dann bitten wir Sic, Ver 
trauen zu uns zu haben. Wir wo) 
len Ihnen nicht nur ein Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr­
geiz, daß Sie noch lange nechher 
sagen: Jawohl, Ich wurde gut be 
dient Im Fachhaus für Beklet 
dung Merl in, Norenberg Si Krause 
Lllzmannstadt. Adolf-Hitler-Str. 98 

Gummiüberschuhe 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gummiwaren für Haus-und Indu­
striebedarf. Johannes Schwalm, 
Litzmnnn8tndt,Adolf-Hltlcr'-Str.l21 

F ied le r A Kub l t schek , 
Chemische Reinigung und Färbe 
rc l . Fil ialen In Litzraannetadt, 
Meisterliausstr. 02, Ruf 261 -58 
Adolf-Hltler-Straße. 48, Ruf 255-83, 
Ulrieh-von-Hutton-Str. 19, Adolf-
l i l t ler-Str. 162. Fil ialen In Pabia­
nlce. Schloßstr.7, Ruf 303, Weiden­
gasse 8, Ruf 309. Aufträge werden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus­
geführt. 

Le is tungs fäh iger M a l e r b e t r i e b 
übernimmt Heercsaufträge, um­
fassend das gesamte Gebiet des 
Anstrichs und der Malerei. Maler-
werkstube Erich de Fries, Scbla-
geterslraüe 52, Ruf 139-95. 

An a l le W e b e r e l e n I 
Wir stellen In eigener Fobrlko-
tlon heri Webeblätter In Pech­
bund und Zinnbund, Holzstäbe In 
allen Profilen, Chorbrettor, Zahn­
rädchen und Zahnstangen für 
Bandwebereien. Femer liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Wehe­
reiutensilien. Weberelutensillon-
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Lltz­
mannstadt, S' hlielfonstroße 73, 
Fernruf 115-12, 

Za r te , du f t ige D a m e n w ä s c h e , 
Strümpfe, Handschuhe, Blusen und 
Schals finden Sie auch heute noch 
in einer erfreulich guten Auswahl. 
Bitte hesuohen Sie uns, w i r bera­
ten Sie gern. E. & St. Woltbnch 
Lltzmannstadt, Adolf - Hit ler - Str. 
154, Ruf 141-8«. 

w 

S c h w i e r i g e Schwc !Barbe l ten 
aus verschiedenen Metallen, be­
sonders Aluminium und von Hohl­
körpern erledigt seit 25 Jahren 
Leopold Tali ler, Eugelstraße 8, 
Ruf 150-42. 

A l te isen , Lumpen , l'u|>ier, 
Flaschen kault ständig und holt 
ab. Otto Manal, Litzmannstadt, 
Ziethenstraße 241. Ruf 129-97. 

Pharmazeutische G roßhand lung 
Ludwig Spieß und Sohn AG., 
komm. Verwalter Alexander Hahn. 
Großverkauf von: Arzneimit teln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Lltzmannstadt, Her-
mann-Görlug-Str. 129 (früher 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 

Mechan ische Sch lossere i 
Emi l Keim, Lltzmannstadt, Adolf-
Hltler-Straße 79, Ruf 152-84 über­
n immt: Kanallsations-, Wasser-
leltungs- und Pumpenbau. Ma-
schinenreparatur, Stanz-, Drch-
und SchweiDarbelten. 

G röße re r PoBten t r a n s p o r t a b l e r 
Kache lö fen 

sofort HefoVbar. Georg Schwede, 
Ofenbaugeschäft, Lltzmannstadt, 
HoheVisteiner Str. 3, Ruf 256-28, 

Achtung! Landwirte! 
Bis zum 1. Februar 1942 nehmen 
wir noch B.lmtliche lamlwirt-
schaftlir-ho Maschinell zur Repa 

ratur An 
Mechanische Schlosserei 
Johann Iiluschke 

Lltzmannstadt, Dnnilger Str. Ke/126 
Ruf uii 

f ü r a n g e s t r e n g t e 
F ü ß e ! 

Für •ngestrengte und müde 
Füße ist Saltrat das erlösende 
Fußbad! Fragen Sie noch ein­
mal nach, wenn 
Saltrat nicht 
gleich erhält­
l ich ist! Legen 
SicSojirateuoh 
dem nächsten 
Feldpostpäck­
chen be l l 

S a l t r a t 

Splrltusfosser 
verzinkt — fabrikneu 800, 600 und 
620 Li ter eingetroffen und sofort 
l ieferbar. Paul G. Schiller. Land­
maschinen, Posen, Ritterstraßo 9, 
Ruf 22-91. 

Glos, 
Fensterglas, Gärtnorglas, Orna-
mentglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterscheiben und Ki t t . 
Bitte rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co., Li tzmann-
stadt, Ostiandatr. 96, Ruf 210-03 

Webeblätter , 
In Pechbund und ZInngtiß, Stahl­
draht-Litzen, Schaftstäbe, runde u. 
ovale Stäbe u. Webereiutensil ien, 
in der Wobereiutensilien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Ll tzmann­
stadt, Schlieffenstraßo 73 (früher 
Llndenstr.) Ruf 115-12. 

Fenster-Glas 
Gußglas In allen Sorten, Garten­
glas, Fensterkilt, sowie Schaufen­
sterscheiben empfiehlt. Glasgroß­
handlung T. Hanclt — Litzmann­
stadt, Ulrich-v.-Huttenstraße 51. 
Ruf 134-53. 

E n t w u n z u n g e n 
führt aus Schädilngsbekiiinptungs-
Institut „ P n r t l u i d " , Adolf-Hit ler-
Straßo 40, Fernruf 120-58. Neuzeit­
liche Methoden: kein Ausräumen, 
kein Verkleben, unglft ig. Dauer 
6 Stunden. Keine Beschädigungen, 
bester Erfo lg. Ausführung von pri­
vaten u. behördlichen Aufträgen. 

F l a s c h e n 
aller Art und Menge liefert 

K u r t R o s n e r 
Rohprodukts. ZlsttienttraBo flr. III 

F e r n r u f e : 
Ein- und Verkauf 180-77 
Hauptbüro 132-48 

Für Jlirc Gesundheit 
ist das Beste gcrode gut genug. 
Die Vorzüge dut Materials (Zofl-
stofVFIaum) und peinlichste Sorg­
falt be'i der Herstellung erworben 
und erhalten dar neuzeitlichtn 
Cornelia-Hygiene das Vertrauen 
von Millionen Frauen im In- und 
Ausland, 



um in xüimnniutmü o e r Schaöen ift oiel geringer, ale anfänglich befürchtet 
Brandwache bereits eingezogen j Vorbildliche Arbeit der Feuerlöscbpolizei In den nächsten lagen wird ein Behelfsdach emcht»t 

i 

Brahms und Cesar Franck 
W o h l fü r die meisten Mus ik f reunde gab es 

b e i m le tz ten Kammerkonzer t der Mus ikschu le 
eine we r t vo l l e Neuen tdeckung : B r a h m s 
T r i o f ü r V i o l i n e , W a l d h o r n u n d 
K l a v i e r , bei dessen Anhö ren man Robert 
Schumanns Ur te i l über Brahms so schön be­
stät ig t fand, daß „ jedes dieser W e r k e so ab­
we ichend v o m andern ist, daß sie jedes ver­
schiedenen Que l len zu entst römen scheinen" . 
Dies W e r k aber ents t römt den Que l len edel ­
ster und reinster Kunst des Meis ters : Der erste 
Satz m i t seinem e igenar t igen 3-Ton-Mot lv i n 
der S t immung gelassener Schwermut , das 
Scherzo-Al legro f r isch dah ine i lend, dazwischen 
Augenb l i cke zartester Besinnung, am schön­
sten w o h l das Adag io mesto: sehr verha l ten 
u n d dabei v o n größter I nn igke i t ( „Brahms 
W e r k e haben gedrungenen Wuchs und t ragen 
zarte B lü ten" ) , zum Schluß das A l l e g r o con 
b r io , die St immung und Bewegung dos 
2. Satzes w iederaufnehmend. Wer dies W e r k 
z u m erstenmal hör te , hat te d ie Genugtuung, 
es in enier i n jeder H ins ich t ausgezeichneten 
Wiedergabe kennenzu lernen. Der edle Ton des 
Flügels (H. A r t u r Went land) verschmolz m i t 
dem H o r n , das H. Stechow v i r tuos und aus­
d rucksvo l l b l ies, zu einer sonoren Einhei t v o n 
sel tenem Klangzauber, über der die V i o l i n e 
(H. Eugen Raabe) sich f re i bewegte. D ie 
schwier igen Einsätze i m 1. T e i l , das Zusam-
roenspiel i n den raschen Sätzen: al les k lapp te 
v o l l k o m m e n und zeigte uns dre i Künst le r am 
W e r k , d ie n icht nur das Technische meister­
ten, sondern auch den Gehal t dieser schönen 
Kompos i t i on v o l l zum Ausd ruck brachten. I n 
der V i o 1 i n s o n a t e op. 100 ve r l i eh H . W e n t ­
land dem of t e twas spröden und schwie r igen 
Satz Fül le und Woh l l au t , H. Raabe spielte m i t 
fe inster Nuanc ie rung und zeigte, daß i hm die 
raschen, bewegten Te i le , bei denen er sein 
Temperament v o l l ent fa l ten kann , v i e l l e i ch t 
noch mehr l iegen. 

Neben diesor edlen und verha l tenen M u s i k 
w i r k t e die bekannte V io l insona te seines Zei t ­
genossen Cesar Frank (gest. 1890, Brahms 
gest. 1697), des Deutsch-Flamen aus f ranzösi ­
scher Schule, fast e twas theat ra l isch, insbeson­
dere in den bewegten Sätzen. H ie r gestal tete 
H. W e n t l a n d einen sehr schwier igen und ge­
fürchteten K lav ie rpa r t , und h ier brachte H . 
Raabe — sowoh l in den zarten Stel len, w i e 
besonders im bewegten Schlußsatz — m i t e inem 
männl ichen, energischen Bog"ns t r i ch die dra­
mat ischen Part ien v o l l zur Ge l tung. 

Di. H. Plechlncr 

Vo lks tüm l i che r Opernabend. A m heut igen 
Dienstag f indet im Sängerhaus w ieder ein K o n ­
zert zum Fniersbend statt. Kapel lmeis ter He inz 
Hof fmann von den Städt ischen Bühnen Li tz-
mnnhstadt, der an diesem Tag das Städtische 
Slnfonle-Oiehester le i tet , h<it aus den be l ieb­
testen W e r k e n deutscher und i ta l ien ischer 
Meis ter eine Vor t rags fo lge zusammengestel l t , 
d ie einen vo lks tüml i chen Opernabend i m be­
sten Sinn des Wor tes verspr icht . Sol lst ist 
der Breslauer Bassist A l f ons M a y r , der m i t 
A r i e n von Mozar t , W a g n e r und V e r d i das 
Programm bere ichern w i r d . 

Ve rp f l i ch tungen gegen poln ische Gläub iger . 
W i e aus einer amt l ichen Bekanntmachung her­
vorgeht , s ind auch al le Geldschulden und son­
st igen Verp f l i ch tungen gegen poln ische G läuo i -
ger sowie poln ische Grundstücke und beweg­
l iche Sachen m i t a l lem Zubehör anzumelden 
ohne Rücksicht darauf, ob das Vermögen die­
ser Polen beschlagnahmt is t oder n icht . A l s 
Polen im Sinne der Anmeldungsp f l i ch t gel ten 
auch die Juden ehemals poln ischer Staatsange­
hör igke i t . Sämtl iche Anme ldungen sind auf 
V o r d r u c k e n vorzunehmen, die bei jeder T reu ­
handstel le kostenlos e rhä l t l i ch s ind. 

l ieh erschwerten. Sie haben damit bedeutendes 
Vo lksvermögen vor der Ve rn i ch tung bewahr t . 

Ein W o r t noch an die Schaulust igen, die d ie 
gegenüberl iegende Straßenseite des ,,Fremden­
hofes' ' noch immer belagern, obwoh l es weiß 
Gott sehr wen ig da zu sehen gibt. Sie stören 
durch ihr Verha l len den Ve rkeh r und br ingen 
sich, wenn sie zu nahe herangehen, selbst i n 
Gefahr, da locker herabhängende Te i le noch 
abfal len können. Es gibt beim . .Fremdenl iof" 
k e i n e S e n s a t i o n e n zu sehen, und w i r 
wo l len uns von Herzen darüber f reuen, daß 
alles so ausgegangen ist. G. K. 

* 
Der Fremdenhof „Genera l L i t zmann" ist <n 

der gegenwär t igen Gestalt um 1908 für die 
A . G. „ G r a n d - H o t e l " von e inem Lodscher A r ­
ch i tek ten erbaut worden . Früher stand an die­
ser Stel le e in bescheidenes Hote l . 

Ursprüng l ich gehörte das Grunstück dem 
Fabr ikbesi tzer Hentschel , der dor t sein Unter­
nehmen betr ieb V o n ihm erbte die Fabr ik 
Kommerz ienrat Ludw ig Meyer , sein Schwieger­
sohn. Dieser ver legte später die Fabr ik nach 
dem V o r o r t Mania, während er selbst sein 
Haus in der vo.i ihm angelegten Passage Meyor , 
der heut igen Dietr lch-Eckart-Straße, bezog und 
bewohn le . 

A m Tag der Ve r le ihung des neuen Namens 
an die Sladt Lodsch erh ie l t auch das „Grand -
H o t e l " seinen neuen Namen. 

Das „ G r a n d - H o t e l " (und später der „F rem­
denl iof General L i tzmann") ist mi t a l len w i c h ­
t igen Ereignissen der jüngeren Geschichte un­
serer Stadt eng verbunden. In ihm wohnten 
d ie namhaften Gäste unserer Stadt. Im W e i t ­
k r i eg arbei tete in ihm zunächst der Stab dar 
h ier oper ierenden russischen A r m e e ; nach der 
Besetzung der Stadt durch die deutschen T rup ­
pen war dor t die deutsche Armee le i tung unter­
gebracht. Geuera l fe ldmarschal l Augus t von 
Mackensen wohnte in den Räumen des „Grand-
Ho te l s " . 

A u c h nach der Einnahme v o n Lodsch im 
Polenfeldzug war das „ G r a n d - H o t e l " der Sitz 
der deutschen kommandierenden Ste l len. Unser 
Gaule i ter Greiser wohn te bei seinem ersten Be­
such ebenfal ls dort . A. K. 

Die Fi rück t dem entfesselten Element zu Leibe. (Foto: Bell) 

Jetzt, wo jede Gefahr besei t igt Ist, kann 
man sich ein B i ld v o n dem Schaden i u j chen , 
den der Dachstuhlbrand im Fremdenhof „Gene­
ra l L i t zmann" anger ichtet hat. Dank dem 
schnel len und ta tk rä f t igen Eingrei fen der 
Feuer löschpol lzel ist es gelungen, das Feuer 
schnel l auf seinen Herd zu beschränken. So ist 
tatsächl ich nur der Dachstuhl ausgebrannt; we i 
ter s ind einige Z immer i r dem darunter l iegen­
den Stockwerk etwas in Mi t le idenschaf t gezo­
gen. Gestern war jede wei tere Gefahr beseit igt 
und die Brandwache, die zur Vors ich t noch ein­
gesetzt war , konn te eingezogen werden. 

Ein ftolzee Sinnbilö unterer Zeit 
Zu Günther P/iens 34. Geburtstag / Feierstunde in der Günfher-Prien-Schule 
A m 16. Januar 1908 wu rde Günther Pr ien 

geboren. Er hat seinen 34. Geburstag n ich t 
mehr er lebt . I n der B lü te seines Lebens, I n 
stolzer und höchster P f l i ch te r fü l lung , u m ­
strahl t v o m Ruhm und der Bewunderung des 
ganzen deutschen Vo lkes , fand er im Kampf 
um das Reich den T o d vo r dem Fe ind, Ende 
und Er fü l lung seines Daseins. Günther Pr ien 
gehört zu den l i ch ten und jugend l i chen Ge­
stal ten unserer Geschichte, die auf dem Höhe­
punk t des Dnseins ihr Leben opfer ten fü r 
Deutsch land; er kündet als stolzes S innb i ld 
unserer Zei t d ie Begeis terungsfreudigkei t und 
Einsatzberei tschaft deutscher Jugend. U n d da­
m i t ist Günther Pr ien, aus dessen B i ld uns e in 
jugend l iches, strahlendes, das Leben bejahen­
des Gesicht entgegenleuchtet , vo r a l lem fü r 
unsere Jungen zum leuchtenden V o r b i l d ge­
worden . 

D ie neue Li tzmannstädter Oberschule i n 
der Ost lands l in f le darf den Namen Günther 
Priens t ragen. W i e stolz d ie Jungen auf diese 
Ausze ichnung sind, das spürt man erst so 
recht, wenn sie sich an den Gedenktagen, sei 
es am Tage v o n Scapa F low oder zum Ge­
bur ts tag Günther Priens, im Festsaal zu einer 
Feierstunde versammeln. 

So kamen auch am Fre i tag, 16. Januar, 
dem Geburts tag des Seehblden, Lehrer u n d 
Schüler der Günther-Pr ien-Schule zu e iner 
kurzen Feier zusammen. Nach dem al ten 
Tru tz l ied „ W e r je tz ig Zel ten leben w i l l , muß 
haben e in tapferes Herze " sprach Studien­
assessor H e i n i t z zu den Jungen. I n e in ­
drucksvo l ls te r Veise erstand vo r den Jungen 
jener denkwürd ige 14. Ok tobe r 1939, an dem 
es Günther Pr ien gelungen war , den br i t i schen 
Löwen i n seinem Sch lup fw inke l zu überra­
schen und aufs empf indl ichste zu t ref fen. M i t 
der Ta t von Scapa F low war aus dem unbe­
kannten Kap i tän leu tnnn t der größte und vo l ks ­
tüml ichste Seeheld dieses Kr ieges geworden. 
Und doch Ist i hm dieser Ruhm n ich t w i e e in 
Glücksfa l l in den Schoß gefal len. Die Ta t v o n 
Scapa Flow, für die oberste Mar ine le i t ung 
gewiß den fähigsten und kühnsten U-Boots-

Kommandanten herausgesucht hatte, war das 
Ergebnis einer n immermüden, al ler W i d e r ­
stände überwindenden Zäh igke i t und eines in 
straffer D isz ip l in gewonnenen Könnens. 

Und zäh w ie im Kampf mußte Günther 
Pr ien auch im Leben sein, bis Ihm das Schick­
sal seine Jugendt räume er fü l l te und i hn we i t 
darüber h inaus empor führ te und erhob. Auf ­
gewachsen In der Zel t der In f l a t i on und der 
Arbe i ts los igke i t , mußte Günther Prien durch 
manche No t und Entäuschung gehen, und im­
mer, wonn er glaubte, es geschal l t zu haben, 
mußte er w ieder ganz von vo r beginnen. A l s 
er nach Jahren schwerster Entbehrungen das 
D ip l om eines Kapi täns der Handelsmar ine i n 
Händen hat, ist n i rgends e in Arbe i tsp la tz fü r 
ihn frei t als einfacher F re iw i l l i ge r des Arbe i t s ­
dienstes beginnt er von neuem, der A rbe i t s ­
d ienst führer end l ich fängt noch e inmal als e in­
facher Mat rose der Kr iegsmar ine an. 

Ein schweres, aber buntes und reiches Le­
ben zieht an uns vorüber . Der Gymnasiast , 
der d ie v o n seiner M u t t e r gefer t ig ten K löppe l ­
spi tzen an d ie Geschäfte verkaufen muß, der 
Schi f fs junge, dem ke ine A rbe i t erspart b le ib t , 
der Arbe l ts lose, der stempeln geht, der Lager­
führer Im Arbe l tsd ienst , der 1. Wachof f i z ie r 
i m Spanienkr ieg und schl ießl ich der Seeheld 
des je tz igen Kr ieges, Durch v ie le Nö te und 
M ißhe l l i gke i t en des Lebens, w i e sie unsere 
heut ige Jugend v ie l le i ch t n icht e inmal dem 
Namen nach mehr kennt , hat das Schicksal 
Günther Prien geführt , niemals aber hat er 
k le in beigegeben, a l len Widers tänden zum 
Tro tz hat er sich immer w ieder behauptet und 
durchgesetzt — und das ist das Große und 
Beispie lhaf te seines Lebens, u m desssentwi l -
len w i r uns neben der al les überst rahlenden 
Tat v o n Scapa F low auch das kämpfer ische 
Leben Günther Priens ins Gedächtnis zurück­
ru fen wo l l en . 

M i t dem gemeinsamen L ied „N ich ts kann 
uns rauben Liebe und G lauben" schloß die 
e indrucksvo l le Feierstunde In der Günther-
Prien-Schule. £o, 

Der Ho le lbe t r ieb ging, w ie w i r berei ts ge­
stern berichteten^ trotz-des Schaden leuers wei ­
ter) nur der Betr ieb des Restaurants mußte 
eingestel l t werden , während Früstücksraum, 
Kaffee und die anderen Nebenbetr iebe ohne 
Störung we i te rge füh r t wurden , ebenso w i e 
auch der Bcherbcrgungshetr leb ke iner le i Be­
schränkungen er l i t t . N u n w i rd auch von heute 
an das Restaurant wieder in Betr ieb genom­
men, so daß damit prak t isch das Hote l seinen 
gewohnten Betr ieb wieder aufnehmen kann. 

Nachdem die Feuer löschpol izei ihr W e r k 
v o r b i l d l i c h ve r r i ch te t hat te, begann d ie A r b e i t 
der Baupol izei . W i e w i r hören, w i r d man zu­
nächst e in Behelfsdach' er r ichten, da die end­
gü l t ige Her r i ch tung w ä h l e n d des Win te rs n icht 
t un l i ch ist. Dieses Dach w i r d vo rderhand aus­
re ichenden Schutz bieten, so daß die we i te re 
baul iche Gesta l tung in al ler Ruhe betr ieben 
werden kann. 

W e n n somit, w ie es ein le i tender Off iz ier 
der Feuer löschpol izei ausdrückte, „der Brand 
sich ganz bedeutend g l impf l i cher en tw icke l t 
hat, als man zunächst annehmen mußte" , so 
danken w i r das in erster L in ie der A rbe i t der 
Feuerwehrmänner. Sie scheuten weder die 
eisige Käl te , die sich in Ve rb indung mi t dem 
LöschwasBer ganz besonders unangenehm aus­
w i r k t e , noch die persönl iche Gefahr, die ja 
auch zu Ver le tzungen führ te Sie fanden sich 
auch unter An le i t ung der O f f i i l e re mi t den für 
A l t r e l c h 6 b e g ; i f f e sehr uhgün«tlgen '• " l ' i chen 
Verhä l tn issen ab, die die A rbe l t wesent-

W l r g ra tu l le ren l A m 22. Januar begeht Frau 
Berta J e r k e, geb. Hö f l i ch , ihren 88. Geburts­
tag im Kreis dei Kinder, Enkel und Urenke l . 

W a n n w i r d verdunke l t? Sonnenuntergang 
u m 17.05. 

Briefkasten 
*A. E.. Pablanlce. Reichskriegerbund, Städtisches 

Tagungshaus, Adolf-Hitler-Straße 102. 
H. M „ Osorkow. Wir nennen Ihnen die nach­

stehenden MSdchen-Oberschulen mit Schülerinnen-
heim: Koiserin-Augusta-Stiltung in Potsdam: Hof-
baucrnstiltiing In Hermannswerder bei Potsdam: 
Mätlrtien-Oberschulc in Warmbrunn Im Rlesenge-
birge.- Mädchen-Oberschule In Hindc-nburg In Ober-
schlesiem Mädchen - Oberschule in Droyszlg in 
Sachsen. 

W. P. Wenn überhaupt, so könnte Ihnen die An­
schrift des gesuchten Blitzmädels das Lultgaukom-
mando Posen geben. 

M. M. Ihre Einsendung eignet sich leider nicht 
zur Veröffentlichung. 

Widawa. Wir haben Ihre Zuschrift weitergeleitet. ' 
E. G. Wir haben Ihre Anregung weitergegeben. 
R. W. I. Sie können die Spinnstoffe noch in 

Ihrer Ortsgruppe der NSDAP, abneben. 2. Die Kir­
chenbücher aus dem Baltikum befinden sich in der 
Landessippenstelle in Posen, Marllnstrafie 24. 

E. S. Dl« Anschrift der Umsiedler wurde von 
der deutschen Uiusiedlungs-Treuhand-Gesellschalt in 
Berlin W 8, MohrehslrsOe 42—44, verlangt. 

T. W., Gaslen. Sie müssen bei der 'Polizeibehörde 
dee letzten Wohnorts Ihrer Freunds wegen deren 
Anschrift anfragen. 

Hier spr icht die NSDAP. 
Ortsgruppen: Ludendortt. Dienstag, 19.30 Uhr, Filmvor­

führung lilr alle Pol. Leiter und die Mitarbeiter aus DAF., 
NSV. und dein Dt. Frauenwerk. Schwabtnberg. Dienstag, 
20 Uhr, Dienstbesprechung im Og.-Helm. BlOcherplitz. 
Dienststelle der Og. Ist verlegt von Schlletlcnstr. 10 nach 
Ludendortfstr. 36, I. Sprechstunden: Dienstag nnd Freitag 
von 18—22 Uhr, Fernrul: 183-37. Badegast. Dienstag, 
19.30 Uhr, rassenpol. Vortrag für alle Pol. Leiter und die 
Mitarbeit aus DAF., NSV. und dem Frautnwerk. 

SA.-Brigade Utimannttadt. SA.-Muslkzug. Mittwoch, 18.30 
Uhr, Probe in der Dienststelle. 

Hlllcr-lugend, Bann « 3 . Relter-HI. Dienstag erst 19 
Uhr Reitbahndienst. BDM.-Bruppo IS. Von dieser Woche 
an findet der Heimabend KOnlg-Helnrlch-Strafle 28 statt. 
Schar 3 hat Dienstag um 18 Uhr Dienst. 

Lltzmannstadt-Land. DAF., Helte lugend. Am 21. Ja­
nuar, 19.30 Uhr, Im Parteihaus, SA. Straße 10, erstmalig 
Appell lür alle deutschen Mldel der Ortswallung Alexen-
drow. 

Könftler fpielten für Oae Kriege »WH W 
Bunte Morgenveranstaltung unseres Stadttheaters aus Operette und Tann 

Sonntag vo rmi t tag fand sich die Künst ler -
schar unseres Stadttheaters unter Führung von 
Ino W i m ra e r , der eine g lück l i che Hand bei 
der Zusammenste l lung des Programms bewies, 
zu einer bunten Morgenverans ta l tung zusam­
men, deren Gesamtertrag dem Kr legs-Win te r -
h i l fwe rk zugute kommt . 

Es war eine unterhal tsame Folge der w i r ­
kungsvo l ls ten Me lod ien und Lieder, Tanz und 
lust igen Szenen zusammengestel l t , die so sehr 
fesselten, daß man den Ab lau f der Zei t kaum 
verspür te . Das Städtische Orchester unter 
der Le i tung von Heinz H o f f m a n n eröffnete 
mi t der „F ledermaus" -Ouver tü re und schuf da­
mi t v o n Anfang an eine geneigte St immung. 
A u c h im wei teren Ver lau f besorgte das Orche­
ster die f lüssige Unterma lung . 

Dann hatte die Tanzgruppe das W o r t , u n d 
sie wußte m i t zündender Komik , überraschen­
der Groteske, Beherrschung des Technischen 
und v ie l Temperament Wesent l iches zu sagen, 
wobe i Chr is t i E b 11 n g , Senta S o m m e r ­
f e l d , Br ig i t te O e h 1 e r , Ton i V o 11 m u t h 
m i t dem entzückenden „Rosenkava l l e r " -Wa l -
zer, Lu lg l C h 1 n e 11 a t o und die Tanzgruppe 
m i t w i r k t e n . 

I n Chansons glänzten Hans B r e d g e n s 
m i t zwei sehr gut vorget ragenen W o r k e n , 
Lot te C a r o l a m i t großer Sicherhei t und gu­
ter St imme, Hans S c h w a r z m i t bedeuten­
dem Ausdruck . A l s temperamentvo l le und 
mi t re ißende Sängerin erwarb sich auch h ie r 
w ieder Eva-Char lot te H o e g e 1 Ane rkennung 
m i t dem Cpouplet der Ade le und anderen, vo r 
a l lem aber auch zusammen mi t ih rem Partner 
Ino W I m m e r. Dieser riß m i t seiner großen 
Darste l lungskunst und seinem Sinn für k o m i ­
sche . W i r k u n g e n , vo r a l lem aber auch durch 
sein dem Groben abholdes geschmackl iches 
N i v e a u die Hörer h i n . Er w i r k t e auch m i t den 
Her ren H a m a n n s und E i c k h o r s t zu ­
sammen In zwe i Kurzszenen, die große W i r ­
kung hat ten . Die Lieder wu rden am Flügel v o n 
Gustav T e s c h n e r begle i tet . 

Die ganze Darb ie tung war v o l l v o n he i te­
rem Schwung und stand auf er f reu l icher 
künst ler ischer Höhe. Die Höre r zeigten s ich 
äußerst dankbar für das Gebotene und h ie l ten 
m i t s türmischem Bei fa l l n ich t zurück. Bei dem 
vol lbesetzten Haus dür f te der i n das Kr iegs-
W H W . zu überweisende Betrag recht günst ig 
ausfal len. Geora KelJ 



Alis dem lUatthdond 
Eigener Fremöenoerhehreoerbano 

Staatssekretär E lser k o m m t nach Posen 

(Big. Meldung.) A m 27. Januar f indet In 
Posen In Anwesenhe i t des Staatssekretars f ü r 
Fremdenverkehr , He rmann E s s e r , die G r ü u -
dungaversammlung des Landesf remdenver-
kehrsverbandes Reichsgau W a r t h e l a n d statt . 
Ans diesem An laß w i r d das nach neuze i t l i chen 
Er fahrungen e inger ichtete Ho te l „ O s 11 a n d " 
In Posen seiner Best immung übergeben. Es Ist 
nach g ründ l i chem Umbau aus dem ehemal igen 
Ho te l „ D e Rome" entstanden, i n dem zu p o l ­
nischer Ze i t der deutschfe ind l iche Ada lbe r t -
V e r l a g seinen Sitz hat te . 

Qaubaupt stadt 
Erstmals BdM. -Win te r lage r . T ro tz des W i n ­

ters geht d ie Schulungsarbei t des B D M . im 
Reichsgau W a r t h e l a n d im v o l l e n Umfange w e i ­
ter. Da e i n großer Te i l der M ä d e l u n d Juog -
mädel in fo lga ihres p rak t i schen Einsatzes auf 
Bauernhöfen in den Sommer lagern n ich t erfaßt 
we rden konnte , w u r d e n in diesem Jahre erst­
ma l i g W i n t e r l a g e r e inger ichtet , an denen r u n d 
2500 M ä d e l te i lnehmen werden . I m M i t t e l ­
p u n k t des Arbe i tsp lanes steht neben den flb'i-
chon Fächern die bäuer l i che Berufsergre i fuag 
und der Gesundheitsdienst. G le ichze i t ig e rha l ­
ten in e inem besonderen Lager 400 der besten 
Jungmäde l des War the landes wäh rend des 
W i n t e r s das Rüstzeug fü r ih re kommenden Füh­
rungsaufgaben. — Lehrgemeinschaf ten fü r das 
H a n d w e r k . Nach e inem er fo lg re ichen A u f t a k t 
dar Handwerke rschu lung im Jahre 1941 ist fü r 
das kommende Jahr e ine bedeutende E r w e i ­
te rung der handwerk l i chen Berufserz iehung Im 
W a r t h e l a n d vorgesehen. Du rch d ie E in r i ch tung 
we i te re r Lehrgemeinschaf ten fü r Bauhandwer­
ker , Dachdecker, T isch ler u n d andere H a n d ­
werksberu fe , w i r d Me is te rn und Gesel len i n 
bre i tes tem Umfang d ie M ö g l i c h k e i t zur Ve r ­
vo l l s tänd igung Ihres be ru f l i chen Könnens ga­
geben. 

V o n der Straßenbahn über fahren . I n der 
Glogauer Straße ger ie t e in Fußgänger unter 
e ine Straßenbahn. Er w u r d e so schwer ver ­
letzt , daß der T o d alsbald e i n t r a t 

Kallacb 
Nener Lehrgang be im Roten Kreuz. Die 

Kre iss te l le Ka l i sch Stadt und Land führ t i n der 
Ze i t v o m 25. bis 29. Januar erneut e inen Schnel l ­
kursus zur A u s b i l d u n g v o n D R K . - A n w ä r t e r n 
u n d -Anwär te r tnnen durch. Dieser Lehrgang, 
der m i t über v i e r z i g Te i lnehmern w ieder e ine 
e r f reu l i ch rege Besetzung gefunden hat, f indet 
i n der Kre isste l le statt. DRK.-Arz te u n d -Füh­
re r innen le i ten d ie theoret ische u n d p rak t i sche 
Ausb i l dung , d ie v o r a l lem die Kenntn is des 
menschl ichen Körpers, K rankhe i t sbes t immung 
a n d -behandlung, d ie Grundzüge der „Ers ten 
H i l f e " umfaßt. N a c h er fo lg re icher Absch luß­
p rü fung erha l ten d ie Kurs ls ten den T i t e l „DRK. -
H e l f e r " bzw. „DRK. -He l f e r i n " . D i e auswär t igen 
Lehrgangste i lnehmer s ind fü r d ie Dauer des 
Lehrgangs In geschlossenem Lager unterge­
bracht und werden du rch das DRK. verp f leg t . 
Einsatzfreudige und h i l fsbere i te deutsche Frauen 
und Männer , die noch an dem Lehrgang te i lneh­
m e n wo l l en , mögen s ich bis spätestens zum 
22. Januar be i der DRK.-Kreisste l le , Goethe­
straße 7, me lden . Ke. 

Konto 
Sch. Der erste Kammermus ikabend in der 

Kre isstadt K o n i n , der v o m K r e i s k u l t u r r i n g i m 
Rahmen der KdF. -Verons ta l tungen durchge­
führ t wu rde , w a r e in v o l l e r Er fo lg . D ie Aus ­
führenden, das St re ichquar te t t der Gauhaupt­
stadt Posen, b rach ten In meis terhaf ter I ns t ru ­
menta lbeher rschung W e r k e v o n Joseph H a y d n , 
Robert Schumann u n d A n t o n D v o r a k zu Ge­
hör . F rau Kä the Pohl -Z ießler ' a m F lüge l 
erntete m i t W e r k e n v o n Schubert und zwe i 
In termezz is v o n Brahms re ichen Bei fa l l . Den 
Absch luß der erstk lass igen Darb ie tungen b i l ­
deten d ie Va r i a t i onen aus dem Kaiserquar te t t 
v o n H a y d n . 

r. Lehmstädts W a n d e l zum deutschen Ge­
sicht. Das Lehmstädt aus der po ln ischen Ze l t 
u n d das Lehmstädt v o n heute s ind e inander 
entgegengesetzte Begr i f fe : Damals Unordnung , 
V e r w a h r l o s u n g u n d Schmutz, heute Sauberkei t , 
O r d n u n g , Neuges ta l tung . Das bezieht s ich 
n i ch t nur auf das Haus der A m t s - und Stadt­
v e r w a l t u n g am M a r k t , das als e ine g lück l i che 
Lösung der Raumfrage anzusehen ist, sondern 
n i ch t wen ige r auf d ie Er r i ch tung einer Ve r ­
sammlungshal le (450 Plätze), auf d ie Schaf­
fung eines Par te ihe lmes und ebenso eines 
H.-J.-Heimes. Besondere Instandsetzungsarbel ­
ten er fo rder te auch das Schulqebäude, das s ich 
heute als w i ch t i ge r Bei t rag deutscher A u f b a u ­
arbei t zeigen kann . Die Umgesta l tung des 
Stadtparkes, d ie Schaffung einer Grünan lage 
auf dem Mark tp la t z , die E in r i ch tung eines 
K indersp ie lp la tzes, d ie A n l e g u n g eines Sport­
feldes, der Ausbau des Verb indungskana ls a m 
See, der den Wassers tand des Stadtsees re­
gel t , der Ausbau der S t romversorgung s ind 
Le is tungen, die das Stad tb i ld vo l l s tänd ig w a n ­
de l ten. 

Lentscbütz 
Eine Zah l , d ie s ich sehen lassen k a n n . Das 

jetz t i n a l len Einzelhei ten vor l iegende Ergebnis 
der Pelz- und Wol l sachensammlung für die 
Front aus dem Kre isgebie t s te l l t der deutschen 
Bevö lke rung das Zeugnis einer b e g e i s t e r ­
t e n G e b e f r e u d i g k e i t aus. Es w u r d e n 
insgesamt n ich t wen iger als 18 723 Einzels tücke 
be i den verschiedenen Sammelste l len der Par­
te i zur Ab l i e f e rung gebracht . Darun ter befan­
den s ich a l le in 1538 W o l l w e s t e n , Un te r j acken 
und Pul lover , 839 Pelz jacken, 979 Pelzwesten, 
413 Pelze, 41 Pelz- und 694 W o l l d e c k e n , 443 
Muf fs , 68 Paar Fi lzst iefe l , 401 Pelzkragen, 61 
Pelzmützen, 94 Paar Sk i , 1385 Unterhosen usw. 
Diese Au fzäh lung zeigt schon, daß den Spen­
dern gerade das Beste gut. genug war , u m ihren 
Dank gegenüber der Kamp l f r on t i n die p rak t i sch 
Ta t umsetzen zu können . 

Größten Anforderungen geroachfen0 

Krelskranktmbaua Wartbbrücken erweitert und auagebaut / Baldige Fertigstellung 
Der d r i ngend no twend ige Ausbau des Kre is ­

krankenhauses W a r t h b r ü c k e n konn te t ro tz des 
Kr ieges du rchge füh r t werden . Es Ist k a u m 
g laub l i ch , w i e d ie Polen auch auf dem Sektor 
V o l k s w o h l f a h r t so versagten , daß eine I ns t i ­
t u t i on w i e das Krankenhaus i n W a r t h b r ü c k e n 
n icht e in fach we i te rge füh r t w e r d e n konn te . 
Eben w a r man noch dabei , die le tz ten p l un ­
der igen L ich t le i tungen zu ent fernen u n d — 
w i e schon Im ganzen Haus — unter Putz zu 
ver legen. M a n kann te ke inen W a r t e r a u m , w e ­
der fü r d ie Besucher der Pat ienten noch fü r 
H i l fesuchende! sie saßen ha l t I m Treppenhaus 
umher. M a n kann te w e d e r E i n z e l z i m ­
m e r n o c h I s o l i e r z i m m e r . Dafür wa r 
d ie po ln ische Kape l le i m Hause selbst unter ­
gebracht ! sie w u r d e e inem w ich t i ge ren pos i t i ­
v e n Z w e c k zugeführ t : sie ist e ine he l le , f reund­
l iche Säugl ingsstat ion geworden . M a n ist auch 
gerade dabe i , den Standor t fü r e inen neuen 
Des in fek t ionsapparat herzur ich ten . Der Chef­
arzt erzähl te, daß der a l te Appa ra t aus der 
Zei t v o n 1918 stammte und k e i n Manomete r 
hat te : der i hn bedienende Mechan i ke r ste l l te 
auf gut G lück e in und g ing dann vors ich t iger ­
weise v o n dannen. Der Raum für Sekt ionen 
m i t dem neuen Seziert isch wa r v o r d e m eine 
Rumpelkammer . 

Das W e r k steht ku rz v o r seiner V o l l e n ­
dung. Du rch e inen Erwe i te rungsbau und sehr 
gelungenen Ausbau eines Stal les und du rch 
andere Maßnahmen ist d ie Au fnahmefäh igke i t 
v o n 65 Pat ienten auf 185 angewachsen, d ie 
auch eine strenge S c h e i d u n g v o n D e u t ­
s c h e n u n d P o l e n m ö g l i c h macht . Eine ge­
p lan te A u f s t o c k u n g w i r d noch e inmal Räume 
fü r 10 Betten schaffen. Dami t ist dann durch­
aus auszukommen. A l l e sonst igen E in r i ch tun ­
gen, Insbesondere auch d ie Stärke des Perso­
nals, entsprechen dieser Bet tenzahl , so daß sie 
n i ch t e t w a e ine äußerste Au fnahmefäh igke i t 
dars te l l t . Du rch den je tz t zur V o l l e n d u n g k o m ­
menden Erwei terungsbau w i r d auch e i n moder ­
ner Operat ionssaal entstehen. Das Haus, v o n 
dem die Legende geht , daß es v o n Deutschen 
wäh rend des W e l t k r i e g e s erbaut Ist, en thä l t 
n u n heute neben a l len t e c h n i s c h e n E i n ­
r i c h t u n g e n e inen W a r t e r a u m , auegestattet 
m i t k ie fe rnen Bauernmöbeln , u n d d ie Ambu lanz , 
e in sehr hel les u n d f reund l iches Schwestern­
kas ino (war vo rhe r e ine Leutestube, d ie ent-
wanz t w e r d e n mußte). D ie Küche is t gekache l t 
w o r d e n i sie e rh ie l t moderne Herde . Das Per­
sonal w u r d e i n unmi t te lba re r Nähe des K r a n ­
kenhauses In E i n - . und Mehr fam i l i enhäuse rn 
untergebracht . V o r a l l em w u r d e i n e inem E in ­
fami l ienhaus e in sehr hübsches Schwestern­
h e i m geschaffen) Schwestern i m A l t r e i c h k ö n ­
nen n i ch t besser wohnen . Gu t ist d ie I s o ­
l i e r s 1 1 1 1 o n. Ein Neubau aus po ln ischer 
Ze i t , recht zweckmäßig angelegt m i t großen 
Tü ren , he l len K o r r i d o r e n u n d v i e l Glas. 

Das Krankenhaus i n W a r t h b r ü c k e n w i r d 
v o n Fachleuten fü r sehr gu t i n der Baup lanung 
und in seinen E inr ich tungen gehal ten. Es s ind 
durchaus A l t re i chsverhä l tn i sse i n bezug auf 
d ie Verso rgung der K r a n k e n vorhanden. U n d 
der Ausspruch des Chefarztes kennze ichnet 
am besten das N i v e a u des Krankenhauses: 
W e n n er k r a n k w i r d , legt er s ich ohne Beden­
k e n i n sein eigenes Krankenheus i so groß is t 
sein Ve r t r auen l Der A r z t h ie l t aber auch n i ch t 
m i t seiner M e i n u n g zurück , daß es schwer Ist, 
das N i v e a u zu ha l ten. Es w i r d ba ld geschimpft , 
w e n n e twas v e r k e h r t geht , w o b e i dann dem 

WicUfhaEt der t. Z. 

A r z t d ie Schuld gegeben w i r d u n d n i ch t dem 
Umstand, daß d ie Menschen v ie l fach v i e l zu 
spät ins Krankenhaus gehen. 

Kutno 
e. E in Jahr KdF.-Sport i m Kre is . Unter den 

A m t e r n der NS.-Gemeinschaft KdF . n i m m t das 
Spor tamt e ine w i ch t i ge Stel le e in . Es hat d ie 
schöne, zug le ich aber auch schwier ige Au f ­
gabe, I m Rahmen der Fre ize i tgesta l tung den 
Feierabend des deutschen A rbe i t e r s du rch d ie 
Leibesübungen zu pf legen. Dami t t rägt es aber 
I n hohem Maße dazu be i , d ie Lebensenergien 
und d ie Le is tungsfäh igke i t des V o l k e s zu stei ­
gern . Es ha t du rch d ie Erz iehung u n d Er tüch t i ­
gung des Körpers A n t e i l an der e inhe i t l i chen 
Fo rmung u n d B i l dung des deutschen M e n ­
schen, dessen Idea lb i l d i n der Ha rmon ie v o n 
Körper , Geist u n d Seele H e g t Das Spor tamt 
s ieht i n den Leibesübungen n ich t nu r e in M i t ­
te l , den Körper gesund u n d f r isch zu erha l ­
ten , sondern mehr d ie Grund lage zu e iner 
i nner l i chen seel isch und geis t ig gesunden Ent­
w i c k l u n g . Nachdem das erste Jahr des Be­
stehens berei ts k le ine Erfolge brachte, w e r d e n 
diese I m zwe i ten Jahr noch deut l i cher we rden . 

GeiDohnhelreoerbrecher trifft Der Tob 
Das Sonderger icht Hohensalza ve ru r te i l t e den 

Polen A l e x y An tczak aus L i t z m a n n s t a d t 
wegen schweren Diebstahls Im Rück fa l l , ver ­
suchten schweren Diebstahls und Heh le re i a l t 
ge fähr l i chen Gewohnhe i tsverbrecher d re ima l 
zum Tode. Der Angek lag te , der schwer vo rbe ­
straf t ist , nahm i n K o n i n m i t anderen, i n z w i ­
schen vers torbenen po ln ischen Komp l i cen an 
Einbruchsdiebstäh len te i l und sorgte fü r den 
Absatz des Diebesgutes. M i t Rücks icht auf den 
lang jäh r igen v e r b r e c h e r i s c h e n L e ­
b e n s w a n d e l konn te nu r d ie Todesstrafe i n 
A n w e n d u n g kommen . 

W e i t e r ve ru r te i l t e das Sonderger icht den 
Polen Kaz imierz M a n k o w s k i aus Hohensalza 
wegen e iner Gewal t ta t gegen e inen A n g e h ö r i ­
gen der deutschen Pol izei und wegen Dieb­
stahls zu zehn Jahren und sechs M o n a t e n 
v e r s c h ä r f t e m S t r a f l a g e r . 

Hermannsbad 
Waggonwe ise Wo l l spenden zur Front . N o c h 

ehe d ie Pelzsammlung für die Ost f ron t ih r Ende 
er re ichte, ergab eine Zwischenzäh lung 1284 
Pelz jacken, ^82 Pelzwesten, 225 Pelzkragen, 
802 Wes ten und Pul lover , zahl lose St rümpfe 
und Socken usw. W ä h r e n d der erste W a g g o n 
berei ts am 7. Januar zur Front ro l l te , fo lg te der 
zwei te anfangs vor ige r Woche . So zeigte diese 
Sammlung erneut die O p f e r f r e u d i g k e i t 

Sieöler mit n>artheIänÖifcherTraöttton 
Die Eltern wanderten nacb Wolbynien aus - die Söbne ketten in den Reicb'sgau zurück 

O 

Dos Leben is t e i n großes W a n d e r n , n i ch t 
zuletzt be im bäuer l ichen Menschen, der e ine 
eigene Schol le sucht. Dies wa r es auch, was so 
v i e l e Bauern deutschen Blutes i m f rüheren 
Jahrhunder t i n d ie Fremde t r ieb , w e i l w i r ta t ­
sächl ich e in V o l k ohne Raum geworden waren . 
So zeigen auch die Ze i ten der Fremdher r -

.schaf t i m War the land , a l le rd ings n i ch t I n de­
ren letzter vern ich tender Periode, e inen bäuer­
l i chen Zug in dies Ostgebiet . Es k a m aber 
auch vor , daß d ie Landsuchenden v o n h ie r 
we i t e r os twär ts zogen, v i e l l e i ch t i n der M e i ­
nung do r t noch bessere Sied lungsbedingungen 
vorzu f inden oder aber auch, w e l l sie du rch 
f le iß ige A r b e l t etwas G e l d erspart hat ten, u m 
i m we i te ren Os ten e inen größeren H o f s ich 
e rwerben zu können. 

E in typisches Beispiel fanden w i r In 
der Siedlung S k o r z e w a I m Amtsbez i r k 
O p o r o w (Kr. Kutno) vor . Do r t ho l te e in deut­
scher Grundher r namens K ö r n e r zu Beg inn 
des 19. Jahrhunder ts deutsche Siedler ins 
Land, u m sie r ings u m seinen Grundbesi tz an -

£. Z.-Spott pom Tage 

zusetzen. Dies ist genau nachweisbar , denn 
das Verze ichn is dieser E inwanderer ist noch 
vo rhanden u n d weis t du rchweg r e i n d e u t ­
s c h e N a m e n auf. Diese Ans ied le r wander ­
ten aber später geschlossen auf Suche nach 
mehr Land nach W o l h y n i e n we i te r . Und dann 
keh r ten v o r zwe i Jahren m i t dem großen T reck 
d ie Söhne dieser e inst i n unserem Gaugebie t 
ansässig gewesenen Bauern w ieder ins 
W a r t h e l a n d zurück , s ind also Menschen v o n 
w a r t h e l ä n d i s c h e r T r a d i t i o n . 

Darauf s ind diese Umsied ler auch stolz, sie 
sind sogar der Ans ich t , daß für sie das U m ­
siedeln nur e in technischer Vo rgang war , sie 
füh l ten s ich v o n vo rnhe re in a ls W a r t h e l a n d -
Bauern, w i e es schon Ihre E l te rn waren . Des­
halb en t f ie l d ie Frage nach der E ingewöhnung 
be i i hnen v o n selbst. Sie s ind aber f roh , daß 
sie guten, w e n n auch n i ch t ganz g le ichmäßig 
guten Boden erha l ten haben. Außerdem is t es 
fü r sie recht er f reu l ich, daß sie Masch inen und 
Geräte berei ts we i tgehend ergänzen konn ten . 

lim mm Hj.-Hanilbalironili? beginnt fetzt 
Genaue Eintei lung in Gebiets- und Inspektionsklassen im War the land 

Nachdem der Spielbetrieb des Jahres 1941 abge­
schlossen Ist, wi rd nunmehr im Jahre 1942 eine 
neue Handballrunde des Gebietes Wartheland durch­
geführt. Insgesamt werden 22 Mannschaften an den 
Start gehen, die in drei Gebiets- und drei Inspek­
tionsklassen zu kämpfen haben. Im einzelnen 3ctzcn 
sich die Klassen wie folgt zusammen: In der sehr 
starken Gebletsletstungsklaese 1 finden wir die 
Banne: Samter, Posen, Hohensalza, Gnesen. In der 
Gebtetsklasse I I kämpfen die Banne Rawltsch, Lissa, 
Wollstein sowie der Stamm Kosten (Heeresunter­
offiziersvorschule) um den Sieg. In der südlichen 

Elektrizitätswerke Zgierz berichten Ober ihre Umstellung 
Die E lek t r i z i tä tswerke Zgierz A G . legt je tz t 

Ihren Geschäftsber icht für das Jahr 1940 vo r . 
Das abgelaufene Geschäf ts jahr s te l l te d ie Ge­
sel lschaft vo r eine Fül le bedeutsamer Au fga ­
ben. Du rch no twend ige E inschränkungen u n d 
Umste l lungen sank d ie nutzbare Abgabe u m 
38°/o gegenüber dem Vo r j ah r , Die Umste l l ung 
auf die Erfordernisse der Kr iegswi r t scha f t u n d 
der Ma te r ia lbew i r t scha f tung sowie d ie A n g l e l -
chung in V e r w a l t u n g u n d Betr ieb an d ie No t ­
wend igke i ten , d ie s ich i m ersten Geschäf ts jahr 
nach der E ing l iederung der Stadt Zgierz i n das 
Reichsgebiet ergaben, mußten i n kürzester 
Zei t er fo lgen. W e n n es ge lungen ist, a l le an ­
fangs auf t retenden Schwie r igke i ten zu über­
w inden , so ist es i m wesent l i chen das Ver ­
d ienst der deutschen Gefolgschaf ter , d ie d u r c h 
Ihren rückha l t losen Einsatz v i e l Vers tändn is 
für d ie dem Unternehmen geste l l ten Au fgaben 
bekundeten. 

Gegenüber der angenommenen E n t w i c k l u n g 
brachte das Jahr 1940 ke ine beacht l ichen Ä n ­
derungen. M i t e inem we i te ren Abs inken u n d 
e inem Tie fs tand der Erzeugung und des Bezuges 
im Mona t März t ra t durch die Stabi l is ierung der 
Verhä l tn isse i n den letzten Mona ten des Be­
r ich ts jahres w ieder eine gewisse Erho lung 
e in . W e n n auch aus na tü r l i chen Gründen i m 
ersten Jahre unter deutscher V e r w a l t u n g die 
Jahreserzeugung und der Bezug gegenüber den 
V o r j a h r e n n iedr iger lag , ze igten jedoch Erzeu­
gung und Abnahme 1941 wieder eine steigende 
Tendenz, ebenso d ie E innahmen. Das w i r t ­
schaf t l iche Ergebnis des Geschäfts jahres kann 
unter Berücks ich t igung der besonderen Ve r ­
häl tn isse als durchaus zuf r iedenste l lend be­
zeichnet werden . 

Un te r Berücks ich t igung v o n Zugang, A b ­
gang, Umbuchung und Absch re ibung zeigen die 
An lagewer te m i t 3,27 M i l l . R M . gegenüber 
dem V o r j a h r eine V e r m i n d e r u n g u m 48 344 R M . 
Das Umlau fve rmögen w i r d m i t 0,77 M i l l . RM. 
ausgewiesen. D ie der Vorkarpaten-Ges, A G , 
Lemberg, e r te i l te A n l e i h e w u r d e m i t dem v o l ­
len Betrag einschl . Z insen v o n 270 000 R M . e in­
gesetzt, da die Ansprüche du rch eine An le ihe ­
garant ie v o l l gesichert erscheinen. D ie Bar­
m i t te l we rden u m 0,11 M i l l . höher als i n der 
Vor jah rsb i l anz ausgewiesen. 

Das A k t i e n k a p i t a l bet rägt unveränder t 
1 443 750 R M . Die Umste l lung er fo lg t m i t der 
Reichsmark-Eröf fnungsbi lanz zum 1, Januar 

1942. Un te r Berücks ich t igung v o n A b g a n g und 
Zugang werden d ie Abschre ibungen auf A n ­
lagen m i t 1,89 M i l l . R M . ausgewiesen. Der Er­
t rag w i r d m i t 549 520 RM. also u m 29,8°/o n ie ­
dr iger als i m V o r j a h r ausgewiesen. Unter Be­
rücks ich t igung des Gew innvo r t rags aus dem 
V o r j a h r e rg ib t s ich für das Geschäfts jahr 1940 
e in V e r l u s t v o n 38 815 RM. , der auf das Jahr 
1941 vo rge t ragen w i r d . 

Lohnersparnisse nach dem G G . 
Durch e inen Runder laß des Reichswir tschaf ts­

min is ters ist d ie Uberwe isung v o n Ersparnissen 
der A r b e i t e r und Anges te l l ten aus dem Genera l ­
gouvernement für das Jahr 1942 geregel t w o r ­
den. H ie rnach können Arbe i te r und Anges te l l te 
aus dem Genera lgouvernement ih re Lohner­
sparnisse i n v o l l e r Höhe du rch ih re Betr iebs-
führer auf dem Postwege i n das Genera lgouver­
nement überwe isen lassen. 

Dr . Augus t D lehn gestorben 
Der Genera ld i rek to r des Deutschen Ka l i s yn ­

d ikats , Kön ig l i ch Ungar ischer Genera lkonsu l , 
Dr. Augus t D iehn, ist an den Folgen eines 
schweren inneren Leidens im 68. Lebensjahr 
gestorben. M i t Dr. Augus t D iehn hat die deut­
sche Wi r t scha f t eine ihrer hervor ragendsten 
Persön l ichke i ten ve r l o ren . A l s Genera ld i rek to r 
des Deutschen Ka l i synd ika tes gelang es i h m 
t rotz der d ie deutsche Ka l i i ndus t r ie schwer t ref­
fenden Best immungen des Versa i l l e r D ik ta tes , 
die deutsche Vor rangs te l l ung i n der W e l t k a l l ­
w i r t scha f t zu s ichern und noch wesent l i ch aus­
zubauen. D iehn war einer der ersten deutschen 
Wi r tschaf ts führer , der in der Kampfze i t s ich 
dem Führer anschloß u n d s ich fü r d ie Par te i 
einsetzte. 

Kon t ingen tsbuch führung Im Elsenhandel 
M i t W i r k u n g v o m 1. Januar 1942 ist für <! sn 

Hande l m i t Fert igerzeugnissen aus Eisen und 
Stahl e ine Kont ingentsbuchführung m i t Geneh­
migung der Rcichsstel le fü r Eisen u n d Stahl zur 
E in führung gelangt. Das Wi r tscha f tsb la t t der 
Indust r ie- u n d Hande lskammer b r ing t i n seiner 
neuesten Nummer aus diesem An laß eine Zu ­
sammenfassung der Zie lsetzung und des Inhal ts 
der Ausführungsbest immungen, die durch die 
Reichsgruppe Handel im Au f t rage der Reichs­
sle l le i ü r Eisen und Stahl herausgegeben wur ­
den. 

Gebletsklasse i n stehen sich die Banne Jarotschln, 
Kalisch, Litzmannstadt, Ostrowo gegenüber. 

In den Inspcktlonsklassen sind die leistungs­
schwacheren Banne zusammengefaßt, die zum Teil 
auch aus Verkehrsschwierigkeiten nicht zu den Ge-
bietsklasscn beranzgeogen werden können. Diese 
haben Im einzelnen folgendes Aussehen: Inspektions­
klasse I : die Banne Kolmar, Eichenbrück, Dletfurti 
Inspektionsklasse I I : die Banne Konin, Warthbrücken, 
Kutno, 11 •.l.ii], Inspektionskiasse I I I : die Banne Pa-
blantce, Lttzmannstadt-Land, Lentschütz. Schw. 

Rundenspiele i n T ischtennis 
In der städtischen Schwimmhalle — Tischtennis-

räum — äplelt heute die Stadtsportgemeinschaft ge­
gen die Postsportgemeinschaft. .Es ist zu erwarten, 
daß die StSG. das 2. Rundensplel der Männer ge­
winnen wird. Bei der Frauenmannschaft steht der 
Ausgang der Spiele offen. 

Am 23. 1. 1942 steigt in den Räumen der Sport­
gemeinschaft ü, Gardestraße 7, das 1. Rundenspiel 
der Sp. H gegen den LSV. Die Sportgemeinschaft f f 
hat ihre Mannschaft verstärken können. 

In Zdunska-Wola steigt am'24. 1. 1942 das Run­
denspiel der Sportgemeinschaft Zdunska-Wola gegen 
Sportgemeinschaft Rapid. Zdunska-Wola ist äußerst 
spielstark, und kann den Kampf gegen Rapid ge­
winnen. Die Kampfe beginnen pünktlich 19.30 Uhr. 

Zu den Gauausscheidungskämpfen am 25. 1. 1942 
In Hohensalza nehmen von Litzmannstadt zwölf 
Spieler an den Meisterschaften teil. Es wi rd nur 
Männer- und Frauen-Einzel gespielt. Die Sieger neh­
men an den Deutschen Meisterschaften am 15. 2. 
1942 in Dresden teü, 

Jahreshauptversammlung unserer Po l ize i 
Am kommenden Mittwoch findet Im Versamm­

lungsraum der Sportgemeinschaft der Ordnungi-
pollzel Litzmannstadt, Hermann-Görinn-Straße 123, 
die zweite Jahreshauptversammlung statt. 

W in te r spo r t t ag der Betr iebe 
Auch In diesem Jahre findet ein Wintersporttag 

der Betriebe und der Ortswallungen der DAF. statt. 
Lediglich das Skilaufen entfäl l t Vorgesehen sind Eis­
schießen und besonders Winterwandern. Statt des 
Monnschaftsskilaufs wird ein Mannschaftsgehen 
über 10 km nach den gleichen Bestimmungen durch­
geführt. In 500 m Entfernung vor dem Ziel wi rd 
ein Wurfkeulen-Zielwerfen verlangt. 

Hamburger Fechts ieg 
Eine Auswahl der Hamburger Fechterinnen trat 

ain Sonntag gegen Kiel zu einem Freundschafts-
kampf an. Die Kieler Vertretung war den Gästen 
technisch nicht gewachsen und unterlag klar 
mit 4:12. 

Schalkes Rache an A r m i n i a 
Arminia Bielefeld hatte im Vorspiel das Kunst­

stück fertiggebracht, Schalke 04 in der Meister­
schaft die bisher erste Niederlage nach langer Zeit 
beizubringen. Im Rückkampf in der Glückauf-
Kampfbahn bekamen die Arminen den Zorn der 
Knappen mit 11:1 (4:1) Toren zu fühlen. — Die Kö­
nigsblauen mit Otto Tibulskl und Urban, der, wie 
Kalwltzki und Kuzorra, drei Tore schoß — zwei wei­
tere fügte Eppendorf an —, waren wieder einmal 
unwiderstehlich. 

Hochschu l tenn ls B e r l i n — Stockho lm 
Zu einem Freundschaftskampf im Hallentennis 

traten am Sonntag auf dem Reichssportfeld die Ver­
tretungen von Bertin und Stockholm an. Das Treffen 
wurde nur durch die höhere Zahl der gewonnenen 
Spiele mit 3:3 Punkten bei 7:7 Sätzen und 77:72 
Spielen zugunsten Berlins entschieden, In dessen 
Mannschaft der deutsche Spitzenspieler Heinrich 
Henckel stand, 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
42. Untter erstes Kindchen 

ERNST - PETER • JOACHIM, ein 
Sonntagslunge, schreit In die Welt. 
Die glücklichen Eltern: Frau D o -
" « und Ernst B o r m a n n . 

Am 24. Oktober 1041 fiel 
an der Ostfront für 
Deutschland unser sonni­

ger, Ober alles geliebter 

Hans Jakob Wunsche 
Freiwilliger 

j{-Sturmmann In einem Pionier­
bataillon 

geboren in Zürich am 28. August 
1009. 

Charlotte Wünsche, geb. Mehlo, 
Dr. Frltt Wunsche, Elisabeth 
Wiin du., geb. Pctters, Hermann 
Adolt Wünsche. 

Für Führer und OroBdcutschland 
tlel am 24. Oktober 1941 Im Osten 
unser Kamerad 

Hans Wünsche 
Freiwilliger 

ff Sturmmann in einem Plenler­
bataillon. 

Er bat durch seinen Einsatz und 
seinen Heldentod noch einmal be­
wiesen, wie sehr er trotz fremder 
Staatsangehörigkeit mit dem Kampf 
um ein starkes auslandsdcutsches 
Volkstum und ein mBchtlijcs Oroß-
deutsches Reich verbunden war. 

Ludwig Wollt. 

+ 0ott dem Allmachtigen hat 
• l gefallen, unseren Innlg-

gellebten Sohn, Bruder, Schwager, 
Vetter, Kelten und Onkel 

Helmut Friedenstab 
Im Alter von last 25 Jahren am 
17. Januar 1942 um 21.30 Uhr zu 
sich in die Ewigkeit abzurufen. Die 
Beerdigung findet am Mittwoch, dem 
21. Januar 1942, um 14.30 Uhr 
vom Trauerhause, Radegast, Orüne 
Zelle 60, aus auf dem dortigen ev. 
Friedhof statt, Du warst so Jung 
und starbst so früh, vergessen wer­
den wir Dich nie. 

In tiefer Trauer: 

Die Hinterbliebenen. 

Kassiererin und Kontoristin für 
sofort gesucht. Vorzusprechen 
Firma S. u. M . Weinfe ld , Adolf-
Hitler-Stroße 48. 34812 

Gewandte Sprechstundenhilfe, 
deulechsprechcnd, zum 1. 2. oder 
später gesucht. Vorstel lung mög­
lichst Mi t twoch von 11—14 Uhr 
erwünscht. E. Rosin, Dentistin, 
Adol l -Hit ler-Strane 189. 34495 

Wir erhielten die schmerz­
liche, für uns noch Immer 
unfaßbare Nachricht, daß 

unser einziger Sohn, der 
Soldat 

Arno Lauk 
am 18. 12. 1941 schwer verwundet 
wurde. Am 2. 1. 1942 starb er Im 
blühenden Alter von 20 Jahren Im 
Ortslazarett Ropsche (RuBland). 

Wir können Dir nichts geben, 
Hit nichts Dich mehr erfreun, 
Nicht eine Handvoll Blumen 
Mehr auf das Orab Dir streu'a. 

In tiefem Schmerz: 
Die Eltern und Verwandton. 

+ Nach Oottes unerforseh-
liebem Ratschluß itarb nach 

langem, schwerem Leiden unsere 
Innlgstgclicbte Tochter, meine ein­
zige Schwester, meine liebe Scfawl-
gerln, Tante, Patin, Nichte und 
Kusine 

Eugenle Neubert 
im blühenden Alter von 18 Jahren 
Die Beerdigung unserer unvergeß-
llchcn, teuren Verstorbenen findet 
am 20. 1. 1942 um 16 Uhr auf 
dem ev. Friedhot, WlesncrslraBe, 
statt. Du warst so jung, Du starbst 
so trüb; vergessen werden wir 
Dich nie. 

DU Hlnlorbllebtnen. 

Für Haushalt In Zdunska-Wola 
seihständig arbeitendes Mädchen 
oder Frau für sofort gesucht. A n ­
gebote unter 1593 an die LZ. 

Fraulein für leichte Büroarbeilen u. 
Maschineschreiben gesucht. An ­
gebote unter 4578 an die LZ. 

Putzmacherin kann sich mcldon bei 
ständiger Arbeit . Angebote un­
ter 4557 an die LZ. 34463 

V E R K Ä U F E 

Hausschneiderin für sofort auls 
Land gesucht. Fernruf 187-41, 
Frau Rühl. 34878 

Dlcnstmhrlchen oder Frau für 
Haushalt gesucht. Angebote un­
ter* 4562 an die LZ. 34481 

Dlesel-Aggrcgale. 1 Dieselmotor, 
18 PS, mit Drchstrom-Generator, 
400/231 Vol t i 1 Junkers-Dieselmo­
tor, 45 PS, mit Nebenschluß-Dy­
namo, 32 kWp 1 Dieselmotor, 20 
bis 22 PS, mit Drehstrom-Genera­
tor, 12 k V A , 120/220 Vo l t , 1 Die­
selmotor, 12/18 PS, mit Dreh-
strom-Gencrator, 16 k V A , 127/220 
Vol t ; 1 Dieselmotor, 30 PS, mit 
Gleichstrom - Dynamo, 13 k W , 
110/160 Volt , mit 60 Zellen A k k u -
Batlerlei 1 Dieselmotor, 250 PS, 
mit Gleichstrom-Generator Siem.-
Schuckcrt, 113 k W ; 1 Jurtkcrs-
Dleselmotor, 120/132 PS, mit 
Glelchstrom-NcbenschluB-Dynamo, 
100 k W , 110/120 Vo l t ; 1 Diesel-

i motor, 260 PS, mit Gleichstrom-
Dynamo, 160 k W , 120 Volt , zu 
verkaulen. W i l h e l m Edler, Ham­
burg, Poppenhütlel. 

Kielner welBer gelockter Hund 
(Teddy) entlaufen. Gegen Beloh­
nung abzugeben bei Ackermann, 
Erzhausen. Roßbachstraße 5. 

HEIRATSGESUCHE 
Deutscher Beamter aus dam Au ­

relen, 35 Jahre, sucht Bekannt­
schaft einer Dame bis 33 Jahren 
zwecks späterer Heiret . Ange­
bot« unter 4660 on die LZ, 

i Suche eine W i r t i n von 50—60 Jah­
ren aus dem Mittelstand mit ed­
lem Charakter zur Frau. Ange­
bote unter 4640 an die LZ. 

Deutsches Marie! als Hausgehilf in 
bei Familienanschluß ' gesucht. 
Waise bevorzugt. Zuschriften 
unter 4650 an die LZ. erbeten. 

V E R T R E T E R 
Handelsagent sucht Ver t retung von 

Galanter leart lkcln. Angebote un­
ter 4664 an die LZ. 34892 

GroBer Eckplatz (1580 qm) in der 
Nähe des August-Bier-Kranken­
hauses zu verkaufen. Angebote 
unter 4601 an die LZ. 34848 

Elektrischer Heizkörper zu verkau 
fen Ziethenstraße 34, W . 18. 

Handwagen auf Gummibereifung u 
Kutsche, fast neu, zu verkaufen 
Fridericusstr. 8, Fernruf 222-04. 

Übernehme Vert retung in Litzmann­
stadt und Umgebung. Lager­
räume, Schuppen, Lieferwagen 
Vorhand. Angeb. u. 4447 a n d . LZ. 

Einspänniger Rol lwagen auf Luftbe 
reifung, ein Volantwagen auf 
Gummirädern mi t Leinwandver­
deck, ein Plelschwagen auf Gum­
mirädern u. ein Schlitten zu ver­
kaufen. Jung, I udendorffstr. 47. 

V E R S C H I E D E N E S 
Philatelist, Deutscher, im Altre lch, 

möchte mit hiesigem Briefmarken­
sammler zwecks Tausch In Ver ­
bindung treten. Angebote unter 
4654 an die LZ. 34870 

Für ein 5jährlges Mädchen Spielge­
fährt in im selben Alter , aus gu­
ter deutscher Famil ie für 2—3 
Stunden vormittags erwünscht. 
Oststr. 72. W . 4, Fernruf 218-80. 

Geschäfts-Anzeigen 

Herd- und Olenwerk sucht V e r ­
treter. Angebote unter E. 365 
an Aln-Anzelgen-Ges. m. b. H . , 
Hannover. 

Persianer - Klauenmantel , fast neu, 
Gr. 42/44, sowie 1 Paar dunkel­
blaue, Tost neue, Damenschuhe, 
Gr. 38, zu verkaufen. Angebote 
unter 4668 an die LZ. 34900 

Am 23. November 1941 
starb Im Krieüslazarett in 
Keml an den Folgen eines 

Kopischusses mein liltester Sohn, 
der Kriegslrclwilllge 

lf-0bcrjunger 

Ludwig Dumpf 
geb. In Riga am 4. 12. 1920. 

Die tödliche Verwundung erhielt er 
als Führer seines Zuges.am 7. 1 ) . 
In Nordfinnland Im Kample für 
FUhrer und Vaterland. 

Die Muller: Katharina Dumpf, 
geb. Kukc; die Geschwister: Wolf­
gang Dumpl, Jakob Dumpf, z. Z. 
Im RAD., Hani-JUrgen Dumpf, 
Werner Dumpf, z. Z. Sonderfüh­
rer im Osten, Herbert Dumpf, 
Erich Dumpf, Sigrid Woltrecht, 
geb. Dumpf, und alle Angehörigen. 

Hol Olganovo, Kiels Lcslau, 
Warthegau. 

Danksagung 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme am Tode unseres vielge­
liebten Vaters, Bruders, Onkels, 
Schwiegervaters, OroBvaters und 
Vetters 

Eduard Sindermann 
sprechen wir hiermit allen Freun 
den und Bekannten sowie Herrn 
Plarrer Rompa für die trostreichen 
Worte am Orabe unseren aufrieb 
in.Mvn Dank ars. 

Die Familie. 

Die Seelenmesse tür den Verstor 
benen findet am Donnerstag, dem 
22. 1. 1942 um & Uhr in der I I I . 
Kreuz-Kirche statt. 

STELLENGESUCHE 
Selbständiger Bllanzbuchhalter, mit 

der Durchschrelbebuchhaltung u. 
Kontenrahmen bestens vertraut, 
sucht Stellung hier oder aus­
wärts. Angebote unter 4662 an 
die LZ. erbeten. 34885 

Stundenhuchhalter, vertraut mit 
Steuern, übernimmt Buchführung 
Bilanz und AbschluBarbelten. A n 
geböte unter 4387 an die LZ. 

Buchführung für Einzelhandelsge-
schäftc, Konditoreien, Bäckereien 
usw. werden sauber und schnell 
von perfektem Buchhalter aus­
geführt. Angeb. u. 4647 an die LZ. 

J e t z t w i r d w i e d e r 
v i e l gehandn rbe i t o t ! 

W i r lnsson Ihnen von unseren ge­
schulten Mitarbeitern Handarbeits­
muster vorzelchnon und machen 
fü r die geeignete Verwendung 
gute Vorschläge. Hanclnrbeltsgc-
schäft Marie Triebe, Litzmann­
stadt, Horst - Wessel -Straße 52 

K A U F G E S U C H E 
Grammophonplat len, alt, zu kau­

fen gesucht, Angebote unter 
4525 an die LZ. 33379 

Herren-Armbanduhr zu kaufen ga.-
sucht. Angeb. u. 4639 an die LZ. 

Herrenzimmer • Einrichtung, ichön 
modern, neuwert ig, zu kaufen ge 
sucht. Fernsprecher 189-77. 

Klubsesselgarnitur zu kaufen ge 
sucht. Fernsprecher 189-77. 

Vollautomatische Neigungswaage, 
etwa 50 kg, 500—700 mm, zu 
kaufen gesucht Angebote unter 
4641 an rlic LZ. 

Die Beerdigung unserer Heben Ent­
schlafenen 

Wllhelmine Futterleib 
geb. KoBler 

findet heute, Dienstag, den 20. Ja­
nuar 1942, um 14.30 Uhr von der 
Leichenhalle des ev. Friedhofes zu 
Radegast aus statt. 

Die Hinterbliebenen. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich des Hlnschel-
dens meines lieben Mannes sage 
ich allen Freunden, Bekannten und 
Kameraden herzlichen Dank. Ins­
besondere danke ich dem Herrn 
Krclslclter und Landrat Todt lür 
seine tatkräftige Hilfe, sowie allen 
Vertretern der Parteiorganisationen, 
dem SD.-Relchsfuhrcr ff, der Qen-
darmerle und seinen personlichen 
Mitarbeitern des Amtsbezirkes De 
bron. 

Annl SchUlke, geb. RuoII, 
und Kinder. 

| Angestellter mi t Praxis sucht eine 
Stellung. Ang. u. 4658 an die LZ. 

Belrlebswlrtschafter sucht sich zu 
verändern. Lelstungs- und Auf­
wandüberwachung, Statistik, Be­
triebsabrechnung u. Kalkulat ion 
In mehrstufigem Texti lbetr ieb. 
Angeb. u. 4638 an die LZ. erbet. 

W i r suchen zu kauten eine ge 
brauchte betriebsfähige Reg! 
strlcrkasse mit einem bzw. zwei 
Zählwerken. Angebote mit Preis 
bitten w i r unter 1598 an die LZ. 
zu richten. 

Rundlunk-
Fachgeschäft Th. T r a u t m a n n , 
Adolf-Hltler-Straße 128, Im Hole, 
Reparaturen.kurzfristlg, Ruf 24U-90 

W a s muß man heute 
von Schuhen wissen? 

Am liebsten wurden wir natür­
lich recht viele Schuhe verkau­
fen. Da das beute nioht möglich 
ist, richten wir unser Augenmerk 
darauf, unseren Kunden mög­
lichst gute Sobnhe zu verkaufen. 
Daß sie auch elegant sind, dafür 
bürgt unser guter Name. Schuh­
haus F. Kramer, Litzmannstadt 
Adolf-Hltlcr-Straßo 123. 

Kaufmann, Deutseber (Altreich), 35 
Jahre alt, Organisator, mit sämtl. 
Behörden-Verwaltungsdienst ver­
traut, zuletzt 2Vz Jahre Leiter der 
Beschaffungsabteilung einer höhe­
ren Dienststelle In Berlin, sucht 
zum 15. 2. oder I . 3, neues Ar­
beitsgebiet. Angebote unter 1599 
an die LZ. 34860 

I Suche eine Stelle als Kassiererin 
oder Verkäufer in in einer Bäcke­
rei . Deutsch- und polnlschspr 
Angeb. u. 4653 an die LZ, erbet 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme bei der Beerdigung mei­
nes lieben, unvergeßlichen Oalten 

Karl Rudolf Werner 
sagen wir allen unseren herzlich­
sten Dank. Insbesondere danken 
wir Herrn Pastor Taube lür die 
trostreichen Worte am Orabe, dem 
Männer chor lür den erhebenden 
Ocsang, sowie allen Kranz- und 
Blumenspendern. 

Die tieftrauernde Sattln 
Im Namen der Hlnterblltbsnan. 

I Steno-Sekretärin, zur Zeit Im A l t 
reich In verantwort l icher ungek 
Stellung der Industrie, wünscht 
zum 1. M ä r z oder später gleiche 
Stellung in Litzmannstadt. A n ­
gebote unter 4648 an die LZ. 

Damenfahrrad zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 4646 an die LZ. 

Photo (Rollfilm) zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 4644 an die LZ, 

Ein freundliches Gesicht 
steht Ihnen immer gut. Auch Ihr 
Laden oder Büro läßt Ihre Ge­
schäftsfreunde und Kunden froher 
werden, wenn sie außen und In 
nen vom Maler Oberholt worden 
sind. Innendekorat ion, Fassaden 
anstriche, Erneuerung übernimmt 
der Malerelgroßbetrteb Victor 
Mic i t , Hermann-Göring-Straße 75, 
Fernruf 152-53. 

Hund, k le in, wachsam, von gutem 
Privalhaushnlt gesucht. Deutscher 
Ring, Lebensversicherung A G . , 
Adolf-Hit ler-Str . 118, Ruf 151-91. 

Kinderwagen, gut erhalten, zu kau­
fen gesucht. Angebote unter 4585 
an die LZ. 34870 

O V E R S T O L Z 

NACH WIE von Airs 

KEINEM O R I E N T - T A B A K 

HERGESTELLT 

Das 
w w i rkend ' 

pmit-B 
Das biologisch 

wi rkende Nervenmit te l 
fahrt dem Körper Kräftigungs­
stoffe zu und ist bewahrt 
bei nervösen Störungen und 
Neurosen m i t . ihren Verdau­
ungsstörungen, Angstzust&nden, 
Schlaflosigkeit, Mat t igkei t und 
Leistungsminderung. Pharmlt-B 
let nur In Apotheken erhält l ich. 
Pharmut. Berlin WS. Kronenstr. 12/13 

Radio, Batterie - Empfänger, auch 
o h n e A k k u m . u. Batterie, gesucht. 
Angebote unter 4615 nn die LZ. 

Das Ver t rauen der Kundschaft 
sicheren w i r uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkaut. 
Sie kaufen Herrenanzug-, Kostüm-, 
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
immer vortei lhaft bei Adolf Dies-
ner, Litzmannstadt, Ostlandstr. 98, 
Ruf 158-24 

Eine Wringmaschine, gut erhalten, 
zwei eiserne Bettstellen mit Mes­
singbeschlägen zu kauf, gesucht. 
Fernruf 107-61. 34872 

| Hausschnclderln aus dem Altre lch 
sucht Beschäftigung Im Privat-
hnus. L. Koller, Melsterhousstr. 
137, W . 12. 34852 

Nebenbeschäftigung gesucht vbn 
Sekretärin (Altreich) i Korrespon­
denz und sämtliche Büroarbelten. 
Zuschr. u. 4643 an die LZ. erbet. 

Warmer Damen-Skianzug für Größe 
1,75 zu kaufen gesucht, Fernruf 
204-28, morgens. 34856 

Gebrauchte Damenhandtascbe, Le­
der, zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 4005 an die LZ. 

W e r hat Damenschneiderpuppe zu 
verkaufen? Gefl . Angebote Adolf-
Hitler-Str. 67, W . 12, 3. Stock. 

B i l de r ve r schönen I h r H e l m 1 
Ölgemälde, Führerbllder u. a. In 
allen AuslUhrungen. Kunsthand 
lung Leopold Nickel, Lltzmann 
studt, Ostlandstraße 95, Ruf 138-11. 
Eigene Bllderrahmenfabrik und 

Buchbinderei. 

Beerdigungs-Anstalten 
Bestn t tunßsans ta l t Gohr. M. und 
A. K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, U t o W M ; , 
Stadt, König - Heinrich - Straße 89 
Ruf 119-41. Bei TodesHillon wen­
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns. w i r boraton Sic gern. 

O F F E N E S T E L L E N 

Buchhalter mit Korrespondenz und 
Lohnberechnung ab sofort ge­
sucht. Angeb. u. 4655 an die LZ. 

U N T E R R I C H T 

Lohnbuchhalter w i rd ab sofort ge­
sucht. Angeb. u. 4657 an die LZ 

Konversation, englisch und franzö­
sisch, mit Her rn oder Dame ge­
wünscht. Angeb. u. 4611 an d. LZ 

Bantechnlker für Bearbeitung von 
Kostenanschlägen, Abrechnungen 
und dergl. , auch in nebenberuf 
licher Tät igkeit , für sofort ge 
sucht, sowie Stenotypistin. Kurt 
Butzke, Baugeschäft G. m. b. H . 
Litzmannstadt, Schlagetcrstr. 80 

W e r erteilt Plano-Akkordeon-Un-
terrlcht? Angeb, u, 4661 an d. LZ 

W e r ertei lt lOjährlgem Jungen Kla 
Vierunterricht? Ruf 107-61. 

V E R M I E T U N G E N 

Buchhalter, zuverlässig, von Indu­
strieunternehmen in Zdunska-
W o l a gesucht Angebote unter 
4543 an die LZ. erbeten. 34179 

Ein Stundenbuchhalter, vertraut 
mit Steuern, Buchführung, Bilanz 
und Abschlußarbeiten, von V e r ­
treterf irma gesucht. Angebote 
unter 4563 an die LZ. 34432 

Großhandlung sucht sofort perfekte 
Korrespondent(in), bevorzugt, die 
auch Buchführung verstehen, so­
wie Hllfsbuchhalter(ln). Ellange­
bote unter 4544 an die LZ. 

Rolielnspckloren und Ortsvertrclcr, 
haupt- und nebenberuflich, sucht 
Adriatlsche Vers . - Ges., Fi l iale 
Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-Straßo 
102. 

Stundenhuchhalter für kleinen Be 
trieb für sofort gesucht Adolf 
Hit ler-Str . 120, W . 46. 34864 

BUroräume, etwa 90 qm, vollstän­
dig renoviert, sofort zu vermie­

d e n . Näheres Adolf-Hit ler-Stroße 
46, beim Hauswart . 34831 

B E T E I L I G U N G E N 
Tätige Beteiligung mit 10 000 R M . 

am soliden Unternehmen der 
Eisen-, Haus-, Küchengerätbranche 
oder ähnl. sucht tatkräft ig. V o l l ­
kaufmann, 40 Jahre, repr. Er­
scheinung, reiche Kenntnisse und 
Erfohrung. Angebote u. Nr . 1117 
an Werbedienst Rudi, Posen, 
Wilhelmstraße 11, 

Billes Bekleldungsbaua 
Pabianice — 

das Ist ein Begriff, den sich jeder 
Pabianlcur merken muß. Denn i m 
Beklcidiingshuus BilicB, Pabiunico 
Ludcndortfstraße 8, erhalten Sic 
die richtige Bekleidung w ie Mliu 
tel , Anzüge, Kleider, Regenum 
hänge usw. für Dumen, Herron u. 
Kinder in größter Auswahl und 
bekannter Güte. 

Daunensteppdecken 
bei Fa. E. u. S t Wellbach, Adolf 
Hitler-Straße 154, Ruf 141-9Ü. 

B.l..-ig.r> Si. twrk, de tiAvtel Mff W» 
•ctanlri Itafwt», MI, nwrS m.l-, el, takw 
unltran Ra'uUoj, So'glc'tlo. wnd houdt. 
dunn ouflfcgan f. -;» d . M«"gi,d'.Gw» 

*ihdi«ld»t 

s. 

Junge Bürokrat! 
von Speditionsfirma sofort ge­
sucht. Bewerbungen unter 45821 
an die LZ. erbeten. 

Laden mit Nebenräumen zu ver­
mieten Friedrlch-Goßler-Str. 42. 

Molkere i -Monteure , nur erstklassi­
ge Kräfte, gesucht. Molkere i -
Maschinen und Montage, Kurt 
Schwenk, Scharnhorststraße 3, 
Fernruf 125-68. 34804 

M I E T G E S U C H E 
Beamter, Dauermieter, sucht 1—2 

elegant möblierte Zimmer. A n ­
gebote unter 4663 an die LZ. 

Deutsche (AHreich) seriöse chemi­
sche Fabrikanten suchen zu kau­
fen eine Fabrik, möglichst bei 
Litzmannstadt oder Nähe, mit et­
wa 5000 qm Fläche. Sofort wer­
den benötigt etwa 500 qm Fläche. 
Es kommt auch Beteiligung in 
Frage. Angeb. u. 4659 an dio LZ. 

V E R L O R E N 
Goldene - Elnstecknadel mit Stein 

am Mi t twoch, dem 14, Januar, 
verloren. Gegen gute Belohnung 
abzugeben In der Geschäftsstelle 
der L. Ztg. , Adolf-Hit ler-Str . 86. 

Achtung, Webere len , Achtung! 
W i r l iefern sofort auf tel. A n ­
ruf: Zugfedern in allen Stärken, 
Spillen-, Kasten- und Schlagfe­
dern, Gabelrosle, Noppeisen, 
Verbindungsglieder, Karrierkar­
ten, Federslützen, Schußgabeln, 
Scbußgabclhalter, Schaftregulle-
rer, alle Ar ten von Stahldraht­
webel i tzen. Wcbutcnsi l ienfabrlk 
Bruno Thiele, Inh. Arthur Thla-
les Erben, Litzmannstadt, Tauent-
zlenstraße 65, Fernruf 219-02. 

Addiermaschinen 
Vorkaut — Vennietung. Tasma 
Addlormaachiuen G.m.b.H., Berl in 
W. 35, Potsdamor Str. 78, 224487. 

Kelsemecbanlker. 
Pur den Rclchsgau War the land 
suchen wir sofort mehrere tüchll-
Re Reisemechaniker (Büromeschl-
nen-Mechaniker) . Russ. u. poln. 
Sprachkenntn. erforderl ich. Son­
derausbildung erfolgt Im W e r k . 
Eilangebole alnd zu richten an 
Anker -Werke A G . , Bielefeld, Re­
gistrierkassen — Buchungsma-

^achlnen. 

"Uchhaltcr, Lagerverwalter, Ange­
stellte (nur Deutsche) werden lür 
eine Landwarenhandelsfirma bei 
Litzmannstadt gesucht. Angebo­
te unter 4651 an die LZ, 

Deutschsprechender Kral l fahrer mit 
Führerschein Klasse I I und H I 
für ' sofort gesucht. Landwirt­
schaftliche Zentralgenossenschaft, 
Abtei lung Litzmannstadt, Her­
mann-Göring-Straße 107. 

Suche dringend e in Fabrikgrund­
stück zu mieten oder zu kaufen. 
Auch Angebote aus Zglerz und 
Pabianice angenehm. Zuschriften 
unter 4584 an die LZ. 34808 

Lebensmittelkarten, alle, der Rena­
te Lieberg, Wilhelm-Gustle[f -Str . 
2 1 , W . 1, verloren. 34593 

W i r suchen 
für unser entstehendes W e r k Sek 
retärlnncn und Stenotypistinnen 
die gewil l t sind, am Aufbau 
eines Werkes mitzuwirken. Be 
Werbungen mit kurzem Lebens 
lauf, Zeugnisabschriften, Licht 
hlld und Gehaltsansprüchen sind 
einzureichen an die Gefolgschafts-
abtellung der Zo l le rn-Werke G. 
m. b. H, , Kallsch / Wartheland. 

Großhandlung sucht perfekte Steno­
typistin. Angeb. u. 4564 an die LZ, 

Fabrikraum, 400—450 qm, zu mie­
ten gesucht, Angebote unter 
4627 an die LZ. 34563 

Möbliertes Zimmer, e in oder zwei , 
wi rd für sofort gesucht. Ange­
bote unter 4630 an die LZ, 

Zollbeamter sucht gut möbl. Z lm 
mer Nähe des Houptbahnhofs 
oder Stadtmitte. Angebote unter 
4649 an die LZ. 34861 

Kletderkarten der Janka, Stephan 
Spisiak, StraBe der 8. Armee 296, 
ver loren. 34607 

Anmeldung zur polizeilichen Ein­
wohnererfassung des Jakob M l l -
lauer verloren. Schlageterstraße 
75, W . 3. 34859 

Graue Handtasche, Inhalt : Auswels 
der Deutschen Volksliste, polizei­
liche Anmeldung, polizeiliches 
Führungszeugnis, sämtliche Le­
bensmittelkarten und 8 R M . , der 
Frieda Strom. Moltkestraße 106 
W . 19, verloren. 34836 

Zimmer, gut möbl., evt l . Separat­
eingang, von berufstätigem Herrn 
Im Zentrum gesucht. Angebote 

I unter 4652 an die L Z 34869 

Papier und Blei und Feder. 
Das braucht Ja heut e in jeder / 
Friedrich Jeske hält zu jeder 
Zel t / Ein großes Lager 
Immer bereit / Für Gewerbe, 
Handel , Industrie / Preiswert bei 
Jeske kaufen Sie. / Friedrich 
Jeske, Schreibwaren und Bürobe­
darf, Adolf-Hlt ler-Straße 11, Ruf 
1H2-99. 

Volksl iste, polizeiliche Einwohner­
erfassung der Selma Bohn und 
Geldbörse mit 9,60 R M . verloren. 
Oststraße 17, W . 8. 34874 

Pekusson Finanz- und Lohn-
Durchschrelbe- Buchhaltung. 

Gleleh gut für alle Kontonrahmen 
geeignet. Verlangen 8 lo bitte 
un8erWerbemater la l .Pau l Klepsch 
& Sohn, Großdruckerei für Durch-
schrelbebUcber, Bischufswerdu 
i. Sa., gegründet 1870. Vertreter 
O. Günther, Litzmannstadt, Adolf 
Hitlor-Straßo 94, W . 7. 

Im Übermaß, Gicht, Rheuma, 
Magen-, Darmkatarrh, sowie 
Arterlenverkalkung, Saures 
Brennen, Gallen- u. Nieren­
steine lind Zeichen schlechter 
Magenpflege. Mit 

Sal d i g e s t i v u t 
N a t t e r m a n n 

bereitet man sich ein Heß-
wasser, das übermäßige Harn­
säure ausschwemmt, das Blut u. 
die Säfte reinigt u. den Magen 
richtig pflegt. Die wohltuende 
Wirkung Ist bald festgestellt 

Glai:1.25RM InApoth.u.Droj. 

1/ 
laPs - e r s t e föeifjost; 

bewahren si'cn 
Seit Jahrzehnten 

HlPP 's 
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Apotheken u . D r o g e r i e n 
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Der großartige Lustspiel-Erfolg 

2 . W O C H E 

# C A S I N 0 

CAPITOL 
W. 15,17.30, 20 S. 14.30,17.15,20 

Episode 
mit 

Wessely. Carl luttw. Wehl 
Jugendl keinen Zut r i t t 

P f I v a t - T a H Z - S c h u l e 

Wi8mann 
J e t i werden wieder Anmeldun­

gen angenommen. 

Grolle 

T H E A T E R 

T h e a t e r zu L i t zmanns tad t , Stadt. 
Bühnen, Moltkestraße. Dienstag, 
20. Januar, 20.00 Uhr, 10. Vorst. 
I. d. Dlenstag-Mlete, Freier Ver­
kauf, Wahlmiete „ D i e Nach t In 
S iebenbü rgen " , Lustspiel von Ni­
kolaus Asztalos.—Mittwoch, 21. Ja­
nuar, 15.00 Uhr Vorst, f. d. Ver­
wundeton „ D e r G r a l v o n L u x e m ­
b u r g " , Operette von Kranz LehAr. 
— 20.00 Uhr Vorstel lung lü r das 
Ernährungs- und Wirtschattsamt, 
Wahlmiete „ L u m p a c l v a g a b u n -
dus" , Zauberposse mit Gesang von 
Johann Nestroy. — Donnerstag, 
22. Jan., 15.30 Vorst, f. d. Schulen 
„Schneewe lßchen u n d Rosen ­
r o t " , Märchen nach Gebr. Gr imm 
von Hermann Stelter. — 20.00 Uhr 
KdF.-Rlng 2, Wahlmiete „ L u m -
pac lvagabundus" . — Freitag. 
23. Januar, 20.00 Uhr Vo rs t f. d. 
Deutsche Frauenwerk, Wnhlmleto 
„ D e r G r a l v o n L u x e m b u r g " . 
Vorverkauf f. d. Wahlfrelo Mleto 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führung8tag. 

F I L M T H E A T E R 
Caslno, Adolt-llltler-StraBe 67. 15.00, 

17.45, 20.30 Uhr. 2. Woche. Del 
jroBe Operetten - Lustspielfilm/ der 
Terra „leichte Muse" mit Willy 
Fritsch, Adelheid Seeck, Grete 
Welser, Ineehorc von Kusserow, Willi 
Rose, Jacob Tlcdtke, Gerb. Dammann, 
Erich Ponto, Paul Blldt, Heinz Ohlsen. 
Jugendliche nicht zugelassen. 

R U - M A 
F I C H T E N N A D E L ­

B A D E S A L Z 

; i Mit Ii PUDOI F MAT7 

Danz lger Straße 59, Ruf 148-24 

iägHukfusdt.ioufU 
üeukaiwmttt, XMCW 

ft*4hns-
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Z u m V e r l ä n g e r n 
v o n Soßenresten 

Rla l t o , MelsterhaustraBe 71 . 15.00, 
17.43, 20.30. 2. Woche. Der spannende 
Terra-Pllm „Sein lohn" mit Karin 
Hardt, Otto Wernlcke, Rolf Weih, 
Ida Wflst, Hermann Brlz, Hilde 
Schneider, Frlts Odemar, Max GDIstorff, 
Eva Tlnschmann. Jugendliche zugel. 

P a l a s t Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
Beg inn : 15.30,18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr „ I m m e r 
n u r D u . . . " mi t Johannes Hee­
s ten , Fi fa Benkhoff, Paul Kemp, 
Dora Komar, Fr i tz Kampers, Paul 
Westenneier u. a. Für Jugendl. 
ab 14 Jahre zugelassen. 

Cap l to l , ZlethenBtr. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00 Uhr „ E p i s o d e " mi t 
Paula Wessely und Carl Ludwig 
DIehl. 

De l l , Buschlinle 128. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags auoh 18.00 Uhr 
„ A n n e l l e " mi t Luise Ul l r ich, Cnrl 
L DIehl, W. Krauß, Käthe Haack 
u. a. Jugendl. über 14 Jahre zu­
gelassen. 

K O N Z E R T E 
K r e i s k u l t u r r i n g L l t z m n a n s t a d t 

Durchführung: Städtisches Kul ­
turamt. Dienstag, 20. Januar 
1942, 20 Uhr, im „Sängerhaua", Ge-
ncral-Litzmann-Str. 21 , Konzert 
zum Feierabend. Volkstümlicher 
Opernabend. Ausführende: Städti­
sches Sinfonie - Orchester Litz­
mannstadt. Dir igent: Kapel lmei­
ster Heinz Hoffmann, Litzmann­
stadt. Solist: Opernsänger A l ­
fons M a y r , BaB, Breslau. Orche­
sterwerke von Mozart , Wagner , 
Humperdinck, Rossini, Richard 
Strauß und Johann Strauß, Ar ien 
von Mozart , Wagner und V e r d i . 
Eintrittspreise: 2 und 1 R M . 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Die Deutsche A r b e l t s l r o n t 
NSG. „ K r u i t d u r c h F r e u d e " . 

Kreisdienststelle Litzmannstadt. 
A m Sonntag, dem 25. Januar 
1942, 20 Uhr, in dor Sporthalle 
am Hlt ler-Jugend-Park: Großer 
Bunter Abend „Die Front spielt 
für die Heimat" . Frohes Al ler le i 
(ür Aug ' und Ohr zugunsten der 
Verwundetenbetreuung in Litz­
mannstadt. Gestaltung und Aus­
führung „Die lustigen Schädlin­
ge" (Spielgruppe einer Luftnach-
rlchtenkompanle aus dem Osten). 
Karten zu 3, 2, 1 R M . Im Theater-
und Konzertbüro, Adolf -Hl t ler -
Stroße 65 und In der KdF.-Dlenst-
stelle, A lber t - Breyer - Straße 5. 
Fernruf 178-98. 

K r c l s k u l t u r r l n g L i t z m a n n s t a d t 
NSG. „ K r a l t d u r c h F r e u d e " 

A m Freitag, d. 23. Januar 1942, 
20 Uhr, im grö len Saal d. Vo lks­
blldungsstätte, Meisterhausstraße 
94 (alt 34) Kammermusikabend. 
Ausführende: Das Sudetendeut­
sche Streichquartett: Rudolf 
Köckert, 1. V io l ine , W n l i Buch­
ner, 2. V io l ina , Oskar Riedl , Brat­
sche, Josef M e r z , Cel lo. Im Pro­
gramm: W . A . Mozar t , Streich­
quartett B-dur, I. Stögbauer, 
Streichquartett G-dur, op. 53, Joh. 
Brehms, Streichquartett a-moll , 
op. 51 , Nr . 2. Karten zu 3.—, 
2 , — u. 1 , — R M . Im Theater- und 
Konzertbüro, Adolf -Hlt ler-Str . 65, 
und der KdF.-Dlenststelle, Albert -
Breyer-Str. 5, Fernruf 178-98, 

Vo lksb l l dungss tä t t e 
L i t z m a n n s t a d t 

Meisterhausstr. 94. Heute, 20 
Uhr, Großer Saal: Dichterstunde. 
M a x Jungnickel liest aus eigenen 
W e r k e n . Musikal ische Umrah­
mung: Klaviervorträge von Ar­
thur Wendt land . Eintrittspreis: 
50 Rpf (mit Hörerkarte 30 Rpf.). 
Kartenvorverkauf: Geschäftsstelle 
(Meisterhausstraße 94) u. Abend­
kasse. 

Glo r ia , Ludendorffstraße 74/76. 
15.00, 17.15, 19.30, sonntags auch 
13.00 Uhr „ K r a c h I m V o r d e r ­
haus" . Jugendliche Ober 14 Jahre 
zugelassen. 

Corso , Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 Uhr „ E i n e F r a u w i e 
D u " nach dem Roman „Ich an 
Dich" , mit Br igi t te Horney und 
Joachim Gottschalk. Für Jugendl. 
nicht zugelassen. 

Muse , Breslauer Straße 178. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ D e r U n w i d e r s t e h l i c h e " mi t 
Anny Ondra und Hans Söhnker. 

M a l , Könlg-Heinrioh-Straße 40.15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonnt auoh 13.00 
„ F a m i l i e n a n s c h l u ß " mit Her­
mann SpleemannB, Else Möllen­
dorf, Ludw ig Schmitz, Kar in Hardt, 
Olga Limburg. Für Jugendl. er l . 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30. 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr, 
„ C a r l P e t e r s " mit Hans Albers. 
Für Jugendl. er laubt 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie lß. 
16.00.18.00.20.00, Bonntags auoh 12 
„ I c h k e n n ' D i c h n i c h t u n d l i ebe 
D i c h " mi t Magda Schneider und 
W i l l i Forst. Für Jugendl. erlaubt. 

M l m o s a , Buschlinle 178, Straßen, 
bahn 5 und 0. 15.00. 17.15. 19.30 
sonntags auch 13.00 Uhr „90 M i ­
n u t e n A u f e n t h a l t " mit Harry 
Piel. Für Jugendl. er laubt 

Vo l ksb l l dungss tä t t e L i t z m a n n ­
s t a d t K u l t u r t l l m b u h n e 

Meisterhausstraße 94, A m Mitt­
woch, dem 21. und 28. Januar 1942, 
20.00 Uhr, Großer Saal „ H e i m a t 
I m M e e r " . Ein Fi lml ied von der 
Ha l l lgwe l t Eintr i t t 50 Rpf. (mit 
Hörerkarte 80 Rpf.). Kartenver­
kauf (Geschäftsstelle: Meisterhaus 
straße 94) und Abendkasse. 

Pab lan lce — Cap l to l . 20,00 Uhr 
„ U m w e g e z u m Glück" . 

Ka l l sch , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 22. Jan. „ M u t t e r " . 

L ö w e n s t a d t Film-Theater. Sonn 
abend 17.00 u. 20.00 Uhr. Sonntag 
14.00, 17.00 u. 20.00 vom 24. bis 25 
Januar „ D e r K a i s e r v o n K a l l ' 
l o m l e n " mi t Luis Trenker. FUr 
Jugendl. ab 14 Jahre zugelassen. 

K u t n o , Os t land thea te r . Beginn 
werktags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn­
tags auch 14.00 Uhr, bis 22. Jan. 
„ H a l l o , Jan lno" . 

E i n T a n z k n r s u s 
f ü r F o r t g e s c h r i t t e n e 

beginnt am Dienstag, dem 20. Jan. 
um 19.30 Uhr in der Pr lvat-Tanz 
Schule Wismann, Ado l f -H i t le r -
Straße 88, Ruf 260-00. Prospekt 
Auskunft und Anmeldungen täglich 
18 — 14 Uhr und 19 - 19.80 Uhr. 

V E R E I N E 
Bach -Cho r 

Morgon, Mit twoch, Singstunde Im 
Sängerhaus, General - Li tzmann-
Straße 21. Frauen 19.80 Uhr, 
Männer 20 Uhr. 

Besitzer von im Zuchtbuch einge­
tragenen Deutschen Schäferhun­
den wol len sich zur Gründungs­
versammlung der hiesigen Orta-
fachschaft am Dienstag, dem 27. 
d. M . , um 20 Uhr, pünktl ich im 
Kameradschaftsheim, Adolf -Hi t ler-
SU. 102. 1. Stock, einfinden. 

A c h t u n g ! M i t g l i e d e r des NS.-
R e l c h s k r l e g e r b u n d e s aus d e m 
A l t r e i c h h e r h ö r e n : 

Diejenigen Mi tg l ieder des NS.-
Relchskrlegerbundes aus dem Al t ­
reich, die Inzwischen In Litzmann­
stadt — Stadt und Land — ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt begrün­
det haben aber noch nach wie 
vor Ihrer Helmatkr iegerkamerad-
schaft angehören, haben sich um­
gehend zum Zweck der Erfassung 
und Uberweisung nach hier beim 
Kreiskriegerverband Litzmann­
stadt, Adolf -Hlt ler-Str , 104, Z im­
mer 207, mündlich oder schrift­
lich zu melden. Mündl iche M e l ­
dung hat werktägl ich In der Zeit 
von 8 bis 17 Uhr zu erfolgen. 
Mitgliedsbücher sind tunlichst 
mitzubringen. Litzmannstadt, den 
17. Januar 1942. Der Krelskrleger-
führer gez. Schmidt, Stadt. Ober­
verwaltungsrat. 

Sie so l l t en stets d a r a n d e n k e n , 
daß wi r alle Kunden immer auf 
das Beste bedient haben. W e n n 
das in heutiger Zelt nicht immer 
möglich sein kann, wel l die 
Größe des Zeltgeschehens zur 
Einschränkung verschiedener Ar­
tikel zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verstimmt sein, 
aondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles anders sein 
kenn. Darauf freuen wir uns mit 
Ihnen. Fachhaua für Bekleidung 
Mar t in , Norenberg und Krause, 
Litzmannstadt, Adolf -Hit ler-Str . 98 

Sofo r t o d e r k u r z f r i s t i g l i e f e r b a r : 
Holzbearbeltungs-Maschinen und 
Werkzeuge.Späne-Absauganlagen 
Holz-Trockenanlagen, H. Bigalke, 
Kat towi tz, Frledrlohstraße Nr. 46, 
Ruf 382-26, Holzbearbeitungsma­
schinen-Werkzeuge. 

B i e r L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

C o n t l n e n t a l - B i l r o m a s c h l n e n 
Honddnrchschrelbo - Buchführun­
gen, Organisationsrnittel, Büro­
möbel, Fotokoplergoräte l ieferbar 
durch Erw in Stibbe, das Fach­
geschäft führender Büromaschi­
nen, L i tzmannstadt Adolt-Hlt ler-
Straße 130, Ruf 245-90. 

Schraechel 4 Sohn 
Nach w i e vor kann man sich gut 
kleiden — man muß nur bei der 
W a h l d e i Geschäfte« sich nicht 
beirren lassen. Unser altes Ge­
schäft berät Sie gern und hat 
Immer wieder gute Auawahl . Und 
Ist es nicht heute, so kann mor­
gen schon das Richtige für Sie 
da sein. Deshalb besuchen Sie 
uns anverbindl ich öfters. W i r 
erwarten Sie gern und stehen 
Ihnen mit unseren Fachkenntnis­
sen und Erfahrungen zur Ver fü ­
gung. Also bei Kieldungssorgen: 
Schmechel & Sohn, Litzmann­
stadt, Adolf • Hi t ler - Straße. Das 
Fachgeschäft für Bekleidung. 

Die V e r w e n d u n g k l e i n e r u n d 
k l e i n s t e r Sch r i f t g rade 

in den Tageszeitungen stellt an 
das Auge ganz besondere Anfor­
derungen. Da ist es erst recht 
notwendig, dass Sie die r icht igen 
Gläser verwenden. Kommen Sie 
daher rechtzeit ig zu Ihrem Be­
rater, der Ihnen gerne h i l f t Sie 
bewahren sich evt l . vor grösse­
ren Schaden. F. Postleb, Adolf-
Hltler-Str. 71, Augen-Optik. 

GlasBChlei terel Ju l i us W e r m l n s k l , 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 103, 
Ruf 218-21. Bei Bedarf an Auto­
schelben, Spiegel, Glas, wenden 
Sie sich vertrauensvoll an uns, 
Der Name unserer F i rma bürgt 
für reelle Bedienung. 

G e s c h ä f t s - A n z e i g e n 
Pr lva t -Tanz -Schu le W i s m a n n . 

Es beginnen neue Kurse Im Ge­
sellschaftstanz nur für Sohülerln-
nen und Sohfller. Unterrichtstag 
regelmäßig sonnabends. Erster 
Lehrgang von 17 bis 19 Uhr für 
SobUler ab 14 Jahre. Zweiter Lehr­
gang von 19.30 bis 21.80 Uhr für 
Schüler ab 16 Jahre. Kostenloser 
Prospekt Auskunft und Anmel­
dung täglich erbeten. Adol f -Hi t ler 
Straße 88, Ruf 260-00. Einzelstun 
den zu Jeder Zei t ! 

Tepp iche u n d B e t t v o r l e g e r 
handgewebt (bezugscheintrel) bei 
Fa. E. u. S t Wellbach, Ado l t 
Hitler-Straße 154, Ruf 141-06. 

F u h r u n t e r n e h m e n „ S p o d o " , 
Inh.E.Torn, Litzmannstadt, Spinn 
Ii nie 60, Ruf 211-82. Beförderungen 
aller Ar ten Lasten in Litzmann 
Stadt und Umgebung. 

K l e i d e r , Män te l , K o s t ü m e , 
K o m p l e t s . 

Anfert igung. Prompte Bedienung. 
Maria Arenz, Maßschneiderei, 
Adolf-Hit ler-Straße 101/6. 

M a l e r a r b e l t e n 
größerenUmf anges werden prompt 
und b i l l ig ausgeführt Ed. Mar-
ozynskl Malermeister, L i tzmann­
stadt Adolt-Hit ler-Straße Nr. 114 
Ruf 154-34. 

B i l d e r r a h m e n , E i n r a h m u n g , 
Ga rd inen le i s t en , 

Bilder, Fahnen und Dekorations­
art ikel . Bitte besuchen Sie uns, 
w i r bedienen Sie gern. Bilder-
lelstenwerkstatt E. B. Wallner, 
L i tzmannstadt Buschlinle Nr. 182, 
(Ecke Ostlandstraße) Ruf 245-95. 

O r i g i n a l Oe lgemä lde 
und Aquarelle In großer Auswahl 
und In jeder Preislage. Kunst­
handlung Leopold Nickel, Li tz­
mannstadt Ostlandstraße Nr. 95, 
Ruf 138-11. Eigene Bilderrahmen-
fabrlk und Buchbinderei. 

D e r hübsche Schn i t t 
— die Jugendliche Form, das ist's, 
was unsere Mäntel so hei ich t macht 
Es lohnt sioh für Sie best immt 
wenn Sie uns mit Ihrem Besuch 
beehren. Fachhaus für Bekleidung 
Mart in, Norenberg & Krause, Litz­
mannstadt Adolf-Hlt ler-Straße 98 

D a m e n - u n d K l n d e r s t r U m p I e 
eingetroffen bei Wanda Schmidt, 
Adolf-Hlt ler-Straße 65. 

Be t t f ede rn -Re ln igungs -Ans ta l t 
Frledrlch-Goßler-Straße 28. 

Baug lase re l , 
Glasschlelterel und Spiegelfabrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbei­
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni 
sehe Ausführung. A. Mlohelson, 
Hermann-Göring-Straße 100, Ruf 
183-18. 

W o l l s o c k e n 
In großer Auswahl bei Wanda 
Schmidt Ado l f -H l t le r -St raße 65. 

Ras ie rmesser , Scheren , 
Eßlöffel, Manikürezubehör, Butter­
dosen versilberte Tafelgeräte, Ge­
schenkartikel usw. bei A. und 
J.Kumratr , Adolf-Hit ler-Str. 101. 

Kau le 
s t ä n d i g Möbel, Kleidung, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Teppiche, Photoapparate. Geschirr 
usw. Altwarengesohäft Busch­
l inle Nr. 127. 

Paul S c h ö n b o r n , L i t z m a n n s t a d t 
Adolf-Hlt ler-Str. 133, Ruf 221-18 
Früher und erst recht heute w i rd 
alles drangesetzt um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig, kann morgen ein­
treffen. Unsere Str ickwaren w ie : 
Damen- und Herrenpullover, We­
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Daroen-
und Herrenunterwäsche In Wol le 
und Seide, sowie Unterkleidung 
sind nach wie vor gern getragen, 
wei l sie Immer eine besondere 
Note haben 

V e r s ä u m e n Sie Ja n i c h t 
rechtzeit ig Ihren Auf t rag auf 
Friseurtoi letten für Damen- oder 
Herrensalon bei der Großhandlung 
E. G. Brombacher, Ado l f -H i t le r -
Straße 23, Ruf 191-89, autzugeben. 
Eintreffen des ersten Transportes 
bereits In den nächsten Tagen. 

Po rze l l an ? 
dann E. und K. Wermuth, Litz­
mannstadt, Adolf-Hltler-Straße 66. 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glaa, Kr ista l l , Keramik, Hotelglas, 
säuretesten Spiegeln so w ie In 
Geschenken und Gebrauchsarti­
keln. Besuchen Sie unsere neu­
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch and 
unverbindl ich. Ruf 120-66 

W e n n I h n e n A r b e l t F r e u d e 
m a c h e n soU 

muß auch die Arbeltsstätte schön 
sein. Eine weiße Decke, freund­
liche helle Wände , erhöhen Ihre 
Arbcitsfreudlgkelt und steigern 
die Leistungsfähigkeit Ihrer A n ­
gestellten. Der Malerelgroßbe­
trieb V ik tor Mictt , Hermann-Gö­
ring-Straße 75, Ruf 152-55, über­
nimmt Neubauten, Überholung, 
Faasadenanstriche, Malerarbel ten 
Jeden Umfanges. 

K u n s t - und A n t l q u l t ä t e n h u n d l u n g 
A. Mlelnlkow, Schlageterstraße 18 
kauft ständig Teppiche aller A r t : 
Perser, hand- und maschinenge­
webte, Kel ime, Kristal le, sowie 
Bi lder bekannter Maler. 

Masch ine l les Absch le i fen von 
P a r k e t t b ö d e n 

Verschmutzt« und verkratzte, Bo­
wle total vergrundete Böden wer­
den von una maschinell wieder 
auf neuwert ig Instand gesetzt. 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt Kostenlose 
fachmännische Beratung. Firma 
Kar l Me t je . Litzmannstadt, Könlg-
Helnrlch-Str. 18, Fernruf 122-40i 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fern­
ruf 1137. 

G l a s e r w e r k s t a t t 
Ubernimmt sämtliche Glaserarbel­
ten. Paul Friedenberg, Adol f-HI 
tler-Straße204, Fernruf 110-62. 

Ansp ruchsvo l l e I n n e n -
d e k o r a t l o n s m a l e r e l e n 

in sämtlichen in Frage kommen­
den Techniken führt geschmack­
vo l l aus Malerwerkstube Erich 
de Fries, Schlageterstraße 52, 

Ruf 189-95. 

Pap ie r - , S c h r e l b w a r e n -
und Bürobedarfs - Großhandel 
Schmidt Fuchs und Co. Busch­
l inie 45, Li tzmannstadt Rufen Sie 
Fernruf 137-26 oder 210-16, W i r 
l iefern durch eigenen Transport­
dienst schnell und zuverlässig. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
in verschiedenen Brei ten und In 
erstklassiger Ausführung einge­
troffen. Paul Raböse, Litzmann­
s tadt Ostlandstraße 87 (an der 
Adolf-Hit ler-Str.) Ruf 171-00 

S o n d e r m e l d u n g 
und das Radio versagt? Wie un­
angenehm I Auch das Licht brennt 
nicht'.' Dann aber sohneU Fern­
ruf 168-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zialhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Li tzmannstadt 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

R u n d f u n k g e r ä t e 
und Reparaturen schnell und zu­
verlässig nur Im Fachgesohäft Ger­
hard Gier, Schlageterstraße 67, 
Li tzmannstadt Fernruf 188-17. 

Glas- , P a r k e t t - und Gebäude-
Re in i gung 

A. u. H. Schuschklowitsch, Busch­
l in ie 89 - Ruf 128-02. 

A n - u n d Verkau f , 
Johanna Suetz, L i tzmannstadt 
Straße der 8. Armee 68, A n - und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemälden, 
Teppichen, Porzellan, Kr is ta l l und 
anderen Gegenständen. 

S c h r o t t A l t m e t a l l e 
Jeder A r t und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27'29 
Ruf 127-05. 

L i t z m a n n s t ä d t e r 
A l t m a t e r i a l h a n d l u n g 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i rd sofort 
abgeholt A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123, Ruf 142-80. 

. . . doi «rOf(fr0h«f IO . Haut* In das 
ändert . . . heut« probiert1 man. Wir 
beroten Sie gern Ober dl« Anwendung 
und Behandlung neuer Materialien 
und geben (lewliienhofte Auskunft. 

H e l f t m i t . . . 
Puch b e i m E i n k a u f e n ! 

ADOLF-HITLER- £0 STRASSE^/ 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 

Zellstoffläufer 
fü r 

Wehrmacht und Polizei 
Dienststellen der Partei 
und ihrer Gliederungen 
Ämter u. wehrwlrtschatt-

llche Betriebe 
gegen 

D r i n g l i c h k e l t s -
b e s c h e l n i g u n g 

sofort l ieferbar 

Gerhard Koch 
Litzmannstadt 

Adolf-Hitler-Str. 66. Ruf 828-48 

Nenhaii-Umbau 
Kanal isat ionsarbel ten 

Instandsetzungen 
Bautischlereiarbelten 

R.RIEDEL 
Bauindustrie 

K. V. de« firma „H. Kaiisch" 

Litzmannstadt, Moltkestr. 221 
Fernruf i 132-06, 110-25. 

ffafanm 
Ooranto l Mntw 
ISOt oflmol» I" G** 
MO«, Sander. Met» toste» sie 
ata Ata oder VIm v«tmm. *> h° r t ' 
aOAlem M I « 
kette« «mrxOg-
fkk «Mg« 
Troplwi 
dOnntor SoU-
•SM»! 
topp*» träufeln 
»nd e»np»«*«d 

OroBhandelslager Artur Engelhardt. 
Dansif. 

Kbhlenpapier 
GowDchsl« Rückseite. 

Kein Rollen, kein Rutschen. 
Saubere Hand«, klare Schrill, 

Farbkriilig und ergiebig, 

Zu beziehen durch die Fachgeschäfte. 
GUNTHER WAGNER, DANZJG 


